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Bor der Wahllompagne In Frankreich. 


Von G. B. René⸗Paris. 


Obwohl die Wahlkampagne noch nicht richtig eröffnet 
worden iſt, fällt es nicht ſchwer, zu bemerken, daß ſie ſchon 
das ganze öffentliche Leben des Landes ſtark beeinflußt. 
Die Nervoſität in den politiſchen Parteien wächſt, die Pole⸗ 
miken und Kontroverſen nehmen an Schärfe zu, und von 
jener Sachlichkeit und Höflichkeit, die in normalen Zeiten 
die Beziehungen unter den franzöſiſchen Parteien ſelbſt 
diametral entgegengeſetzter Richtungen kennzeichnet, wird 
bald nicht mehr viel übrig bleiben. Der Wahlkampf hat 
begonnen und mit ihm der ie aller gegen alle. Die 
Diskuſſion it im ganzen Lande eröffnet, und wie ein gigan⸗ 
tiſcher Brand lodern die Flammen politiſcher Theorien und 
Dogmen auf. Menſchen, die geſtern noch intime Freunde 
waren, beſchimpfen fiH heute in aller Öffentlichkeit. Die 
politiſchen Claus, beſonders in der Provinz, wo die Leiden⸗ 
ſchaft der Politik von jeher ungehindert ihren freien Lauf 
nimmt, haben ſchon ihre Hauptquartiere aufgeſchlagen. All⸗ 
mählich gleicht das ganze Land einem gewaltigen Schlacht⸗ 
felde, auf dem die kriegführenden Parteien ſchon beſetzte 
Stellungen ausbauen und neue zu erobern trachten. 

Wie wird diesmal der Kampf ausgetragen werden? 
Unter welchem Stichwort werden ſich die Parteien finden 
und bekämpfen? Rechts gegen Links? Links gegen Rechts, 
wie ſchon ſo oft und wie im Mai 1924, als das Kartell ſeinen 
großen Sieg gegen den nationalen Block wegen innerer Zwi⸗ 
ſtigkeiten nicht auszunutzen verſtand? Diesmal wird es 
anders. Das Liſtenwahlſyſtem, das man Parteiwahlſyſtem 
nennen könnte, iſt abgeſchafft worden; an ſeine Stelle iſt — 
ſo hat es die Kammer im Spätſommer beſchloſſen — das 
Wahlkreisſyſtem getreten, das man mit Recht als Einzel⸗ 
wahlſyſtem bezeichnen kann. Der Parteiſtempel gilt nur noch 
wenig; die Perſönlichkeit iſt alles. Mann gegen Mann, ſo 
wird der Feldzug ausgefochten werden. Die Zeiten, da es 
genügte, einer Partei Geldzuwendungen zukommen zu laſſen, 
um in ausſichtsreicher Stelle hinter namhaften Größen auf 
der Liſte in einem ſicheren Wahlkreiſe aufgeſtellt zu werden, 
ſind vorüber, ebenfalls die Zeiten, da man durch ſolche Geld⸗ 
zuwendungen gewählt werden konnte, ohne überhaupt einen 
einzigen Tag in ſeinem Wahlkreiſe verbracht zu haben. Heute 
der gewählt werden will, nicht nur ein Programm 
ern Leute, die er von ſein e 
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ft behalten 
blick aus der Feuerlinie entfernen. Denn hinter ihm ſtehen 
die politiſchen Gegner auf der Lauer, bereit, den kleinſten 
Fehler gegen ihn auszunutzen. Kurz, man kann heute nicht 
mehr anonym gewählt werden, ſondern muß entweder höchſt 
perſönlich in die Kammer einziehen oder draußen bleiben. 

Gewiß it dieſes Wahlſyſtem dem anderen vorzuziehen. 
Denn nur aus ihm können Perſönlichkeiten hervorgehen, 
die jonit unweigerlich im Parteigetriehe verfunfen wären. 
Dieſes Syſtem iſt geeignet, dem politiſchen Leben des 
Landes neues Blut zuzuführen, und imitande, die politifche 
Erneuerung der Nation nicht nur vorzubereiten, ſondern 
auch durchzuführen. Da gibt es keine Parteibonzen und 
Parteidoktrinen mehr, die den Jüngeren den Weg ver⸗ 
iperren, weil fie die Kammer für eine Art wohlverdienten 
Minis für politiſche Greiſe halten. Die Parteifahne kann 
ruhig zuhauſe bleiben. ; DET 

Dieſe Tatſache ſowie die perſönliche Einſtellung der 
Wählermaſſen, die junges Blut, junge Köpfe ſehen wollen, 
hat natürlich die Kammer, die dem neuen Wahlrecht zum 
Siege verhalf, in Katzenjammerſtimmung verſetzt. Politiker, 
die ſich daran gewöhnt hatten, als Abgeordnete zu leben, 
und ſich wohl auch mit der angenehmen Hoffnung ab⸗ 
gefunden batten, einſt auch als Abgeordnete zu ſterben, 
ſehen jetzt angſtvoll in die Zukunft. Sie ſind in ihre von 
ihnen vernachläſſigten Wahlkreiſe zurückgekehrt und haben 
dort mit Schrecken feſtſtellen müſſen, daß fie nichts mehr 
gelten, daß ſogar ihr Name in volle Vergeſſenheit geraten 
it und daß ſich jüngere ehrgeizige und temperamentvolle 
Männer während ihrer Abweſenheit in ihren „Lehngütern“ 
eingeniſtet und die Zeit, als der Herr Abgeordnete in der 
Hauptſtadt ein angenehmes Leben führte, ausgenützt hahen, 
um Herz und Verſtand der Wähler tatkräftig zu bearbeiten. 
Die Allgemeinheit iſt jedenfalls davon übezeugt, daß die 
im nächſten Frühling zu wählende Kammer ein gans an⸗ 
deres, ein vollſtändig neues Antlitz zeigen wird. Wird ſie 
links, wird fie rechts eingeſtellt fein? Dadurch, daß fait in 
allen Kreiſen der Mann und nicht die Partei gewählt wer⸗ 
den ſoll, wird das Endergebnis bis zum letzten Augenblick 
offen bleiben. 

Immerhin kann man an Hand der Geheimberichte der 
Präfekten und Unterpräfekten an die ihnen naheſtehenden 
Parteiführer ſowie an das Innenminiſterium annehmen, 
daß die Kammer einen deutlichen Ruck nach links vornehmen 
wird. Ob allerdings das ſogenannte Linkskartell noch 
weiter links, d. h. in noch ſtärkere Abhängigkeit von den 
Sozialiſten als bisher geraten wird, erſcheint fraglich. Eher 
könnte man annehmen, daß ein nicht unbedeutender Teil 


die Schaffung einer großen bürgerlichen Mehrheit der 
Linken vorbereiten helfen wird. Denn wenn auch die Maſſen 
in Frankreich im großen ganzen mit der jetzigen Regierung 
und der ſie tragenden Mehrheit einverſtanden ſind, wenn 
jie jetzt noch Poincaré und ſeinen Anhängern als Retter 
des Franks zurjubeln, fo darf doch nicht vergeſſen werden, 
daß die Verteuerung der Lebenshaltung, die in Frankreich 
wie überall ein Merkmal der Stabiliſierung der Währung 
it, ſehr wahrſcheinlich einen Hauptfaktor im Wahlkampf 
bilden wird. Letzten Endes wird alfo alles davon ab- 
hängen, ob es der Regierung gelingt, die Preiſe der Nah- 
rungsmittel und aller Waren des täglichen Bedarfs bis 
zum Frühling merklich zu ſenken. Gelingt ihr das nicht, 
ſo muß man darauf gefaßt ſein, daß die Parteien der 
Linken den Lebensmittelinder ſehr zu ihrem Vorteil und 
mit allen Mitteln für ihre Wahlpropaganda verwerten 
werden. Weder Locarno noch der Abgang Rakowſkis, weder 
die verzögerte Rheinlandräumung noch die Antiſowjet⸗ 
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kampagne der Rechten werden den. Ausgang der Wahlen 
weſentlich beeinfluſſen, ſondern vornehmlich die wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe der breiten Wählermaſſen. 
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Olſzowfti bei Streſemann. 


Berlin, 4. November. (PAT) Wie die dem Miniſter 
Streſemann naheſtehende „Tägliche Rundſchau“ meldet, ift 
der Donnerstagsbeſchluß des Reichskabinetts in der Frage 
der Wiederaufnahme der Handelsvertragsverhandlungen 
mit Polen einmütig gefaßt worden. Miniſter Streſe⸗ 
mann empfing heute nachmittag den polniſchen Geſandten 
Olſzowſki, um ihm den Beſchluß des Kabinetts perſönlich 
mitzuteilen. 
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Gliwic als Erſatz für Pradzynſki? 


Warſchau. 5. November. (Eig. Meldung.) In politiſchen 
Kreiſen hält man es für ſehr wahrſcheinlich, daß in der pol⸗ 
niſchen Delegation für die deulſch⸗polniſchen Verhandlungen 
einige Perſonalveränderungen Platz greifen werden. So 
kommt in erſter Linie als neues Mitglied der Delegation 
der ehemalige Handelsminiſter Gliwice in Frage. 


* 


„Wie die „D. Ztg.“ hört, iſt man in der letzten Kabinetts⸗ 
ſitzung über die Handelsvertragsverhandlungen mit Polen 
zu einer prinzipiellen Einigung gekommen. Wenigſtens 
ſind die bisher beſtehenden Schwierigkeiten behoben worden. 
Eingeleitet ſollen nun die Handelsvertragsverhandlungen 
werden durch eine Beſprechung des Außenminiſters Dr. 
Streſemann mit einem polniſchen Bevollmächtigten. 


Eine Unterredung streſemann⸗Zaleſſi. 

Berlin, 4. November. Miniſter Zaleſki, der ſich auf 
ſeiner Durchreiſe nach Warſchau hier aufhielt, hatte eine 
Unterredung mit Streſemann. Da eine Beſpre⸗ 
chung zwiſchen Strefemann und Zaleſki bereits feit längerer 
Zeit vorgeſehen war und bisher nur durch die Krankheit 
Zaleſkis verzögert worden war, ſo dürfte das Zuſammen⸗ 
treffen in Berlin von beider, Bedeutung ſein. 
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Außenminiſter Baleli in Warſchan. 
Warſchau, 5. November. (Eigene Drahtmeldung. 
Der polniſche Außenminiſter Sale f zee abend e 
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Ir. Hauſner — Handelsrat. 


Warſchau, 4. November. Der „Monitor Polſki“ vom 
2. November bringt die Meldung, daß der polniſche General⸗ 
konſul in Haiſa (Paläſtina), Bernard Hauſner der feinen 
Poſten bis jetzt nicht angetreten hatte, ſeines Amtes ent⸗ 
hoben worden u Gleichzeitig erfährt „Naſz Przeglad“, 
daß Dr. Bernard Hauſner dem Miniſterium für Induſtrie 
und Handel zugeteilt wurde und ſeine Ernennung zum 
Handelsral der polniſchen Geſandtſchaft in 
London mit dem Sitz in Haifa erhalten hat. 


Zur Ernennung von Prittwitz'. 


Wie mitgeteilt, iſt die Ernennung des Botſchaftsrats 
von Prittwitz und Gaffron zum Botſchafter in 
Waſhington bereits vollzogen und ſie wird amtlich ver⸗ 
öffentlicht werden, ſobald das Agrement, d. h. die vertrau⸗ 
liche Mitteilung aus Waſhington, daß man gegen die Per⸗ 
ſönlichkeit des zu Ernennenden nichts einzuwenden habe, 
eingetroffen ſein wird, woran nicht zu zweifeln iſt. Im 
„Berl. Lok.⸗Anz.“ wird gegen dieſe Ernennung Front ge⸗ 
macht; das Blatt ſchreibt u. a.: 

„Die Einholung des Agrements hat in parlamentari⸗ 
+ schen Kreiſen, und zwar auch in denen der Koalition, auher- 
ordentlich überraſcht. Die Verhandlungen des Außen⸗ 
miniſters mil dem Zentrum und den Deutſchnationalen, die 
beide gegen die Ernennung des Botſchaftsrats von Pritt⸗ 
vn. und Gaffron zum deutſchen Botſchafter in Waſhington 
politiſche und perſönliche Bedenken hatten, über die Be⸗ 
ſetzung des Botſchafterpoſtens ſchwebten noch. Die Cin- 
holung des Agrements für eine beſtimmte Perſönlichkeit tft 
ein Vorgang, der meiſt die Ernennung vorwegnimmt. 
Denn es iſt diplomatiſch nicht üblich, daß offiziell das Agre⸗ 
ment für eine Perſönlichkeit eingeholt wird, über die nicht 
vorher bereits im Kabinett und in den Unterhandlungen 
mit dem Reichspräſidenten ſowie in den Verhandlungen 
mit der in Betracht kommenden Macht inoffiziell vollkom⸗ 
menes Einvernehmen erreicht iſt. In parlamentariſchen 
Kreiſen iſt man nach wie vor der Anſicht, daß der deutſche 
Generalkotſul in Newyork, Dr. Lewinſki, oder der 
deutſche Botſchaftsrat in London, Dr. Dyckhoff, ſehr ge⸗ 
eignetere Anwärter für den Poſten des deutſchen Bot⸗ 
ſchafters in Waſhington ſind.“ : 

Dieſe Stellungnahme des „B. L.⸗A.“ wird in der „Köln. 
Ztg.“ wi folgt zurückgewieſen: 

„Gegen die Ernennung des Botſchaftsrats von Prittwitz 
hat ſich im Habinett kein Widerſpruch ergeben. Wenn jetzt 
von der rechtsſtehenden Preſſe gegen dieje Ernennung mobil 
gemacht und ein politiſch bedeutſames Nachſpiel — das ſoll 
wohl heißen: eine parlamentariſche Erörterung — ange- 
kündigt wird, ſo bedeutet das nichts weiter, als daß wieder 
einmal die Parteiſucht in Perſonalfragen ihre Orgien feiern 
ſoll auf Koſten des deutſchen Anſehens im Ausland. 

Dieſe unſere Haltung beruht lediglich auf ſachlichen 

Gründen. Sie hat nichts mit der Perſon des Herrn von 
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Prittwitz und Gaffron zu tun, der noch erſt zeigen muß, 
was er als Diplomat leiſten kann, zumal nach einem ſo her⸗ 
vorragenden Vorgänger wie es Herr von Maltzan war, und 
bei einem Mitarbeiter, der auch noch neu auf ſeinem 
Waſhingtoner Poſten iſt.“ ? 

Wie das Wolff⸗Bureau aus Waſhington meldet, hat das 
r ee das Agrement für Prittwitz bereits er⸗ 
teilt. 


Unterredung Hoeich-Briand. . 


Paris, 5. November. (Eigene Drahtmeldung.) Nach den 
Mitteilungen des „Petit Pariſten“ hat fiH die geſtrige Unter⸗ 
redung des deutſchen Botſchafters von Hoeſch mit Außen⸗ 
miniſter Briand auf die durch das Memorial Parker 
Gilberts aufgeworfenen Probleme und die Durch⸗ 


führung des Dawes⸗ Planes bezogen. 


Rüumungsbeginn im Rheinland. 
Jdſtein und Diez beſatzungsfrei. i 


Die einzige Garniſon im Rheinlande, die die Engländer 
jetzt ganz räumen, iſt am Mittwoch, 2. November, beſatzungs⸗ 
frei geworden. Mit klingendem Spiel ſind, wie die „Frankf. 
Ztg.“ berichtet, die Truppen am Vormittag aus Idſtein 
abgerückt, gefolgt von den Soldatenfrauen mit Kindern und 
Der Abzug erfolgte ohne Förmlichkeiten. 


nicht verabſchiedet, und die deutſchen Behörden, ſowie die 
Bevölkerung nahmen keine Notiz von dem Abmarſch. 

Die Stadt, die niemals Garniſon bis zum Beſatzungs⸗ 
Das Zuſammenleben mit der eng⸗ 
allgemeinen erträglich. Zu 
Zwiſchenfällen iſt es ſeltener gekommen, als zur Franzoſen⸗ 
zeit, aber bei dem eigenartigen Charakter der Stadt litt die 


Bevölkerung unter der Einquartierungslaſt ſehr. Eine große 


Erleichterung wird ſich auf dem Wohnungsmarkt zeigen. Es 
werden frei 20 vom Reich erſtellte Wohnungen, über 40 Pri⸗ 
vatwohnungen. 3 

Havas meldet aus Mainz, 3. November: Die Räumung 
der Stadt Diez beginnt heute. Ein Bataillon des 150. In⸗ 
ſanterieregiments mit dem Stab bezieht in Landau Quartier, 
e es in Neuſtadt 


= deres in Neuſtadt. In der Zeit vom 4, bis 7. Ros 
eran er verlaſſen drei Yeneriehai one er 


ſtimmung nach Trier. | 
Wie der „Demokr. Zeitungsdienſt“ erfährt, ift der Be- 


ſatzungsabbau bereits vollendet; es hätten rund 10000 Mann 
das Rheinland verlaſſen. } 
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Regierung und Negierungspreile. 
[Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.] 


Warſchau, 4. November. Die jetzige Regierung genießt 
in ganz ausgedehntem Maße die 3 welche die Fähig⸗ 
keit, raſche Entſchlüſſe zu faſſen und ſie ungeſäumt durchzu⸗ 
führen, verleiht. Denn dieſe Regierung ſchöpft alle ihre 
Aktionsantriebe aus dem Willen eines einzigen Mannes. 
Ein Mann entſchließt ſich raſcher, als mehrere Männer, 
die auf der Baſis ungefährer Gleichheit ſich miteinander 
verſtändigen müſſen, um gemeinſam einen Entſchluß zu 
faffen. In der jetzigen Regierung find alle Miniſter ſchließ⸗ 
lich nur ausführende Organe des Regierungschefs. Dieſer 
hat es nicht einmal nötig, die Mitglieder des Miniſterrats 
in ſeine Gedankengänge und Pläne ſoweit einzuweihen, daß 


fie ſich auf gewiſſe Aktionen früh genug einſtellen könnten. 


Er hat es nicht nötig, da es nun einmal feſtſteht, daß in 
gewiſſen Hauptfragen nicht vorausgeſehene Entſchlüſſe gefaßt 
werden, die dann den ganzen Regierungsapparat in Bewe⸗ 
gung ſetzen. Die Mitglieder des Miniſterrats und die 
ſonſtigen Organe der exekutiven Gewalt vermögen ſich — 
wie die Dinge einmal ſtehen und die Menſchen, die Mara 
ſchall Piſſudſki erwählt hat, einmal find — vielleicht zum 
Vorteil der ihnen abverlangten Leiſtung in die unbedingte 
Dienſtbarkeit frohen und dankbaren Herzens zu ſchicken. 
Anders aber die öffentliche Meinung. Der Beamte be⸗ 
kommt eine Weiſung und hält ſich für verpflichtet, ſeine 
Geiſteskräfte daran zu ſetzen, um dieſe Weiſung nicht nur 
gut erfüllen, ſondern auch ihre Richtigkeit begründen zu 
können. Die öffentliche Meinung hingegen ift. überrumpe⸗ 
lungen von ſeiten der Exekutivgewalt prinzipiell abgeneigt. 
Es iſt ihrem Weſen eigen, daß ſie auf Entſchließungen und 
Aktionen der Exekutivgewalt einigermaßen vorbereitet fein 
will, dagegen mißtrauiſch iſt gegen Argumente, welche voll⸗ 
endeten Tatſachen nachhinken. Unter dem jetzigen Regime 
ſpielt die regierungsfreundliche Preſſe gar oft eine bemit⸗ 
leidenswerte Rolle. Sie meint es oft gar zu gut und ver⸗ 
mag doch leider gar zu wenig. Ihr Hauptleiden beſteht 
darin, daß ſie nie etwas rechtzeitig weiß und daher außer⸗ 
ſtande iſt, die Stimmung im Publikum gehörig vorzuberei⸗ 
ten. Sie bemüht ſich daher gelegentlich, den Wind, der um 
das Allerheiligſte herum weht, zu erraten, umgibt das noch 
nicht ganz Erratene aus allzu großer Vorſicht mit einer 
zehnfachen Hülle undeutlicher Andeutungen, läßt er 
immerhin das Publikum am Geheimnis mitraten und nach 
einer kaum angedeuteten Fährte ſchielen. Aber ſiehe da! 
kaum verrinnt eine Weile, da erſcheint die vollendete Tat⸗ 
ſache auf dem Plan und der von der Regierung in die Tat 
umgeſetzte Entſchluß hat mit dem von der Regierungspreſſe 
Erratenen gar keine Ahnlichkeit. Die Regierungspreſſe 


hat es jetzt ſchwerer als je. Sie erſcheint manchmal weniger 


informiert, als die politiſch Harmloſeſten unter ihren Leſern. 
Die Regierung handelt ſo und ſo und dann wieder anders, 
wie es ihr eben beliebt. Noch iſt die getreue Preſſe mit der 
Begründung des „ſo“ nicht fertig geworden, muß ſie gleich 
mit den Argumenten für das „anders“, das inzwiſchen Tat⸗ 
ſache geworden ift, bei der Hand ſein. Das kommt alles 
däher, daß die ſchnell handelnde Regierung in den kurzen 


Momenten zwiſchen Entſchluß und Aktion keine Zeit bat, z 


4 


oder es nicht für der Mühe wert hält, die ergebene Prefie 
zu iormieren. ; 


geſtändniſſen an die Moderne in ſich aufnehmen kann. Wo- 


Kammer⸗Oper paſſender muſikaliſcher Bühnenwerke, 


einem verhältnismäßig 
und leicht transportierbaren Stoffkuliſſen 


zielen, denen nicht die 
Opern anhaſten. 


Li⸗Tai⸗go, wer einmal 


* 
Als die gewöhnliche Seſſion des Parlaments einberufen 
wurde, war man in allen politiſchen Lagern ziemlich fried- 
lich geitimmt ; die Oppoſition äußerte nur Zweifel darüber, 
ob es der Regierung gelingen werde, das Budget bis zum 
31. Oktober fertigzuſtellen und ob, wenn dies auch der Fall 
ſein ſollte, das Parlament die Durchführung der Budget- 
debatten innerhalb der ihm geſetzten kurzen Friſt werde be- 
wältigen können. Aber gerade die Regierungspreſſe war 
es, die immer wieder zu berichten wußte, daß in den Mini⸗ 
ſterien mit beſchwingtem Eifer am Budget gearbeitet und 
dieſes zur vorgeſchriebenen Zeit vorliegen werde. Als end⸗ 
lich das Budget in unvollſtändiger Form dem Sejm vorlag 
und eine durchaus fachliche Kritik an den Mängeln der Vor⸗ 
lage eingeſetzt hat, ſchien die ergebene Preſſe eine Reihe 
von Tagen noch keine eindeutige Direktive zu haben. Sie 
ſchien noch nicht zu wiſſen, ob die Seſſion nötig ſei und wie 
ſie die Pflicht des Sejm, den unvollſtändigen Budgetvor⸗ 
auſchlag anzunehmen, zu begründen habe. Noch am letzten 
Tage, am Tage, da nachmittags die erſte Sitzung des Seim 
ſtaktfinden ſollte, „erfuhr“ die Regierungspreſſe, daß Vize⸗ 
premier Bartel ein Expoſé halten wolle und daß Finanz⸗ 
miniſter Czechowiez ebenfalls im Sejm zu ſprechen beab⸗ 
ſichtige. Die meiſten Parteien verhielten ſich nicht intranſi⸗ 
gent. Nach einigen oppoſitionellen Geſten — um der Ehre 


des Hauſes willen — wären ſie in der Kommiſſion ſicherlich 


der Regierung an die Hand gegangen und zwar in der Ein⸗ 
ſicht, daß es ſich nicht lohne, noch im jetzigen Sejm allzuviel 
Kräfte für einen überflüſſigen Kampf gegen die Regierung 


einzuſetzen, der man nicht gewachſen iſt. A 


Unterdeſſen hatte die Regierung raſch beſchloſſen, der 
Sache eine ganz andere Wendung zu geben und vexrſah ſich 


mit einer Verordnung des Staatspräſidenten, welche Sejm 


und Senat bis zum 28. November vertagte. Die Regierung 
ſtellte ſich damit auf den urſprünglichen Standpunkt 


der Oppoſition, daß nämlich die Erledigung des Bud- 


gets innerhalb der kurzbemeſſenen Friſt nicht möglich und 
die Seſſion zwecklos fei. Kann man von Abſichten und 
Taten der Regierung im ſonſt üblichen Sinne ſprechen? 


In den Nachmittagsſtunden, als der Vizepremier 
Bartel die den Sejm auflöſende Verordnung bereits in 


Händen hatte, erhielt der Sejmmarſchall vom Finanzminiſter 


das Geſetzesprojekt über die zuſätzlichen Kredite für das 
laufende Wirtſchaftsjahr, woraus der Schluß zu ziehen iſt, 
daß Miniſter Czechowiez von der unmittelbar bevorſtehen⸗ 
den Vertagung des Seim keine Kenntnis gehabt haben 
mochte. Die Unkenntnis der allernächſt zu gewärtigenden 
Schritte der exekutiven Gewalt vereinigte geſtern in inni- 
gem Verbande Publikum, Oppoſitionspreſſe, Reigerungs⸗ 
preſſe und ſogar einige Mitglieder des Miniſterrats. Die 
Regierungspreſſe erging ſich in geheimnisvollen Vermutun⸗ 
gen über „Möglichkeiten“, mit denen zu rechnen ſei und er⸗ 
wähnte unter dieſen Möglichkeiten nebenbei auch die Auf⸗ 
löſung von Sejm und Senat, wenn dieſe Körperſchaften ſich 
nicht artig verhalten würden. Doch fon im Moment, da 
die Regierungspubliziſten mit der Aufzählung der „Möglich— 
keiten“ noch nicht fertig geworden ſein konnten, und die 
Druckereien noch auf die Artikel warteten, lag die Ver- 


Gaſtſpiel der Wander⸗Rammer⸗Oper. 


„Der gefangene Vogel.“ — „Der verliebte Geſangsmeiſter.“ 
Bromberg, 5. November. 


Eine künſtleriſche Wertung des geſtrigen Abends zu 
geben, die den Autoren, Komponiſten, Darſtellern und der 
künſtleriſchen Leitung der Wander ⸗Kammer⸗Oper 
in jeder Hinſicht gerecht wird, iſt ſchwierig. Dieſe Bühne iſt 
eine für uns ſo neuartige Erſcheinung, daß das Kunſt⸗ 
verſtändnis des einzelnen ſie nur bei weitgehenden Zu⸗ 


— . œä4üd . ö. . —— — — — 


mit nicht geſagt ſein ſoll, daß wir es hier mit der „Mo⸗ 
derne“ im Sinne des oberflächlichen Kitſch zu tun haben: 
ſie iſt in dieſem Falle als das neuzeitliche künſtleriſche Be⸗ 
tee n der jungen Generation aufzufaſſen. 

Zwar iſt der Gedanke nicht neu. Etwas ähnliches waren 
idon Fiſchers Hauskomödien, ähnlich waren auch 
die alten Marionettenſpiele. Es ſei aber nicht ver⸗ 
geſſen, daß dieſe erſten Verſuche den übergang zu Oper und 
Operette bildeten, während die Bühne der Wander⸗Kammer⸗ 
Oper ſich höchſtens qualitativ ändern, ihre gegenwärtige 
künſtleriſche Form aber beibehalten ſoll. Das erſtere war 
alſo nur Anfangsetappe auf einem Wege, während letzteres 
einen gewiſſen Ruhepunkt, zumindeſtens das Finden eines 
Milieus bedeutet. i „ 

Die künſtleriſche Aufgabe der Wander⸗ 
Kammer ⸗Oper iſt, ein leicht bewegliches Opernunter⸗ 


nehmen zu ſein, Das bedeutet Loslöſung von dem großen 
Apparat an Darſtellern, 
Es muß eine Form gefunden werden, die dem durch das bis⸗ 
herige Weſen der Oper beeinflußten 
ſchmack des Publikums nicht gar zu fremd entgegentritt. 
Und wo das nicht umgangen werden kann, muß ein Ausgleich 
durch irgendeine andere Kunſtform gefunden werden. Die 
Kammer ⸗Oper hat dieſer ihr geſtellten Aufgabe auf zwei ver- 
ſchiedene Arten gerecht zu werden verſucht: durch Wieder⸗ 


Chören, Orcheſter und Kuliſſen. 


und gebildeten Ge- 


belebung oder Umarbeitung alter, in den Rahmen Een 
un 
durch Neuſchaffung von Werken, die in einem uns faſt völlig 


fremden Milieu ſpielen, das ſich aber ausgezeichnet für eine 


marionettenhafte Darſtellung eignet. Dadurch iſt es mög⸗ 
lich, unter geringem Perſonenaufwand (3—5 Darſteller) mit 
kleinen Orcheſter (14 Perſonen) 
auch auf ganz 
ſimplen Kleinſtadtbühnen künſtleriſche Leiſtungen zu er⸗ 
Mängel der jogenannten Abſtecher⸗ 
grundſätzliche 


Eine weitere Auseinanderſetzung mit 


Zweck und Ziel der Wander⸗Kammer-Oper würde den Rah⸗ 
; atn an Beſprechung überſchreiten, es fet nur noch einiges 
über den 


fat geſtrigen Abend in der Deutſchen Bühne 
geſagt. 

Starke Anforderungen an das künſtleriſche Umſtellungs⸗ 
vermögen des Bromberger Publikums ſtellte der Einakter 
„Der gefangene Vogel“, ein lyriſches Spiel für Menſchen 
und Marionetten von Karla Höcker, Muſik von Hans 
Chemin⸗Petit. „Das chineſiſche Milieu wie etwa auf alten 
Porzellanmalereien“ ſtand auf dem Programm zu leſen. 
Damit war die Szenerie kurz und treffend charakteriſiert. 
Und der Inhalt? Wer ſich nie ein wenig für chineſiſche 
Lyrik intereffiert hat, wird überraſcht, vielleicht fogar ein 
wenig enttäuſcht geweſen ſein. Wer aber einmal Gedichte 
chineſiſcher Lyriker geleſen hat, deren unbeſtrittener König 


dieſe wunderbare literariſche Elfen- ` 


des Bromberger 
halb weil dies wieder bekanntes 
. einem kräftigen, 
folgt eine eingehendere Beſprechung noch anſchließend. 


berg war groß. Man jah 


etwas „Neues“ y ; 
deren einzelne Mitglieder in der nachfolgenden Beſprechung 
der Graudenzer Aufführung 
werden, kann mau nur ein weiteres Fortſchreiten auf dem 
eingeſchlagenen Wege wünſchen, und hoffentlich können wir 
uns dann auch ſpäter einmal wieder an ihrer Kunſt er⸗ 
freuen. 53 EIER 0 


W * 


tagungsverordnung fertig da und harrte auf die Eröffnung 
der erſten Sitzung... T 

Jetzt ergibt ſich nur von ſelbſt, daß die arme Regierungs⸗ 
preſſe die Vertagung der Seſſion dem Umſtande zuzuſchreiben 
genötigt ift, daß, „allen Anzeichen nach“, Sejm und Senat fi 
angeſchickt hätten, unartig zu ſein und der Re⸗ 
gierung Unannehmlichkeiten zu bereiten. Wenn man das 
alles ſo lieſt, wird es einem eigenartig zu Mute. Man fühlt 
ſich in die Kinderſtube zurückverſetzt. Ernſtlich geſprochen: 
es iſt ſo ſchwer, ſich in den Intentionen der Regierung, zu⸗ 
mal mr Hand der Kommentare der Regierungspreſſe, zurecht⸗ 
zufinden, daß man lieber darauf verzichtet und es vorzieht, 
eine Weile die ſenſationelle Seite all dieſes politiſchen Spiels 


behäbig zu genießen. 4 


i Der Termin der Neuwahlen. 


Warſchan, 5. November. Da die Mandate der Mit- 
glieder des polniſchen Parlaments am 28. November er: 
löſchen, müßten die Wahlen zum Sejm am 28. Februar, und 
die Wahlen zum Senat am 7. März ſtattfinden. Entſprechend 
der Beſtimmung der Konſtitution würde dann der neue 
Sejm am Dienstag, den 23. März 1928, zum erſten Mal zu⸗ 
ſammentreten. E ka 


Kaltſtellung einer ganzen Stadtverwaltung 


Aus Kielce meldet der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“: 
Am Donnerstag erſchien im Magiſtrat der Stadt Kielee der 
Delegierte des Wojewoden von Kielce und händigte allen 
Mitgliedern der Stadtverwaltung, d. h. dem Präſidenten 
und den Schöffen, ein Schreiben des Wojewoden ein, in dem 
ihnen mitgeteilt wird, daß das Jnnenminiſterium 
ſie ihrer Amter enthoben habe. Das Miniſterium 
begründet die Eutſcheidung damit, daß der Magiſtrat durch 
ſeinen Beſchluß gegen das Geſetz verſtoßen hat, für die ſtädti⸗ 
ſchen Beamten, die unter dem Vorwurf der Mitwirkung bei 
der Verbreitung der Flugſchriften über den General Za⸗ 
görſki verhaftet worden waren, Kautionen zu hinterlegen, 
ferner damit, daß das Vertrauen der Regierung zu den Mit⸗ 
gliedern des Magiſtrats untergraben wurde. Die Leitung 
der ſtädtiſchen Verwaltung wurde einem Referendar des 
Wofewodſchaftsamtes übertragen. 


Ein Prozeß gegen den Magiſtrat 
in Kattowitz. 


Kattowitz, 4. November. Der hieſige Magiſtrat hatte 
vor einiger Zeit dem Chefarzt des Kinderhoſpitals Dr. 
Bruck die Stellung mit der Begründung gekündigt, 
daß er nicht polniſcher Staatsangehöriger tel: Das Ge- 
miſchte Schiedsgericht für Oberſchleſien unter dem Vorſitz 
des Präſidenten Kakenbeck, das in dieſer Angelegenheit an⸗ 
gerufen wurde, legte in ſeinem Urteil Nachdruck auf die 


bein⸗Schnitzarbeit, dieſe herrlichen ſtiliſtiſchen Lackkäſtchen 
beſchaut und ſich mit ihnen vertraut gemacht hat, weiß die 
Arbeit von Karla Höcker voll zu würdigen. Für den Chi- 
neſen bedeutet es den ſinnvollſten Abſchluß eines Dramas, 
wenn er nach der Schürzung des Knotens dieſen nur ganz 
andeutungsweiſe löſt und dann — feine Flöte aus Jade 
nimmt und eins ſeiner ſentimentalen Liedchen darauf bläſt, 
wo von ſchönen Prinzeſſinnen, von mit Lampions geſchmück⸗ 
ten Gondeln auf mondbeſchienener, ſilberner Flut die Rede 
iſt. Der Spielmeiſter gab uns ja geſtern auch eine Erklä⸗ 
rung mit folgenden Worten: 
Denn dies, nicht wahr, iſt doch kein Schluß ?:: t 
Aber unſer Spiel — erdacht, Euch ein wenig zu unter⸗ 
: A i halten — 
Soll nur ſein wie ein bunter Lampion, 5 
Oder wie der Duft der Roſen ‚der Euch erfreut, 
Vorüberſtreift und verweht — — — | { 
Als künſtleriſche Erſcheinung, beſſer vielleicht 
noch als künſtleriſche Problemſtellung ſtand 
„Der gefangene Vogel“ geſtern zweifellos an erſter Stelle. 


Hierzu trug in fait noch höherem Maße wie die Schöpferin 


des Libretto der Schöpfer der Muſik Hans Chemin⸗ 
Petit mit bei. Er hat in der Muſik zu dem Einakter 
wunderbare Melodien gefunden, die von dem Orcheſter unter 
ſeiner Leitung ganz ausgezeichnet wiedergegeben wurden. 
Es iſt noch in der nachfolgenden Rezenſion der Graudenzer 
Darſtellung davon die Rede i > i 
„Der verliebte Geſangsmeiſter“ lag einem großen Teil 
Publikums zweifellos mehr, wohl des⸗ 
Gebiet war, gewürzt mit 
volkstümlichen Humor. Auch hierüber 
Der Erfolg des geſtrigen Abends in Brom⸗ 
wieder einmal — ein in 

letzter Zeit leider recht ungewohntes Bild — ein überfülltes 
Haus. Der den Darſtellern gezollte ſtürmiſche Beifall muß 
zum großen Teile der „Deutſchen Geſellſchaft für 
Kunſt und Wiſſenſchaft“ gutgeſchrieben werden. Es 
iſt wirklich eine dankenswerte Tat geweſen, uns wieder mal 
b zu bieten. Der Wander⸗Kammeroper aber, 


eingehend gewürdigt 


w. 
= 
Graudenz, 4. November. 
Die Bekanntſchaft mit einer neuartigen Kunſtrichtung 


vermitelte uns die Konzertdirektion Arnold Q ried te durch 


Verpflichtung der Wander⸗Kammer⸗Oper der ge⸗ 


meinnützigen Vereinigung zur Pflege deutſcher Kunſt, die 
am Donnerstag, 3. d. M., ein 
Gemeindehauſe gab. 


einmaliges Gaſtſpiel im 


Dergefangene Vogel, ein lyriſches Spiel in einem 
Akt für Meuſchen und Marionetten von Karla Höcker, 
vertont von Hans Chemin⸗ Petit. Ein Marionetten⸗ 


theater — ein Spielmeiſter — eine kleine chineſiſche Zauber⸗ 


geſchichte. Der Spielmeiſter läßt die Marionetten erſcheinen: 
Der Prinzeſſin iſt ihr geliebter goldener Vogel entflohen; 
ein Zauberer bringt ihr dieſen, zurück, indem er ihren Ver⸗ 
lobten verzaubert. Karla Höcker hat entſchieden viel 
dichteriſches Talent von ihrem Vater geerbt. Allerdings iſt 
das Libretto zu klein, um dem Beurteiler ein richtiges Bild 


Feſtſtellung, die Kündigung der Stellung 
anf der Grundlage, daß jemand fremder 
Staatsangehöriger fei, nicht ausreichend iit. 
Die Kündigung wäre gerecht geweſen, wenn Dr. Bruck den 
ch | Privatvertrag gebrochen hätte, was jedoch nicht der Fall 


Hinſicht vorzügliche Leiſtungen. 


sowie die übrigen ELEKTRISCHEN HAUS- u. KOCHGERÄTE 


wie Staubsauger, Kochtöpfe, Kochplatten, Kaffeemaschinen u. dgl. 


SND UNENTBEHRLICH IN JEDEM HAUSHALTE 


— 


da ß 


war. 


Republik Polen. 


Keßler ausgeliefert. 


Königshütte, 4. November. (PAT) Geſtern wurde in 
Beuthen der Poſtaſſiſtent Karl Keßler aus Königs⸗ 
hütte, der nach Unterſchlagung von 1% Mitlionen Zloty nach 
Deutſchland geflüchtet war, an die polniſchen Behörden aus⸗ 
geliefert. Er wurde nach Königshütte gebracht und ins 
Gefängnis geſteckt. Vor ſeiner Auslieferung verſuchte er im 
Gefängnis Selbſtmord zu begehen, doch er wurde daran 
gehindert. Wegen rechtswidriger Überſchreitung der Grenze 
Ar PER zuvor in Deutſchland eine Geſängnisſtraſe ver- 

üßt, 


Aus anderen Ländern. 


Die Danziger Volkswahlen. 


Für die Volkstagswahlen haben folgende Parteien dem 
Wahlleiter die Verbindung ihrer Liſten erklärt: 1. 
nationale Volkspartei und Berufsfiſcher und bürgerliche 
Arbeitsgemeinſchaft (Unterverbindung: Deutſchnationale 
Volkspartei und Berufsfiſcher); 2. Nationalliberale Bürgers 
partei und Danziger Hausbeſitzerparteiz 3. Mieter- und 
Gläubigerpartei und allgemeine Reutnerpartei; 4. Sozial⸗ 
demokratiſche Partei und Kommuniſtiſche Partei; 5. Deutſch⸗ 
liberale Partei und Partei der Fiſcher und verwandter 
Berufe; 6. Danziger Wirtſchaftsblock und Wirtſchaftsliſte und 
Hypothekenſchuldnerpartei. 


8 l 
Diskontierung von Zioty⸗Wechſeln in Danzig. 


Wie wir erfahren, iſt die Bank von Danzig, nachdem 
der Zloty geſetzlich ſtabiliſiert worden iſt, wieder dazu über⸗ 
gegangen, den in Danzig anſäſſigen Banten Zloty-Wechſet 
zu rediskontieren. 8 


Die Unterzeichnung der polniſchen Auslandsanleihe ließ 
in ihren Auswirkungen auf die Stabiliſierung der point 
ſchen Währung den Wunſch nach Wiederaufnahme der Dis- 
fontierung von Zloty⸗Wechſeln am Danziger Platze laut 
werden. Die Handelskammer zu Danzig hat bekanntlich 
kürzlich den Antrag auf Wiedereinführung der Diskontie⸗ 
rung von Zkoty⸗Wechſeln bei der Bank von Danzig geſtellt. 
Der obige Beſchluß der Bank von Danzig wird von der 
Danziger Wirtſchaft mit Genugtuung aufgenommen werden, 
bietet er doch die Möglichkeit zu einer weiteren Ausdehnung 
des Danziger Geſchäftes mit Polen. 


über ihre ſchriftſtelleriſche Veranlagung geben zu köunen. 
Der Komponiſt Hans Chemin⸗ Petit, der ſelbſt am 
Dirigentenpult ſitzt, hat mit ſeiner Muſik einen großen 
Erfolg erzielt. Er vermochte textliche Mängel durch über⸗ 
ragende Geſtaltung der Muſik auszugleichen. Sie iſt geiſt⸗ 
voll, flüſſig und mit guter Theaterrontine geſchrieben. Sie 
ijt febr melodiös und in deu orcheſtralen Effekten glänzend 
gemacht. Einige ſchöne Stellen lyriſcher Stimmungsmalerei 
ſind beſonders wertvoll. Das Orcheſter war hier — um mit 
Wagner zu ſprechen — „der Boden unendlichen, allgemein⸗ 
ſamen Gefühls, aus dem das individuelle Gefühl des ein⸗ 
zelnen Darſtellers zur höchſten Fülle herauszuwachſen ver⸗ 
mag“. Als mitreißender und über der Sache ſtehender 
Dirigent führte Chemin-Petit Orcheſter und Euſemble zu 
vollem künſtleriſchen Erfolg. Die Darſteller Haus Hol⸗ 
torf (Spielmeiſter), Maria Rubinſtein (die Prinzeſſin 
Ly⸗Han), Auguſt Wilhelm Rabien (Prinz Wang⸗Lu, der 
Verlobte der Prinzeſſin), Richard Klewitz (der Waſſer⸗ 
träger Jang⸗Lu) und Fritz Göl lutz (ein Diener) zeitig⸗ 
ten ſowohl in mimiſch⸗darſtelleriſcher als auch in geſanglicher 
Hiuſt rz i ; : Die ſzeniſche Einrichtung 
bon Haus Holtorf war geſchmackvoll und dem Milien 
entſprechend abgeſtimmt. 


Von ganz anderem Genre war das zweite Werk des 


Abends: „Der verliebte Geſangsmeiſter“, Sing⸗ 
ſpiel in zwei Akten von Helene Federn. Muſik nach der 
Berliner handſchriftlichen Partitur der Opera buffa „Il 
maeſtro di muſica“ von Giovanni Battiſti Pergoleſi, 
zuſammengeſtellt und frei bearbeitet von Erich Anders 
(Freiherr Wolff von Gudenberg). Das Begrüßenswerteſte 
an dieſem Werke ift das „Wiederlebendigmachen“ der alten, 
wertvollen Muff von Pergoleſi (1710—1736), die von 
muſikaliſch kundiger und geſchickter Hand trefflich zuſammen⸗ 
geſtellt, wirklich Freund und Feind der „Neutöner“ ſich aleich- 
mäßig laben ließ. Die Handlung iſt einfach. Der Geſang⸗ 
lehrer verliebt ſich in ſeine Schülerin Lauretta und findet 
auch Gegenliebe. Der Theaterdirektor, der Lauretta enga- 
gieren will, verliebt ſich ebenfalls in dieſe, wird aber von 
ihr zum Narren gehalten, trotzdem ihr Geliebter recht cifer- 
ſüchtig gemacht, zum Schluß jedoch für dieſen vom Theater- 
direktor die Kapellmeiſterſtelle erwirkt. — Der Rokoko⸗ 
Tändelſtil iſt ausgezeichnet getroffen. Maria Rubin- 
ſtein, die kokett⸗ liebenswürdige Schülerin Lauretta, hatte 
an Fritz Göllnitz, dem Geſangsmeiſter Lamberto, und 
Richard Klewitz, dem Operndireftor Collaggiani, ausge— 
zeichnete Gegenſpieler. Der leichte Parlandoſtil wurde 
glänzend getroffen. Eine geſangliche Spitzenleiſtung zeitigte 
Fritz Göllnitz, der mit bewundernswürdiger Leichtigkeit 
die ſchwierigen Pergoleſiſchen Koloraturen überwandt. 
Maria Rubinſtein zeitigt ausgezeichnete Leiſtungen, ſo lange 
bei ihr die Stimmſunktion ſich auf Randſchwingungen der 
Stimmbänder beſchränkt. Ihr Organ klingt dann veispoll 
und wird auch leicht und vortragsverſtändig angewandt. Nur 
die Schwelltöne ins Forte find noch nicht einwandfrei. Die 
ſonore Baritonſtimme Klewitz' konnte gefallen. Die Koſtüme, 
nach Entwürfen von Rabien hergeſtellt, waren ſtilecht, die 
Dekoration entſprechend. Ausgezeichnet die Muſik unter 
Chemin⸗ Petits Leitung. 


: Für die ſchönen Leiſtungen daukte die ſehr zahlreiche 
Zuhörerſchaft mit freudigem Beifall. Die Konzertdirektion 
Arnold Kriedte hat uns wieder einmal einen wirklich 
künſtleriſchen und genußreichen Abend vermittelt. Daher 
wollen wir auch dieſer unſeren wärmſten Dank nicht vor⸗ 
enthalten. À Hetſchko. 


Deutſch⸗ 


3, Blatt. 


Pommerellen. 


5. November. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Zur Wahl von drei Mitgliedern zum Provinzialland⸗ 
tag (Sejmik) findet Montag, den 7. November, 8 Uhr abends, 
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. % 

* Die Angelegenheit des Terrainankaufs durch die 
pepeche von der Stadtgemeinde, in der kürzlich gemeldet 
wurde, daß der Magiſtrat den Stadtverordnetenbeſchluß über 
die zinsfreie Entrichtung der Reſtkaufgeldraten beſtätigt 
habe, ſcheint immer noch nicht endgültig entſchie⸗ 
den zu ſein. Wenigſtens fand am Sonnabend voriger 
Woche im „Tivoli“ eine, von Arbeitern der Gummifabrik 
einberufene Verſammlung ſtatt, die ih mit dieſer Sache be⸗ 
faßte. Es wurde dart, mitgeteilt, daß die Direktion der 
Pepeche infolge der ablehnenden Haltung des Magiſtrats 
demnächſt 50 mit Bauarbeiten beſchäftigte Leute entlaſſen 
wolle, während im Frühjahr nächſten Jahres weitere 200 
Arbeiter beſchäftigungslos werden würden. Nach eingehen⸗ 
der Diskuſſion nahm die Verſammlung eine Entſchließung 
an, in der die Berückſichtigung der Bedingungen der Peßeche 
gefordert wurde. Weiter wählte man eine Kommiſſion, die 
ſich zur Wofewodſchaft begeben foll, um diefe zu erſuchen, 
auf den Magiſtrat im Sinne einer Anderung feiner, Stele 
linganahme in der Landverkaufsangelegenheit einzuwirken. 

* 


* Der Anſtrich eines Bogens der hieſigen Eiſenbahn⸗ 


brücke ift dem hieſigen Maler Marſchler übertragen. 
Derſelbe führte bereits in früheren Jahren die Arbeiten 
aus. Im Vorfahre war damit ein Malergeſchäft aus Jablo⸗ 
nowo betraut. Die Farben werden von der Bahnverwal⸗ 
tung geliefert. Es wird auch der Bohlenbelag der Fahr— 
bahn auf drei Bogen erneuert. Als Unterlage der Bohlen 
dienen kieſerne Balken, die mit Karbolineum getränkt ſind. 
Auf dieſen werden die Eichenbohlen ſeſtgenagelt! Eine 
Imprägnierung der Bohlen findet in dieſem Jahre nicht 
ſtatt. Das Auswechſeln des Belages wird durch ein Bau⸗ 
geſchäft in Warlubien ausgeführt. Eine Störung des Fuhr⸗ 
werksverkehrs auf der Brücke findet durch die Arbeiten 
keineswegs ſtatt. b * 


Thorn (Zorun). 


dt. Wahlen zum Provinziallandtag. Am vergangenen 
Mittwoch fand die Wahl der drei Vertreter der Stadt für 
den Provinziallandtag ſtatt. Anweſend waren 39 Stadt⸗ 
väter von 42. Eingelaufen waren drei Liſten, und zwar 
Liſte 1 (NPR) mit dem Spitzenkandidaten Antezaf, 
Liſte 2 (Sozialiſten) Frau Domanſka, Liſte 3 (Rechts- 
parteien) Dr. Dan delſki. Das Ergebnis war folgendes: 
Liſte 1 erhielt 11 Stimmen, Liſte 2 8, Liſte 3 = 20 Stim⸗ 
men; mithin erhielten Liſte 1 ein Mandat (Autezak, Stell⸗ 
vertteter Pawlak), Lijte 2 kein Mandat, Liſte 3 der Rechten 
erhielt zwei Mandate (Dr. Dandelſki und Wieneck, Stellver⸗ 
treter Rechtsanwalt Michalek und Jankowſfki). BER 

Ihr 75jähriges Jubiläum feierte im vergangenen 
Monat die hieſige Handels⸗ und Gewerbekammer. 
Am 20. September des Jahres 1852 fanden die erſten 
Wahlen zu dieſer Kammer ſtatt, welche neben der Poſener 


Handels⸗ und Gewerbekammer die älteſte im ehemals pree 
AA è 


Fiſchen Teilgebiet ift. ; 1 r 
— Die ſtädtiſche Oberförſterei iſt mit dem 1. d. M. von 
Thorn nach Popioly im Landkxeiſe verlegt . 3 
t. Verlegung des Coppernicus⸗Denkmals? Wie in der 
Stadt gerüchtweiſe verlautet, ſoll die Abſicht beſtehen, das 
Coppernicus⸗Denkmal von feinem jetzigen Standplatz vor 
der Südoſtecke des Rathauſes fortzunehmen und es an dem 


die ihre Wirkung auf den Beſchauer nicht verfehlt. 


alten Platz des Kaiſer Wilhelm-Denkmals an der Weſtſeite 
des Rathauſes wieder aufzuſtellen. Der Grund zu dieſer 
Platzänderung ſoll darin zu ſuchen ſein, daß man während 
des lebhaften Wochenmarktverkehrs Unglücksfälle durch die 
in nächſter Nähe des Denkmals rangierenden Straßenbahn⸗ 
wagen der Linien nach Mocker und der Culmervorſtadt He- 
fürchtet, Das Denkmal iſt nämlich immer von Verkäufern 
und Verkäuferinnen beſetzt, um die ſich größere Scharen 
von Intereſſenten ſammeln. Dieſem Übelſtande könnte 
uu. E. ſehr leicht dadurch abgeholfen werden, daß den Markt⸗ 
händlern das Feilbieten ihrer Artikel auf dem Platze rund 
um das Denkmal herum verboten würde. Die Fortnahme 
des Denkmals würde in dieſer Beziehung doch gar keinen 
Vorteil bieten, da der ſodaun größer werdende freie Platz 
nur noch mehr Leute anziehen würde. Außerdem iſt zu 
bedenken, daß das Denkmal im Oktober 1928 bereits 
75 Jahre an ſeinem Platze ſteht, von dem es kaum mehr 
fortzudenken ift. Seine Verlegung, die ſicherlich Proteſte 
der Bürgerſchaft herausruſen wird, wäre außerdem auch 
eine Pietätloſigkeit gegen den größten Sohn unſerer Stadt, 
denn es findet ſich hier kein geeigneterer und mehr beſuchter 
zunkt, der dieſes Denkmals würdig wäre. Gerade dieſe 
Ecke des Marktes mit dem dahinter wuchtig aufitrebenden 
Turm des Rathauſes gibt dem Standbild eine Ir abutung, 
Auch 
der Markt und das Rathaus würden unter einer Fort⸗ 
nahme des Denkmals leiden, ebenſo wie die Wirkung 
unſeres altehrwürdigen Rathauses ja auch Einbuße erleiden 
würde, wenn man die im Erdgeſchoß befindlichen alten Ver- 
kaufsgewölbe der modernen Zeit zuliebe ſchließen würde. 
Und hieran denkt glücklicherweiſe doch niemand (oder beſſer: 
noch niemand?). Wir wollen hoffen, daß unſer Copper⸗ 
nicus auch weiterhin ſeinen allen Ehrenplatz im Herzen der 
Stadt beibehält, zumal auch ein anderes ſchwerwiegendes 


Momeut, nämlich die Neuanlage einer Weiche der Straßen- 


bahn, die wegen der großen Motorwagen erforderlich wurde, 
ohne Platzveränderung des Deukmals durchgeführt werden 
konnte. Wenn man aus Pietät für das Alte das durch eine 
Fußgängerpaſſage verſchandelte ehemals Stutzkoſche 
Haus in der Bäckerſtraße ſtehen läßt, obwohl feine Nieder- 
reißung eine dringend erwünſchte und erſorderliche groß⸗ 
zügige Moderniſierung und Vereinfachung des Straßenver⸗ 
kehrs bedeutet, wird man hoffentlich auch nicht das Denkmal 
anrühren und verſetzen. * *. 

= Marktbericht. Das trübe und regneriſche Wetter am 
Freitag vermochte dem Wochenmarkt keinerlei Abbruch zu 
tun. Der Markt war ſo gut beſchickt wie ſelten und da auch 
wieder Geld unter dem Publikum war, herrxſchte großer An⸗ 
drang. Gegen 10 Uhr war das Gedränge ſo ſtark, daß man 
Mühe hatte, ſich aneinauder vorbeizuwinden. Das größte 
Angebot herrſchte in Butter, Eiern und Geflügel. Butter 
koſtete 2,60—3,10, Eier 3,6040. Auf dem Geflügelmarkt 
gab es ſehr ſchöne große und fette Gänſe, die mit 8—11,00 
angeboten und gekauft wurden. Nach Enten, die zum Stück⸗ 
preis von 5—7,00 zu haben waren, herrſchte gleichfalls leb⸗ 
hafte Nachfrage. 
und Tauben paarweiſe mit 1,50—2,00. Die Obſthändler 
hatten Apfel zum Pfundpreiſe von 0,20—0,60, Birnen zu 
0,35—0,70, Walnüſſe zu 0,90—1,20. Ferner gab es Pflaumen⸗ 
mus zu 0,80 pro Pfund. Auf dem Gemüſemarkt notierte 
man: Weiß⸗ und Wirſingkohl 0,15—0,25, Rotkohl 0,15—0,35, 
Grünkohl 0,15, Roſenkohl 0,50—0,60 pro Pfund, Blumenkohl 


0,40—1,00 pro Kopf, rote Rüben 0,10—0,15, Wruken 0,08 bis 


0,10, Kartoffeln 0,04—0,05, Tomaten -0,40—0,50, Zwiebeln 


0,25—0,30 je Pfund. Zitronen 
An Pilzen, fab man Grſünlinge zu 0,10 und Rehfüßchen zu 
0,15 pro Maß. Der Fiſchmarkt wies wegen des Faſten⸗ 
tages größere Mengen als am Dienstag auf. Es wurden 
verlangt für Hechte 1,60—1,80, Schleie 1,80, Barſche 1,50, 
Neunaugen 1,60, Aale 22,20, Weißfiſche 0,60—0,70. Die 
Gärtner hatten Herbſtblumen und Kränze ausgeſtellt, ferner 


Hühner wurden mit 3,50—5,50 verkauft 


oſteten pro Stück 0,15—0,25. | 1115 Urſache ganz geringfügiger Natur. 


Deutſche Rundſchau. Nr. 255. 


Bromberg, Sonntag den 6, November 1927. 


Folle-Bleue 


hevalier Printemps 7 
Petite Fleur, Bleue gg 


Wytaczni Przedstawiciele , 
M. Czapnik I S. Izbicki 
Varsovie, Diuga 50, tel. : 324-98 


wurden verſchiedentlich Tannengrin und Weidenkätzchen feil- 
gehalten. * * 
—* Großes Aufſehen erregte die Verhaftung der Mit- 
glieder der Zentralmolkerei in Thorn⸗Mocker: Otto 
Fehlauer, Otto Heiſe, Joachim Krüger und Wil- 
helm Wegner. Der Molkereigenoſſenſchaft werden aus 
geblich Milchfälſchungen vorgeworfen. — Wie weit dieſer 
Vorwurf ſeine Berechtigung hat, wird die Unterſuchung 25 
‚eben. 
2 t Der leidige Alkohol. Durch die geſamte Preſſe Pom- 
merellens ging dieſer Tage die Nachricht von einer großen 
Unterſchlagung — es handelte ſich um 60 000 zl —, 
die ſich ein Kaſſierer des Thorner Hauptbahnhofs ſollte zu⸗ 
ſchulden haben kommen laſſen. Der ſenſationelle Fall hat 
nun eine andere unerwartete Aufklärung ge⸗ 
funden. Die Summe war bei der Stationskaſſe 
deponiert Der Beamte hatte ſich am nächſten Tage 
aber nicht zum Dienſt geſtellt, da er eine Bierreiſe durch 
verſchiedene Lokale unternommen hatte, bei der er zum 
Schluß als „Bierleiche“ liegen blieb. Jedenfalls war er 
gänzlich unfähig, ſeinem Dienſt nachzukommen und ſein 
Ausbleiben veranlaßte den Stationsvorſteher, der über die 
Hinterlegung des Geldes nicht orientiert war, in der Be- 
fürchtung einer Unterſchlagung polizeilich nach ihm ſuchen 
zu laſſen. RR 
t Die Feuerwehr wurde am Donnerstag nach der 
Goßlerſtraße in Moder gerufen, um einen in der Scheune 


des Grundſtücks Nr. 55a ausgebrochenen Brand zu be⸗ 
kämpfen, was ihr in wenigen Minuten gelang. Der an= 
gerichtete Schaden iſt glücklicherweiſe unerheblich. * * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Coppernicus⸗Verein. Montag, 8 Uhr, Deutſches Heim: Monats- 
ſitzung. Vortrag: Herr Pfarrer Heuer: „Die Hochzeitsreiſe eines 


Thorner Profeſſors vor 111 Jahren“. Gäſte willkommen. — 
Leſegemeinſchaft I. Frl. Wohlgemuth. — Beginn Dienstag abend 
8 Uhr. Konſirmandenzimmer. ‘ (13935 * * 


Die nächſte Aufführung des erſtmalig ſehr beifällig aufgenommenen 
Sudermannſchen Schauſpiels „Johannisfeuer“ findet Mittwoch, 
9. November, pünktlich 8 Uhr abends, im Deutſchen Heim ſtatt. 
Eintrittskarten ihon jest bei Thober, Stary Rynek 31. (13866 * * 


Culmſee (Cheimza). 
Unglaubliche Szenen 


ſpielten ſich am Mittwoch in der Stadt ab, bei denen viele 
Perſonen gegen die Polizei Stellung nahmen. Dabei war 
Abendaudacht im 


twoch gegen 8 Uhr, gerade als die 


Dom beende war, die Brüder Majewiti (der eine Städt⸗ 


verordneter und der andere Marineunteroffizier!) in der 
Thornerſtraße Kirchgänger beläſtigten und vom Komman⸗ 
danten der hieſigen Polizeiſtation, Orlikowſki, zur 
Ordnung verwieſen wurden, fielen ſie über ihn her, 


Als nämlich am 


Möbel! 


a 


100, Zimmereinrichlungen 


; zur Auswahl am Lager 
| len Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tews 


Möbel - Fabrik 13717 


Thorn. 


Pelze 
Futropol-Torun, Mostowa 27. 


Empfehlen zur Herbst- und Wintersaison 1927/28 


die neuesten Modelle in Mänteln: 


Persianer, Seal, Bibret, Murmel, Fohlen usw. 


GroßeAuswahl in Innenfutter u, verschiedenen Modepelzen für Besätze. 
Werkstatt am Orte, 13566; 


Wand- Raffeemühlen 
Reihmaschinen 


in verschiedenen Größen und Aus- 
führungen empfehlen 132% 


Falarski & Radaike= 


—: Tel. 561 :— —: Tel. 561 :— 
8 * oka 44 Toruń Stary Aynek 36 


En gros En detail 


Telefon 8t Toruń Mostowa 30 Neuarbeiten führt aus u. arbeitet um alte Pelze in neue. — 
. Felle jeder Art werden zum Gerben u, Färben nach Leipziger Art entgegengenommen. ſperanto⸗ | 
50 en En detail Kaufe alle Sorten Rohfelle u. zahle höchste Preise. En gros Abendturſe Erütklalnges 


Weltſpr. 5 zt monatl. 
olniſch. Intelligenz⸗ 
urſus für Deutiche 

12 zł monatl. 13900 


Berren-Moden-Mabgeschäft 


Bauausführungen 


i Ehe Sie ; — Toruń, ul. Żeglarska 25 ZN ; . 
| aller on sowie ; u Böhrfoflesiun. B. Doliva .. Torun i 
| Reparaturen -:- Zeichnungen \ Artushof. 12381 | 
Kostenanschläge -:. Taxen i 

führt schnell u. gewissenhaft aus einkaufen, verlangen Sie bitte meine Wein- und Spirituosen - Preisliste 


Yufpoliterungen Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, daß 1 ; | 
aud dene eee Weinhandlung „Ungarnia“ 


von Sofas u. Matratzen Tel. 1051 


| ie Anbri Tel. 1051 Culmerstraße 14 H 
2 0 damen- u. Rinder: Klein. Wohnhaus Gardinen uio. tiori früher Joh. Mich. ‚Schwartz | 
| U wird bill. | (Einfamilienhaus) auf ſachgemäß aus 1916| neurenoviert übernommen habe und empfehle h 
; Gardero Ein“ und Vorſtadt zu mieten evtl. A. Schultz, 9 7 Weine Biere, Kaffee usw, 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
Kazienna 1 Toruń Telefon 1415 


13716 


Sultan i Co. Nachf, W. Maćkowiak, Toruń, Szeroka 24. 


außermHaufe angefétt. au 6.5 en geſucht. Off Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit. 
u . 


Pfaff Nähmaschinen f mern, © O ae le niich als Wallis, Tor ne nung Manersiraße 88. , 
er = DT Empfehle mich als Toru. : 1 ee e - in 

1 ; N 5 Torun, MateGarbary Hi Hochachtungsvoll Z. Biernacki. * 
Fahrräder u. Zentrifugen Komplette Wohnungseinrichlungen Kochfrau Stele ale e W _____Hochachtunssvoll rna x 


„für Hochzelt. u. g. Feit-] Off. unt. B. 5693 an 


lichteiten. Kwiatkowska, A.⸗Expedition Wallis, 
[Nowyynek 18, Ii. 1887 Torun, erbeten. 13864 


FrsteThorner Möbelfabrik ë — 
Paul Borkowski | Arak de Batawa 


Nowomiejski Rynek 23. Tel. 54. 
pa. pa. 13617 


5 e T 
Sultan & Co. Nachf. preiswert nur bei 
„Just us Wallis i Sultan & Co. Nachf. ; Die Gefangene von 1 
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Reparaturen aller Systeme. 40jähr, Praxis.| 


A. Rennes, Toruń, Piekary H. 
Weine 


in- und ausländische, 
große Auswahl billigst 


nur bei 


kaufen Sie direkt ohne Jeden 
Zwischenhandel in bekannter Güte 


Kino „PAN“, Mickiewicza 106. 


Ab heute! Der Riesensensationsfilm 
„Die 


Perlen der Königin“. 


Abenteurerdrama in 10 großen Akten. 


Doppelrolle Henry Deval \ Zwillings- y 
Harry Deval brüder Harry Piel 
Beginn um 5, 7, 9 Uhr, Sonntags ab 2 Uhr nächm, 
Deutsche Beschreibungen an der Kasse kostenlos zu haben! 


Das allergrößte Weltereignis, das 
Nächstes Programm: monatelang die Welt in An "hielt: 


13612 


+ 


ehe er zur Waffe greifen fonnte, warfen ihn zu Boden, 
schlugen ihn und riſſen den Säbel mitſamt der Scheide ab, 
und wurden dabei von einer immer mehr anſchwellenden 
Volksmenge durch anfeuernde Rufe unterſtützt. Es entſtand 
ein furchtbarer Krawall. Einige Männer verſuch⸗ 
ten, dem Beamten zu helfen; aber erſt, nachdem noch einige 
Polizeibeamte zu Hilfe gekommen waren, gelang es, die 
Übeltäter zur Polizeiwache zu bringen, von Hunderten von 
johlenden Menſchen begleitet. Vor dem Polizeibureau kam 
es dann nochmals zu erregten Szeuen, da trog der 
vielfachen Aufforderungen der Beamten und trotzdem dieſe 
das Seitengewehr aufgepflanzt hatten, die Menge nicht zu 
bewegen war, die Straße zu räumen, da die Eingeſperrten 
die Zellen zu demolieren verſuchten. Noch ſtundenlang war 
das Bombardieren und Rammeln an den Türen zu hören. 
Erſt nach 11 Uhr trat allmählich Ruhe ein. Aber am anderen 
Morgen begannen die Auſammlungen wieder von neuem 
und dauerten bis Mittag, wenn auch nicht mehr in ſo großem 
Umfange. Die Unterſuchung und die Vernehmung der weft- 
genommenen wurde durch Beamte aus Thorn geleitet und 
ein weiterer Bruder der Majewſki feſtgenommen, da der 
Verdacht beſteht, daß er, da er als Polizeibeamter vor Mo- 
naten entlaſſen wurde, ſeine Brüder aufgewiegelt habe. Der 
Marineunteroffizier wurde durch Militärgendarmerie abge— 
holt und dem Thorner Militärgefängnis zugeführt, während 
die beiden anderen dem hieſigen Gerichtsgefängnis iber- 
geben wurden. Bald nach dem Überfall am Mittwoch abend, 


während die Polizei in der Stadt vollbeſchäftigt war, wurde 


des Kommandanten Orlikowſki, 
etwas außerhalb der Stadt liegt, mit Feldſteinen 
bombardiert, zum großen Schrecken der Familie, die 
von dem Zwiſchenfall nichts ahnte. Eine Anzahl Fenſter⸗ 
ſcheiben wurden zertrümmert und Möbelſtücke beſchädigt. + 


das Haus 


Der nächſte Vich- und Pferdemarkt findet hier am 
koinmenden Mittwoch auf der Wieſe hinter dem Schlacht⸗ 
hauſe ſtatt. i 5 


das 


meldung.) 


kommende Perſonenzug bei 


Geſtohlen wurden einer Frau Jaworſka vor einiger 
Zeit Eßbeſtecke, Wäſche, Taſchentücher uſw., ohne daß es ge— 
lang, den Dieb zu ermitteln. Jetzt ſah die Frau zufällig, 
wie Kinder einer Nachbarin mit einem der geſtohlenen Löfſel 
ſpielten. Sie machte davon ſofort der Polizei Mitteilung 
und erhielt nun ihr Eigentum wieder. 7 


— — — 


Kongreßpolen und Galizien. 


Blutige 
e, Kreis Przas⸗ 


Aus 


* Warſchau (Warſgawa), 3. November. 
Raubüberfall. Im Dorfe Gadomie 
nyſz, drangen vorgeſtern abend in das Anweſen des Land- 
wirts Tomaſz Voro mwy fünf mit Revolvern bewaffnete 
Banditen ein, die die Herausgabe des Geldes verlangten. 
Als man ſich weigerte, dieſer Aufforderung nachzukommen 
begannen die Banditen, auf die in der Wohnung Auweſen⸗ 
den zu ſchießen. Drei Perſonen wurden getötet 
fünf ſchwer verletzt. Nach Verübung der Bluttat 
raubten die Banditen 3000 zl in Banknoten, 5 Dollar und 
11 zi Kleingeld und flohen. Die Polizei hat auf die Kunde 
von dem Maſſenmord die ſofortige Verfolgung der Täter 
aufgenommen, doch ift es bisher nicht gelungen, ihnen auf 
die Spur zu kommen. 

* Warſchau (Warſzawa), 5. November. Y 
Schweres Eii en bahnunglück. Auf de 
Molodecezko bei Wilna fuhr der aus, Wilna 
der Einfahrt in den Bahnhof 
infolge falſcher Weichenſtellung auf einen haltenden Zug auf, 
wobei die Lokomotiven und 15 Wagen zertrüm⸗ 
nert wurden. 9 Perſonen wurden ſchwer ver⸗ 
letzt und mußten ins Spital gebracht werden. Eine große 
Anzahl weiterer Perſonen trug leichte Verletzungen davon. 


(Eigene Draht— 
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Fahrpreisermäßigung zur Kirchlichen Woche. Zur Achten 
Woche, die in Graudenz vom 7.—10. November d. J. ſtattfindet und 
welche die größte evangeliſche Veranſtaltung in Polen iſt, wird ein 
ſtarker Zuſtrom von Teilnehmern erwartet. Es ſei deshalb darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Eiſenbahnverwaltung dankenswerter— 
weiſe eine bedeutende Fahrpreisermäßigung für die Rüchreiſe 
bewilligt hat: Für die Rückfahrt in der 3. Klaſſe wird nur der 
Preis einer halben Fahrkarte 4. Klaſſe gezahlt. Auch ſonſt ſind 
Maßnahmen getroffen, um beſonders die Jugend in Maſſen⸗ 
quartieren wohlfeil unterzubringen. Die gebotenen Erleichte— 
rungen werden gewiß alle, die ſich für einen oder mehrere Tage 
freimachen können, veranlaſſen, ſich die erhebenden Eindrücke einer 
ſolchen Tagung zu verſchaffen. Darum auf zur Kirchlichen Woche 
nach Graudenz! 13955 
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* Lodz, 4. November. 
klärung eines Leichenfundes 
ſand man die Leiche eines Mannes, der 
und Adolf Anders hieß. Die unternommenen Nachfor— 
ſchungen führten die Polizei nach der Wohnung Anders', 
wo ihr erklärt wurde „daß dieſer ſeit Freitag vergangener 
Woche von Haufe abweſend ſei. Zugleich aber fand die Po- 
lizei in der Wohnung drei Anzüge und einen Pelz, die von 
dem vor einigen Tagen an einer Frau Tomaſzewſka 
in der Pomorſka 87 verübten Raubmord herrührten. 
Außerdem wurde in einem Bett ein mit Blut befleckter 
Anzug Anders’ aufgefunden. Dieſe Funde laſſen es nicht 
ausgeſchloſſen erſcheinen, daß Anders der Mörder der 


Senſatio nelle. Auf- 
In Konſtantynom 
Wawelſka 12 wohnte 


Frau Tomaſzewſka geweſen tit. Jedenfalls wird die Unter- 
ſuchung nunmehr nach dieſer Richtung hin geführt. Der 


43 Jahre alte Adolf Anders hatte ſich vor etwa zehn Jahren 
nach Amerika begeben und war vor etwa drei Jahren mit 
einer Barſchaft von 1000 Dollar nach Lodz zurückgekehrt. 
Nachdem er hier bei Geldgeſchäften ſeine Barſchaft einge— 
büßt hatte, (hitite er Frau und Tochter wieder nach Amerika 
ein, mit dem Verſprechen, nachzukommen, ſobald er einige 
Gelder zuſammengeſpart haben werde 


Von der Reise Zurück! 
Dr. Zambrzycki 


Spezialarzt für innere und Nervenleiden 
Roentgeninstitut o Diathermie 
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GRUDZIADZ Gegründet 1891. 
ul. Nee (Gartenstr.) 35 
13815 


Reparaturen 


an 


Dreschmaschinen, 
Lokomobilen, Motoren 
sowie. ‚sämtlichen, Maschinen 


Landwirtschaft "und Industrie 
schnellstens und preiswert. 


ET 


Jahrzehntelange Erfahrungen. 


Qualitätsarbeit 


Monteure Ersatzteile 


Hodam & Ressler 


Maschinenfabrik 
12975 Graudenz 


Der Buchhandlung 


Arnold Kriedte 


Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre 


Graudenzer Anzeigen 


für die 


Deutſche Rundſchau 


aufgeben. 


Geſchäfts⸗Anzeigen, Nellamen, Stellen: 

geſuche, Privat: und Familien: Nachrichten 
Aten hierin die größte Beachtung, weil die 
Deutſche Rundſchau die größte deutſche 
Tageszeitung in Polen iſt u. in allen deutſchen 
und vielen polniſchen Familien geleſen wird. 
Preis⸗Berechnung wie von der Geſchäftsſtelle 

in Bromberg. 

Bei wiederholten Aufnahmen Rabatt, 
Verlangen Sie Angebot von der 
Buchhandlung Arnold Kriedte. 
Empfehle in groger Auswahl 
folgende Artikel: 

TAPETEN codis 
Goldleisten 
Stoff-Təppiche / Läufer-Stoffe 
in verschiedenen, Farben und Breiten 
f ö durchgeh. gemust. 
5 ufer, durchgeh, gemustert 
5 Teppiche, bedruckt 
5 Läufer, bedruckt 
J einfarbig 
$ Vorlagen 
Wachstuch in We bieden Farben 


Flausch - 
Rips 


Krimmer 


Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten, 


P. Marschler, Grudziadz 


Telephon 517, 


-Plac 23 stycznia 18 


Reparaturen 


an Uhren und Goldwaren 


werden ſchnell u. zaf lt ausgeführt 


Paul Wodzak, hrmacher, 


ulica Nil 5. 


von Konfektion und nachstehend angeführten Beständen 


Damen-Winter-Mäntel 


lavierſtimmen 


u. ämtl. Reparaturen an Pianos, 
Flügeln, wie Neubefilzen und 


Moderniſieren alter Pianos 
führt erſtklaſſig und ſachgemäß 
zu billigſten Preiſen aus 


W. Bienert, Pianofortefabrikant 


Grudgiadg, Sienkiewicza 7 
Chelmno, 


5444407644 


Trauringe 


in jedem Feingehalt, liefert preiswert 


Paul Wodzak, Uhrmacher, 


ulica Toruńska 5. 


999944449 44444444444 


Rips m. Pelzbesatz 220.-, 185.-, ' 155.— 


.. 


Damen-Kleider 


Ueberzeugen Sie sich! 


M. Schmechel a Söhne, £ Grudziadz 


‚Telefon‘ 160. Wybickiego 2-4. 


Graudenz. 
Frühbeetfenſter 


Gewächshäuſer, jowie Gartenglas, 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten llefert 


A. Heyer, Grudzigdz 


Frühbeetfenſterfabrik. 13576 


Durch Bamag 


12077 
Pomorze 
Gegründet 1891. 


V ee Ihrer Betriebskosten. 
und nähere Auskünfte durch die General- 
vertretung 


Hodam & Ressler 


Danzig, Hopfengasse 81/82. 
— Grudziadz, am Bahnhof: 


12755 


Trotz der learn Preise nen wir 


10% Rabatt! 


Herren-Mä intel 


68. Flausch u. Ulster 


9" 98.88. 
155.—, 110.— 


Beachten Sie unsere Schaufenster! 


Flektro Flaschenzüge Bs. Bt a e ee 
Prospekte gume 


13740 | owie ee 
Stachelbeeren 
taufrei) noch zu haben 
Grudziadz, Lipowa 44. 
H. Reddmann. 


UNI 10 Tage gag 


Reklame- Verkaui 


90.—, 55.— 
Velour u. Eskimo 135.—, 10.—, 80.— 


Kammgarn .. +»... 150.—, 125.—, 78.— 


Nützen Sie diese Gelegenheit! 


Zweizimmer⸗ 
Wohnung 
mit Zubehör, v. 1. 12. 
ab zu vermieten. Off. 
u. A. 13912 a. d. Geſchſt. 
Kriedte. Grudziadz. 
Zum 1. 1. 1928 geſucht 
1 —.— Beniton 


Achtung! 


sums, Kalb⸗, Ziegen- 
fele, Rindhünte 


jowie alle Sorten 
Felle 
Metalle 


(mehl⸗ 


13808 


777. ⁰ 115 en ac 
77 ⁰ T 
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Kino Apollo. 
Ah heute 


das grobe 10 7 renzlose Schlager- 
Programm 


Hotel Stadt Lember 


mit der weltberühmten Schönheit 
Pola Negri. 

Außerdem reichhaltiges Beiprogramm. H 

[wlaln/ulejeininfnjojejeininininiain/afeininijeijniniuim] 


Deutſche Bühne Grudziadz E.L. 


Sonntag, den 6. November 1927 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


Zum erſten Male: 


Hurta- Fin Junge! 


Schwank von Franz Arnold und Ernſt Bach. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
ul. Mickiewicza 15. 18701 
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— 
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‚43.— 


70. 106. Herren-Anzüge Konig 
10 E: Streichgarn ... . . 62.—, 58.—, 42.— 
Selden-Plüsch 190. — 170.—, 160. |. Boston un. 38.5, 50. 34 o 


Cheviot u. Radio 20.—, 18.50, 17.— |Herren-Hosen r : 
Popelin ..... . 38.—, 3. 25.— Streichgarn u. Manch. 16.—, 14.50, 8.50 Deutscher Frauenverein 
Rios. . 70.—, 65—, 45. | Girug, Sport. . .. 26.—, 20.—, 18.— Chojnice. 
Seide ....... 15.—, 84.—, 56.— Kammgarn 88 45.—, 32.—, 22.50 
Sonntag, den 13. November 
Damen-Blusen Herren-Joppen von 4 Uhr nachmittags an 
Eitamin ..... 20.—, 15.—, 7.50 auf Wafte .. . 45.—, 40.—, 38.— findet in den Räumen des Hotel Engel 
Waschseide .. 20.— 18.—, 10.— Knaben- o ein 
Crépe de chine 48.—, 45.—, 38.— gefüttert 25 T = 24.— 23.— 
Wachstüch Tischdecken 0 Damen-, Herren- u. Kinder-Sweater e u. Steppdecken Da 1 N . Alil 
. weib und rosa er ” m „ Trikotagen Reisedechen u. Plaids statt, 
‚Perl-Vorhänge in wunderv. Ausführung 40 N „ „Strümpfe ; Wachstuche u. Läufer Programm. 
Kakos Tepp che in SE Eaa Handschuhe 1. Konzert 
OKos-Läufer in verse jedenen Farben * ” ” * 2. Di $ T 
und Breiten. 11 Wäsche Damen- ii, Herren-Stoffe 3. TE er e sc 


4. Couplet 
5. Theater 
6, Eine Teestunde vor 100 Jahren (Sing- 


-i Tanz- MW 


Büfett. Kaffee-, Kuchen-, Tee-, Likör- 
bude, Würfelbude u. andere Verkaufs- 
stünde. 


Um recht regen Besuch im Interesse 
des guten Zwecks bittet 13992 


Der Vorstand. 
PAR Kinder 1 zh 


13906 


eintritt 2 2 


3. Blatt. 


der rumäniſche Karlismus. 


Über die politiſche Lage in Rumänien, die durch das Ver⸗ 
trauensvotum der Kammer für Bratianu keineswegs ge- 
klärt ift, bringt die „Köln. Ztg.“ von einem rumäniſchen 
Politiker, alſo von einer Perſönlichkeit, die die Entwicklung 
der Dinge im Lande aus unmittelbarer Nähe betrachtet, 
einen über die politiſchen Kräfte im Lande gut orientieren. 
den Artikel, dem wir das Folgende entnehmen: 

In Rumänien gärt es in einer Weiſe, die Europa 
derpflichtet auf der Hut zu ſein. Anfänglich nahmen manche 
den „Karlismus“, die Thronanwärterſchaft des im Pariſer 
Exil mißvergnügt lebenden früheren Thronfolgers Karl, 
nicht febr ernit; heute weiß man, heute wijfen es vor allem 
die Bratianu⸗Leute, daß der Karlismus recht beträchtliche 
Kräfte des Volks für ſich einzunehmen wußte, nicht fo ſehr, 
weil man Karl über alles liebt. ſondern weil der Prinz ein 
Banner führt, um das ſich alles ſchart, was die Bratianus 
und ihre quaſi liberale Partei zum Teufel wünſcht. Man 
darf ohne Übertreibung die Behauptung wagen: In Ru⸗ 
mänien greift das Empfinden um fi, von einer verhaßten 
Regierung wider den Volkswillen zwangsgepachtet zu ſein. 
Die Karliſten nutzen für ihre Werbearbeit die jorgiſtiſche 
Anſchauung aus, Rumänien gerate an den Rand des Ab⸗ 
grunds, wenn es nicht bald gelänge, das geſunde Viertel 
ſeiner — zur herkuliſchen Arbeit des großen Säuberns 

tſammenzuſchließen. N 
s ng 9 71 Manoilescu ſcheint dieje Vereinigung 
angebahnt zu haben. Jedenfalls gab er das Zeichen zur 
Schlacht zwiſchen Bratianiſten und Karliſten, zwiſchen 
alten und neuen Methoden, zwiſchen Behauptern und Re⸗ 
formatoren, zwiſchen Korruption und angeblichen Puriſten. 
Manoilescu war bis vor Pfingſten dieſes Jahres Staats⸗ 
fefretär im Finanzminiſterium. Er ſuchte die rumäniſche 
Wirtſchaftspolitik aus der bratianiſtiſchen Selbſtgenügſam⸗ 
keit in internationalere hnen zu lenken. Dabei geriet 
der begabte junge Mann in ſcharfen Gegenſatz zu der 
„Nationalliberalen Partei“ der Brüder Bratianu, der „drei 


Chef, General Avarescu, in der Verſenkung, die die Bra⸗ 
ttanus den Avarescanern vom Augenblick an gemauert 
hatten, als Avarescu mehr ſein wollte als ein Platzhalter 
der Familie Bratianu. T 1 
Dort händigte ihm der frühere Kronprinz Karl Send⸗ 
ſchreiben an rumäniſche Parteiführer ein. Manoilescu 
brachte fie nach Haufe und wurde deshalb ins Staatsgefäng⸗ 
nis Jilawa geworfen, auf das Land aber ſenkte ſich das 
Bleigewicht des Standrechts. Unter dem Belagerungs⸗ 
zuſtand ſteht Rumänien ohnehin noch vom Weltkrieg her. 

Manvilescu kommt vor das Kriegsgericht. 
Beachtenswert für das Anwachſen des Karlis⸗ 
mus iſt, daß urſprünglich weder Manoilescu noch ſein 
Parteichef Avarescu erklärte Karliſten waren. Ausge⸗ 
ſprochener Karliſt war und iſt nur der Bukareſter Hochſchul⸗ 
profeſſor, Geſchichtsſchreiber und Demokrat Nikolaus 
Jorga. Er will in. Karl einen aroßen König ahnen. In 
der Familie Bratianu fieht er die Verderber Rumäniens, 
und er ſcheute ſich nicht, ſie in öffentlichen Vorträgen „hinter 
Bajonetten verſchanzte Paralytiker“ zu heißen. Bedingte 
Karliſten ſind die Nationalen Kleinbauern des Dr. J. Ma⸗ 
nin, wohl die zukunftsreichſte Partei des Landes, deren 
Hochkommen bei den Parlamentswahlen im Juli d. F8., die 
nach dem Willen des ſterbenden Monarchen reine Wahlen 
1 


4 zu D 
da an König gewor⸗ 
Verdrängung 
Die 


entſchaftsrat regieren, was hieß, ſich ſelber für ausgiebig 
Ze et auf den Thron jepen. Dagegen lehnte ſich viel 
Volk im Land auf, und Prinz Karl ſandte aufreizende 
* Gpifteln, von denen etliche Manoilescu nach Jilawa warfen 
und Anlaß zum Aufflammen einer politiſchen Schlacht 
gaben, die vielleicht zum entſcheidenden Ringen zwiſchen der 
um Karl geſcharten korruptionsfeindlichen Demokratie und 
den um J. Bratianu verſammelten oligarchiſchen Kräften 
des rumäniſchen Volkes anwachſen wird. 

Die Ausſichten der Bratianus und der Karliſten tand- 
klar zu umſchreiben, geht noch nicht an. Bei Karl häuft ſich 
allerhand Rechts⸗ und Vaterlandsgefühl, aber auch, unter 
den Avarescanern z. B., Konjunkturpolitik. Auf der andern 
Seite ficht bedenkenloſer, zäher und harter Machtwille mit, 
der das Heer in der Hand zu haben meint und den ſtaat⸗ 
lichen Apparat, und jedenfalls über eines verfügt, was der 
karliſtiſchen Seite abgeht: über unvergleichlich ſtärkere Dy⸗ 
namik. Um Jorga und Maniu ſpekuliert viel hemmender 
Doktrinarismus, der vielleicht einen richtiggehenden Bür⸗ 
gerkrieg ſcheuen wird und zum ſoundſovielten Male das Bu- 
greifen in gegebener Stunde verſäumt. Kann ſein, daß ſich 
Jorga und Maniu dabei von nicht unbegründeten Sorgen 
über die durch die ausgebrochene innerpolitiſche Schlacht 
ſchwierig gewordene außenpolitiſche Lage leiten laſſen. Sie 
iſt gekennzeichnet durch das alte, ſprungbereite Lauern Ruß⸗ 
lands am Dnjeſter und die unüberbrückten Klüfte an den 
ungariſchen und bulgariſchen Grenzen. Man fürchtet zur 
Stunde in Bukareſt offenkundig eine Entwicklung der 
Dinge, die einer Aufrollung der Oſtfront Europas gleich⸗ 
käme. Ob davon Bratianu oder Karl profitieren wird, liegt 
noch im Nebel. . i j 

Eine Rolle in der rumäniſchen Rechnung von hüben und 
drüben ſpielen die nationalen Minderheiten. Sie 
lieben die Bratianus nicht, ſie erfuhren von ihnen nur 
Schlechtes, aber ſie bekannten ſich im Juli zu König Michael 
und können trotz vielfacher Sympathien für Maniu und 
Jorga nicht als aktiver Kräftezuſchuß der kärliſtiſchen Seite 
zugebucht werden. 
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Ans Grab Schingis⸗Khans. 
Das Geheimnis der Wüſte Gobi. 


Es gibt hiſtoriſche Geſtalten, die um fo lebendiger die 
Phantaſie der Menſchheit beſchäftigen, je weniger von ihnen 
etwas bekannt iſt. Es gibt Namen, deren bloßer Klang er⸗ 
ſchütternd wirkt. Einen ſolchen trägt Dſchingis⸗Khan, der 
blutdürſtige Gründer des größten Weltreiches, das je in der 
Geſchichte der Menſchheit bekannt geworden iſt, des Mon⸗ 
golenxeiches, jenes rieſigen Gebildes, das aus dem Sand der 
mittelaſiatiſchen Wüſte durch den übermenſchlichen Willen 
dieſes Mannes hervorgezaubert wurde, um in dieſem Sand 
mieder ſpurlos zu verſchwinden. Dieſer gewaltige Steppen⸗ 
fürſt, deſſen Namen ſeit Jahrhunderten zum Symbol für 


Kürzlich war Manvilescu in Paris. 


blutbefleckte Tyrannei wurde, iſt zu neuem Leben erwacht. 
Seine düſtere, phantaſtiſche Figur iſt in unſere unmittel⸗ 


Könige“. Zu Pfingſten verſchwand Manoilescu jamt feinem 


A 


der hochaſiatiſchen Sa im In 


guten Aufnahmen von dem Sarge Napoleons 


Selbſtzucht und Empfänglichkeit 


Unglaubliche Kraft und Stärke 


uick 1928 


Jetzt in unseren Lokalen ausgestellt 


bare Nähe gerückt. Seine ſterblichen Reſte find der Leere 
des Nichtſeins entriſſen. Sie ruhen dort, wo einſt das 
mächtige Reich der Mongolen ſich weitete. In den Ruinen 
nern eines Berges, 
oberers, von ſiehen 


. fiberi x 


Í u 78 Kr j Fürſten, die er ſich untertan gemacht 
hat. Sieben Jahrhunderte, auf einen Tag genau 
Dſchingis⸗Khan iſt am 18. Auguſt 1227 geſtorben) blieb der 
mongoliſche Kaifer vor den Augen der neugierigen Welt 
verhüllt. Jetzt hat der große ruſſiſche Forſchungsreiſende 
und Archäologe Koslow ihn entdeckt. 

Schade. Jetzt werden den großen Dſchingis⸗Khan 
Touriſten beſuchen, auf ſein Mauſoleum ihre Namen 
kritzeln und ſich von einem Führer Anekdoten aus ſeinem 
Leben erzählen laſſen. Sie werden Poſtkarten an ihre An⸗ 
gehörigen mit einem beſonderen Gruß von Dſchingis-Khan 
ſchreiben und in einem Cafe, das neben dem Grab des 
Mongolenherrſchers natürlich bald errichtet wird, Eis eſſen 
und zum 5⸗Uhr⸗Tee tanzen. Der ſilberne Sarg wird er- 
brochen und entweiht werden, und die Knochen des düſteren 
Kriegsführers nummeriert und in gläſernen Käſten aus⸗ 
geſtellt. Vielleicht wird die Wiſſenſchäft dabei gewinnen und 
vielleicht wird ſie um einige geſchichtliche Einzelheiten 
reicher werden. Aber für die übrige Menſchheit geht durch 
dieſe Entdeckung vieles verloren. Es gibt Sachen in der 
Welt, die lieber unbekannt bleiben ſollten. Es wird nicht 
viel Zeit vergehen — und das Grab Alexanders des Großen 
wird auch entdeckt werden oder ijt es bereits entdeckt worden? 
Napoleon hätte auch befer getan, auf jener einſamen Inſel 
des Indiſchen Ozeans begraben zu bleiben. Freilich: wenn 


lich. 5 
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man in den Pariſer Dom der Invaliden kommt, und unten 
in der 


Tiefe den roten Granitſarg des Imperators, von 
zwei Grenadieren bewacht, aus dem Halbdunkel empor⸗ 
ſchimmern ſieht, wird man aufs tiefſte ergriffen ſein. Die 
Grabſtätte Napoleons wirkt unendlich dekorativ, weil man 
ſich ihr nicht nähern kann und weil ihre Granitwände dicht 
und undurchdringlich ſind. Auch gibt es Gott ſei 1 ur. 
aber e 
wäre für Napoleon doch beffer, wenn er nicht nach Paris 
hätte zurückkehren müſſen. Mit Dſchingis⸗Khan wird man 
noch weniger Umſtände machen. Und in einigen Monaten 
wird man ſeinen rechten Oberſchenkel im Londoner Britiſh 
Muſeum bewundern können. 

So wird die Legende um Dſchingis⸗Khan zerſtört. Die 
Majeſtät def Todes wird entweiht. Und da es ſchon fv- 
wiefo jo weit gekommen ift, fo wollen wir dazu noch bei- 
tragen und laut verkünden, daß in bezug auf die Perſönlich⸗ 
e oe Illuſionen exiſtieren, die verſchwinden 
müſſen. 

Die Zeit Dſchingis⸗Khans erglüht vor uns in einem 
blutigen Schimmer. Er ift für uns, wie ein Hiſtoxiker es 
nennt, „der echteſte Vertreter des wilden, unzähmbaren 
Nomadenſtammes Hochaſiens, der ſich nach alter Hunnen⸗ 
fitte aus Weichen und Trümmern einen Rieſenthron errichtet 
hatte. Hunger nach Macht, grimmige Freude an der Zer⸗ 
ſtörung waren die Gründe feines Handelns“. Nach dieſem 
Muſter nerden alle Beſchreibungen des großen Mongolen⸗ 
herrſchers gemacht. Dſchingis⸗Khan ift für alle ein bar⸗ 
bariſcher Tyrann, der feine grimmige Geſichtsmaske mit 
derſelben Selbſtverſtändlichkeit trägt, wie Napoleon feine 
berühmt“ Stirnlocke. Zu großer Enttäuſchung von vielen 
muß diefes Bild Dſchingis⸗Khans zerſtört werden; denn er, 
war nicht nur die Verkörperung wilder Selbſtherrlichkeit 
und grenzenloſer Grauſamkeit, ſondern ihm war ſittliche 
) für Kultur nicht fremd. 
Der grüße Herrſcher war ein glänzender Organiſator fricd- 
lichen und kulturellen Lebens in ſeinem Reiche. Seine 
Geſetzbung zeugt von ſtaatsmänniſchem Weitblick und 
kluger Einſicht in die Bedürfniſſe der Bevölkerung. Er war 
in der Tiefe ſeines Herzens ehrlich und beſaß eine Charakter⸗ 
größe, die der Größe ſeines geſchichtlichen Geſchickes ent- 
ſpricht Er war tolerant gegen Andersgläubige. In jener 


E. Stadie — Automobile, Bydgoszcz 
K Telegr.-Adr. Motosta, Telefon: 1602 ; 
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wilden von blutigen Kämpfen durchtränkten Zeit hat er 
einen der ſchönſten Sätze geprägt, die die Geſchichte der 
menſchlichen Kultur kennt: „Ich achte und verehre alle vier 
iee abans, re ns — A 1 
Wahrheit der Höchſte unter ihnen iſt, daß er mir en 
e e e rl 

er Freude and 
Tore en? Dſchingis⸗Khan war kein blinder Zerſtörer. j 
war ein Staatsmann, der einen tief durchdachten Plan zu 
verwirklichen ſuchte. Der Gedanke, er könne vor der Vollen⸗ 
dung ſeiner Pläne ſterben, war ihm ſo unerträglich, daß er 
einen berühmten chineſiſchen Prieſter zu ſich kommen ließ, 
um von ihm den Trank der Unſterblichkeit zu erbitten. Seine 
Pläne hat er nicht verwirklicht, aber unſterblich iſt er auch 
ohne den magiſchen Trank geworden. Es wäre doch beſſer, 
wenn man dieſen unſterblichen Toten nicht in das Getriebe 
der ſterblichen Lebenden hineinziehen wollte.... 


e 
Der Opfertod der Lieblingsfran. 


300 Kilometer von der Grabſtätte entfernt fand Koslow 


das Grab der Lieblingsfrau des Eroberers in einem Sarg 
aus Marmor beigeſetzt. Auf dem Sarg befand ſich folgende 
Inſchrift: „Hier ruht Königin Dolma, die den großen Khan 
kurz vor ſeinem Tode darum bat, ſie aus dieſem Leben zu 
befreien, damit ſie ihm im Jenſeits einen Platz bereiten 
könne. Der Khan ſetzte ihre Seele in Freiheit, indem er 
ſeinen Dolch ihr in die Bruſt ſtieß, und ſo ſtarb ſie in ſeinen 
Armen, ſieben Tage bevor er dahinſchied.“ g. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


H. W. 32. Die Erben haben auf etwa 60 Prozent — 158,20 31. 
Anſpruch. Dazu Zinſen zu 4 reſp. 5 Prozent von dieſer Summe 


ſeit dem 1. 1. 26 


nichts zu machen. Aber Ihre verſtorbene Frau hat doch die Zeich⸗ 
nung bei irgend einer Bank oder Sparkaſſe getätigt, wovon Sie 
doch ſicher Kenntnis haben. Aus den Büchern des betr. Inſtituts 
muß ſich doch leicht der Nachweis erbringen laſſen, daß es ſich um 
Altbeſitz handelt. Forſchen Sie in dieſer Richtung nach. f 
S. G. 100. 1. Bei der Liquidation muß doch das ganze Vers 
mögen der Kaſſe zugunſten aller Gläubiger zur Ausſchüttung ge⸗ 
kommen ſein. Der Vorſtand iſt zu ſolchem Verfahren in keiner 
Weiſe berechtigt. Da wir die Kaſſe nicht kannten, können wir 
hnen auch die Adreſſe des Mutterhauſes nicht angeben. 2. Sie 
önnen 25 Prozent des Goldwertes des Darlehns zurückfordern, 
aber dieſer Golowert wird ſehr klein fein, da in der dritten Dekade 
des Juni 1922 1 Papiermark nur 12,60 Goldmark wert waren. 
E. Sch. 100. Wenn Sie 15 Prozent Zinſen vereinbart haben 
ohne den Vorbehalt, daß der Prozentſatz ſich ermäßigt, wenn die 
Rückzahlung in Dollar erfolgt, müſſen Sie 15 Prozent auch bei 
Dollarzahkung bezahlen. ` 
J. B. 100. Der Mann kann an dem erſten Teſtament, das er 
mit feiner verſtorbenen erſten Frau errichtet hat, nichts ändern. 
Beſtimmungen über den Nachlaß zugunſten der zweiten Frau ſind 
nur möglich im Einverſtändnis mit den Nacherben. 3 
R. H. Inowrocklaw. Wenn Ihnen die Nachzahlung der Rente 
amtlich zugeſichert worden ift, können Sie doch darauf rechnen. 
Durch die Zuſicherung der Nachzahlung iſt doch auch Ihr Anſpruch 
als begründet anerkannt worden. ie 
„Erbteil.“ Was der Vater beſitzt, ift fein Vermögen und nicht 
das Ihrige. Ihr Vater iſt Ihnen gegenüber zu nichts verpflichtet, 
es ſei denn, Sie ſelbſt ſind nicht imſtande, ſich den Lebensunterhalt 
zu erwerben. A a 


Radiobejiger 


Sendung“. Jede Nummer 75 Gr, zu haben bet O. Werni 
898 7 e 3, Dworcoma 8, 3 ats (8153 


N LET 


5. 100. Ohne Nachweis, daß es ſich um Altbeſitz handelt, iſt 


r, deſſen Handeln nur von grir sang 
Zerſtörung beſeelt war, ſolche ee * | 


Y 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitfchrift, a 15 Y 


< 


Bitte gen. auf d. Haus⸗ 


wei junge damen 


e Jef. pomeren Achtung 


bekänntſchaft zwecks 30 Jahre alt, nete in 
te 


e — — — — — 


Kleine Rundſchau. 


* Die Rivalen. Der engliſche Dichter Tenn yſon 
war auf ſeinen amerikaniſchen Kollegen Longfellow nicht 
gerade gut gu ſprechen. Dies an ſich nicht gerade erquick⸗ 
liche Verhältnis ſollte ſich jedoch bei einer Gelegenheit als 
recht angenehm für die Freunde des Dichters erweiſen. 
Tennyſon war bei dem Schriftſteller Charles Brookfield 
zu Tiſch geladen. Als die Tafel aufgehoben war und man 
gemütlich beiſammen ſaß „legte Tennyſon plötzlich ſeine 


N Inh, 
2 


0 in a! 


Langgasse: 73 
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eugeen Jy ohne ne 
wünjcht Dame m. etw. 
eg 6 6 Vermög. od. eig. Heim 
j arder 

Spezialität: Neu- und zwecks Heirat 
Aufarbeitung von 13481 kennen zu lernen, Geil. 
Zuſchr. unt. 3. 5686 an 


Bydg., Sniadeckich 49 


Keira wünsch. siets 
viele vermög. 
Damen, reich. Auslän- 


I derinnen viele Einhei- 
Schuhwaren, raten. Herren a. ohne 


angefertigt nach Maß, E n a 

kauft man am beit. bei Sabre Ausk, solort 
Gabrielewicz, y, 76 
Plac Piastowski 3. 


Qe: 7 
Bemühen = Pi anos 


1. Damen u. Herrn 


Lehrer 
eval., 25 J., in ſchöner 
Stell., w. Briefwechſ.m. 


nummer zu achten. 7240 


zu 


15 a = i Anfg. 30,, 
eee VANDIE, eo. e 
Herren gut. Charakters groß ſolide d das väter. 


(80—40 3.) aweds ſpät. 


u. Heirat, die Lebensgefährtin. 


Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


häusl. erzogen, aus gut. 


eirat Familie. Distret:Teloits Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. i 
® verſtändl. Nur ernſtge⸗ n y 
‚Suche für meine Nichte, meinte Ang. mit Bild u. Filiale: Grudziądz, ulica Groblowa 4. — Tel. 229 


Landwiristodter |En oine u.a. 7222 
wirtſchaftl, mit auter) Witwer 


3 u. größerem 

aer eis tech. ohne Anhang, 45 J alt, 
Partie. Landwirt be⸗ evgl., mit etwas Ver⸗“ 
vorzugt. Witwer mit mogen, guter Hand⸗ 
Kind nicht ausgeſchloſſ. Werker, gat auch Rennt- 
Nurernitg. Zuſchr. erb. niſſe v. Landwirtſchaft, 
u. R. 7206 an d. Git. d. 3. möcht. ein. Dame zwecks 


Landwirt, Heirat 


kennen lernen. Witwe 
mit einem Kinde nicht 


zu verkaufen. 7262 
K. Wetzker, Bydgoszcz, 
ul. Dluga 41. 
Tel. 1013. 


Suche für Bekannte Witwer angen. Off. u. T. 


mög. u. Ausſt., Herren⸗ 
8 ſt 35 Suche mit 60 000 A 


Anzahlung Landwirt⸗ 


Heirat. geſchert. Sebensitella. | ihaft mit guten Ge- 
Am liebſten Einheirat. ir „ bäuden, Land u. In⸗ 


Off. unt. 3.13679 a. d. : ventar, nahe d. Stadt, 
Geſchäffsft d. 3ta. erb. Wege keine Lebensge- 3u taufen. Nur elde 
“eo ffährtin m. etw. Bermög. 85.4789 9 en 
rän Í ein Zuschriften, wenn mög. u. B. 1292 an len 

lich mit Bild, u. K. 7253 Suche für zahlungsfäh. 

25 Jahre alt, deutſch- A. d. G. d. 3. zu richten. Käufer und achter: 
kath., aus gut. Familie Möchte m. gut., geb., Güter, WMirtſchaften, 


i i it. Mädel bis 30 J. Mühlen: und Stadt: 
ee zu . at Heirat in Be: ggunditüde jeder Art. 
verheiraten. 


bindung treten, Bin . Friedrich, 12498 
Anf. 30, ev., jelbitänd. | Gniewtowo, Rynek 13. 
Meiſter in gut. Berni. |—— — 
Bermittl. d. Verw. an= 
genehm. Diskr. ſelbſt⸗ 


Erſte, ältefte und erfolgreichfte 


Gpeanbabnung 


Polens 


Piotr Mrówka, Bydgoszcz 


Telef. 446 ul. Gdańska 24 Telef. 446, 
eo 5 to reg oeer und 
andidaten. — 21 jährige Praxis. 
; Inland und Ausland. 7274 


Eingeführtes 


mittel⸗Geſchüft 


ſofort verkäuflich. An⸗ 
gebote unter L. 13859 
d. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


r TELFEEREN GR S 


Herren schwarz M.-Box, ` 


®© feinste Rahmenarbeit 


Alleinverkauf „Ika“, Danziger Schug-A.-G., 


Geschw. Brain Se ge e 


in eleganter, modernster, stimmfester, kreuz- 
Stolpischestr. 48. 12670 saitiger Ausführung mit bester Unter- 
dämpfungs-Repetitionsmechanik 


ul Auf Teilzahlung bis 18 Monate. j y 
{ RI bei langjähriger Garantie für gute Haltbarkeit. =: MEI 
Verfrefung besfer ausländischer Firmen 


wants 8. Sommerfeld 


gebild., gut. Charakter, Pianofabrik und Großhandlung 


3 3. omp. Erideina, and. GIDE b.9. u Ten. FC 
ſehr angenehm. Wejen, | ner... oi 


î= |660 Morg. Niederung, Anzahl. 130000 Gld. 
452 r 5000 „ 


„teiche, Koppeln uiw., Gebäude maſſiv mit 


t. Mra. Pachtjagd auf Hirſche, Sauen uſw. Voll⸗ 


Kolon.⸗U. Lebeng- ede fir c ere HE zu höchst, Tagespreis. 


ee vor wer nn TEN N . 


Füße auf den Tiſch und ſchaukelte bequem auf zwei Stuhl⸗ 
beinen. Dieſe Sitte iſt in den Vereinigten Staaten auch 


heute noch durchaus verbreitet, den korrekten Engländern 


aber ein Greuel. Alle Vorſtellungen, eine angemeſſene Hal⸗ 
tung anzunehmen, fruchteten nichts. „Nehmen Sie doch 
Ihre Füße vom Tiſch, Tennyſon,“ bat der Gaſtgeber. — 
„Aber warum denn, ich fühle mich jo recht gemütlich,“ war 
die Entgegnung. — „Sehen Sie doch nur, man wird ſchon 
aufmerkſam, alle Welt ſtarrt auf Sie!“ — „Laſſen Sie ſie 
ruhig ſtarren,“ antwortete der Dichter. „Tennyſon,“ meinte 


in 
"y 


Ç 


187 


TES D 


empfiehlt 


mässigen Preisen 


Gegr. 1905. 13792 


Wit 50000 Dolar har Anzahlung + >’ 
ſuche Gut zu laufen. 


Diskretion zugeſichert. Beſitzerofferten erbet. 
13748 von Schachtmeyer, Zoppot. 


Ländliche Beſitzungen 


bietet im Freiſtaat an: 


* „ 7 

20 u te S 45000 „ 

257 „ Höhe, Anzahlg. 50—60000 „ * 
ferner ein größeres Rittergut von ca, 2000 Mrg. 
unweit von Danzig, Anzahlung 300 000 Guld. 


E. O. Bötzmeyer, Danzig 


Getreide-, Futter: und Düngemittel 
gegr. 1887. 


Gut in Deutſchland 


ca. 1730 Morgen, wegen Erkrankung des Be: 
ſitzers ſofort Fm 900 Morgen Acker 
„ weizenfähig, / ut. Mittelboden, / leichter), 
160 Wieſen, 560 Wald, 60 Brüche, Karpfen⸗ 


Hartdach, großes Herrenhaus im Parks elektr. 
Licht und Kraft, Ja Leuteverhältniſſe, Ehauſſee 
am Hof, Vahnſtation 3¼ km, 3 D» Zualtunden 
von Berlin. Hervorragende Jagd und 4500 


ſtändig ſchuldenfrei bei 230.— RM. p. Morgen 
und 100000. — Mk. Anzahlung. 13928 


Gutsverwaltung Eichberg 
Poit Selchow (Netzekreis) b. Kreuz⸗Oſtbahn. 


Hasen 
Rehe 


Verkaufe meine 
93 Morgen große 


Be 
Landwirtſchaft 

in komplett. Zuſtande. 

Off. u. L. 7258 d. d. G. d. Z. 


2 Pferde 


oſtpreuß. brauneStute, 


Rebhühn er 


kauft 


Aale 10 Jahre; 18856 gegen sofortige Kasse 


Aochleag. Kühe Bydgoski Dom Delikatesöw 


Leon Jankowiak, 
verkauft Beſitzer Kunz, 


Bragg 10 135 
Gogolinek, pow. Bydg. elekon 194, 13097] 


13930 


Kirsche m mi 


ichliehlich Brooffield, „ſeien Sie doch vernünftig. Man wird 
Sie noch für Lonafelow halten.“ — Im gleichen Augenblick 
eng Tennyſon die Füße vom Tiſch! 


* 885 Kilometer langer Güterzug. Die General Motors, 


der Welt größter Automobiltruſt, haben ausgerechnet, daß 
ihre jährlichen Stahl- und Eiſenmengen, die fie zur Her- 


ſtellung 
885 Kilometer 


der Automobile verwenden, einen Güterzug von 
(Luftlinie Berlin Paris) füllen würden, 


wollte man ſie hintereinander verladen. 


ee 


„eee 


Im 10. und 11. November | 
findet die Ziehung der ersten Rasse 
der polnisch. Staats-Rlassen-Lotterie 


Statt. 
Diese Lotterie ist die beste der Welt. 


Jedes zweite Los gewinnt. ; 


Der Hauptgewinn beträgt 


650000 z 


und 65000 Gewinne auf die Gesamt- 

summe von zt 19 904 000. i 
Kaufet Lose in der glücklichsten 
Kollektur Westpolens, in der 


Górnośląski = { 
i Bank Górniczo-HutnicZy s.a. © 


in Katowice, św. Jana 16 
i Telefon 24-38 P. K. O.-Konto Nr. 304761 
Filiale: Kröl.-Huta, S 
Wolności 26 Telefon 14-10 
Bei uns kann niemand verspielen. 
Bis jetzt haben wir den Spielenden über 
3000000 zł verschiedener Gewinne 
ausgezahlt. 
Originelle Spielpläne umsonst. t 
An dieser Stelle abschneiden u. einsenden. 


Bestellungsschein. 

An ri 

die Kollektur Görnoslaski Bank Görniczo-Hutnirzy ö. U. © 

Katowice 

ul. Sw. Jana 1.16, N 

Bestelle hiermit z. I. Kl. d. 16.Staatslotterie a 

— ENEA viertel Lose 
5 — halbe Lose 


ganze Lose 


Den entfallenden Betrag überweise aut 
das Scheckkonto P. K. O. Nr. 304761, oder 
ber Post nachzunehmen. a 


Vor-u. Zuname: e 


F 3 
D. R.) 2 i £ 


neea anennnnenuennenn N 


Gänse und Enten 

Unter Garantie lebender ‚Ankunft im- Käfig 
9 Stück schöner Gänse zt u 

9 * 2 2 „ 5 

14 Enten. 8 
14 Zuchthühner samt Hahn . „ 68 
versendet alles Iranko o 
„ WINOKUR, TARNOPOL (MAŁOPOLSKA 
Skrytka pocztowa 45 B. 13920 


Breitdreſcher 


(fajt neu) ſteht zum Verlauf. Anzufragen bei 

S. Zakrzewski Nachf., ul. Jezuicka: Nr. 5. 
dnnn e. 
$ Rohhäute — Felle: 


Marder, Iltis, Fuchs, Otter. 2 
in, Roß 


* * 
* 


= Hafen, Ranin, Roßhaare! 3 

g kauft ; w 
Fell: Handlung P. Voigt 
Bydgoszcz, Bernardnista 10. 2 

2 Telefon 1441. 18791. Telefon 1558. 2 


999994 eee 
— — — — 


Zahlungsfähiges Unternehmen 


ſucht für den kommenden Einſchnitt 
größeren Poſten 


Stammblöcke 
rin Grubenholz 
wwie Papierholz. 


Offerten u. M. 7259 an die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Geſundes kurzgeſchnittenes 18717 


ferdehäckſel 
ſucht für laufende Lieferung RR: 


Conrad Holzrichter, Zoppot, Ts: 


Mehl: und Futtermittelhandlung. 


—— — ͤ bztꝛ— 44S 
Billig zu verkaufen: zu kaufen 
1 neu. Roffuchs 1 neu. Frettchen geſucht. 7263 
r Bydg., Nawzgörzu 50. 
Hrn.⸗Gehrockanzug.] Kanarienvögel u. Hed- 
1 Hrn.⸗ Wintermantel, gebauer eh 
1 Herren» Winterjoppe, zugeben Chrobrego 7, 
1 Eutawen mit geſtr. Hof, 2 Tr. rechts. 72% 
Hole, Arbeitsjadetts u.|—— 
Stiefel Dlugalg. 11 1.7275] Kanarienvögel bill zu 
wü ie 6 2 junge ut, Gdańita . r. 
ilchkühe, 6jährigen 
Wallach ſcharſ. Wolis- Habe 20 lk. Aepſel 
hund, Fahrrad, Vieh⸗[„Schöner von Boskop“ 
Baca U. Geſchirre und ein 7 Mon. altes 
ilezak, Malborita 13.|& hi zu verlaufen, 
EE 50 en Suche z. kauf. 


© Satztarpfen © Tragtr, 
u.Schleie,Speilefarp- 1A iltuat., >> 7 
fen 3u Weihnachten 7282 Kolo Byd ol 1. 
liefert jede Menge, Off. ne RE ach 
u. 6.5695 andinn- xp, A 
Wallis, Toruń, 130111 FortiegungnäðiteSeite 
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der Handelsvertrag und wir. 


Mit immer größerem Erſtaunen werden unſexe Leſer 
die immer ſelbſtbewußteren, zum großen Teil ſtark über⸗ 
heblichen Außerungen von offiziellen Regierungsmännern 
und mehr oder weniger offiziellen Blättern geleſen haben. 
Man verſucht vergeblich, ein wenig Sinn in folgenden Zu⸗ 
ſtand hineinzudenken: große innere Verarmung, die ſich in 


Verdienſten bei Angeſtellten und Unternehmern, bei Be⸗ 
amien und Landwirten von oft nur 14 des internationalen 


Niveaus äußert bei Preiſen, die teilweiſe das Weltmarkt⸗ 
niveau erreicht, fogar übexſchritten haben, — und dann diefe 


vielen Reden über die glänzende Wirtſchafts lage“ 


unſeres Landes, diefe ſpaltenlangen Artikel mit wunder⸗ 
baren Zahlen, die beweiſen ſollen, wie aut es uns geht. 
Der Bürger lieft die Zahlen und wundert fid: wenn 
nur eine von den vielen Nullen, die binter irgend einer Zahl 
auf der Plusſeite der Staatsbilanzen ſtehen, hinter die 
Ziffer feines Einkommens geſetzt würde. Wie gern würde 
er es dann glauben, daß es ihm beſſer geht. 
es iit, entbehren die Zahlen für ihn jedes Sinnes. 


Man hat ſich bei der Erörterung von Für und Wider 
Geſchickte 


des Handelsvertrages in eine Sackgaſſe verrannt. 


Rechner können ebenſoviel Zahlen Für wie Wider an⸗ 
führen, man kennt nur noch die Betrachtungsweiſe des 


Staates, f 
größen, nicht mehr die der Bevölkerung. 
viel über den Handelsvertrag verſchriebene Tinke 
ſchließlich noch das Bild in einer anderen, ganz eigenartigen 
Reife verdunkelt: weder die deutſche, noch die polniſche 
Preſſe ſehen mehr klar die Verhältniſſe in ihrer tatjächlichen 
Geſtalt. Wenn es einem ſchwachen Mann gelingt, aus eige⸗ 
nen Kräften ein ſchwacher Mann zu bleiben: iſt das ein 
Grund für den Starken, ſich vor den Kräften des Schwachen 
zu fürchten oder fie zu überſchätzen, oder ift das ein Grund 
für den Schwachen. ſich einzubilden, er ſei ſtark? Iſt man 
ſich , 
deren ſo wenig im Klaren geweſen? Eine bedauerliche Tat- 
fache, der allein die Tragikomik der gegenwärtigen Situation 
zuzuſchreiben iſt. 


Man muß mit Bedauern feititellen, daß die gegenwärtige 


falſche Beurteilung der Situation zum großen Teil auch 
Schuld einer gewiſſen deutſchen Parteipreſſe ift, die ſich nicht 
genug darin kun kann, die Wirtſchaftslage Polens in einer 
den Tatſachen oft durchaus nicht entſprechenden Weiſe zu 


schildern. Das ift ſchließlich noch eigene reichsdeutſche An⸗ 
gelegenheit. Wenn aber ein führendes Berliner Blatt es 


kürzlich für nötig Dielt, von den „Vorſchlägen der wirt⸗ 
ſchaftlich denkenden deutſchen Minderheit in Polen“ zu den 
Handelsvertragsverhandlungen zu ſprechen, 
uns das natürlich auch. 


Dieſe „Vorſchläge“ ſtammen von einem Wirtſchafts⸗ 


journaliſten, der in oberſchleſiſchen Kreiſen bekannt iſt. Er 
hat ſie in einer oberſchleſiſchen deutſchen Tageszeitung unter 
eigenem Namen veröffentlicht, und ſie mögen für einen Teil 
der oberſchleſiſchen Bevölkerung — daß es nicht die Geſamt⸗ 
heit iſt, ſteht fet — ihre Richtigkeit haben. Der Autor ſelbſt 
hat wohl auch kaum erwartet, daß man ſeine perjönliche An- 
ſicht in Berlin als die Außerung des „wirtſchaftlich denken⸗ 
den Teiles der deutſchen Minderheit“ hinſtellt. f 

Ein in Polniſch⸗Oberſchleſien in deutſcher Sprache zwei⸗ 
mal wöchentlich erſcheinendes Wirtſchaftsorgan ift ſoweit ge- 
gangen, indirekt einen Wechſel des Reichskabinetts zu fors 


dern, da ſonſt „bei der bekannten Struktur des Reichskabi⸗ 
e ene e ee win de! 
er⸗ 


É 
8, insbeſondere de altu A des wirtfehaftsmin: 
riums“, die Ausfichten für ein Zu ander i ss 


omme F 
trages gleich Null wären. Wir verzeichnen dies als Tatſache 


und lehnen gleichzeitig eine ähnliche Kampfesmethode für 


den Handelsvertrag, den auch wir dringend wünſchen, ab. 
Der wirtſchaftlich denkenden deutſchen Minderheit Poſens 


und Pommerellens liegt es fern, irgend einen direkten oder 
indirekten Druck auf Anderung rein reichsdeutſcher Ver⸗ 
hältniſſe auszuüben. Ebenſo legen wir aber großen Wert 
darauf, von der reichsdeutſchen Preſſe nicht in einem Kampf 
als Faktor. benutzt zu werden, der am beſten ohne partei⸗ 
politiſche Eingriffe zwiſchen den zuſtändigen Stellen der 
beiden Regierungen 
Wirtſchaftskreiſe geführt wird. 
Der Standpunkt hieſiger deutſcher Wirtſchaftskreiſe, 
worunter wir Landwirtſchaft und Kaufmann⸗ 
ſchaft verſtehen, iſt kurz ſolgender: Der Abſchluß eines 
Handelsvertrages iit in erſter Linie notwendig, damit die, 
Einfuhr deutſcher, qualitativ viel beſſerer und meiſt auch 
preiswerterer Waren als es die polniſchen ſind, möglich 
wird. Die hieſige Land wirtſchaft braucht nicht ſo ſehr freie 
Ausfuhr — wir haben im Inlande ohnehin kaum noch ſteige⸗ 
rungsfähige Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, 
außerdem iſt durth die Getreidepolitik der Regierung (Ge⸗ 
treidereſerven!) für den einzelnen Landwirt kaum mit der 
Möglichkeit einer Getreideausfuhr zu rechnen —, als viel 
mehr Maſchinen, die nach den neueſten Erfahrungen der 
Technik gebaut ſind. Die hieſige Landwirtſchaft muß nach 
der überhandnehmenden Extenſivierung der Nachkriegsjahre 
wieder zur Jutenſivierung übergehen. Dazu braucht man 
gute neue Maſchiuen und vor allem Warenkredite. Die in- 
ländiſchen polniſchen Fabriken für landwirtſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen können den Landesbedarf nicht i 
decken. Außerdem find fie bei der in Polen herrſchenden 
Geldkuappheit nicht in der Lage, Warenkredite zu erteilen, 
Aufträge müſſen ſogar oft von dem Kaufmann im voraus 
bezahlt werden! Die ſich hieraus ergebenden großen Nach⸗ 
teile für den Handel mit 
liegen klar auf der Hand. Sie verhindern eine weitere 
Intenſivierung der Landwirtſchaft und ſomit 
auch eine Ertragsſteigerung. í 
Das Bedürfnis nach einer günſtigen Regelung dieſer 
Frage iſt alſo auf polniſcher Seite ünbedingt ſehr groß. 
Für Deutſchland würde der Maſchinenexport nach Polen — 
es kommt vorläufig nur Weſtpolen in Betracht, da die Land- 
bevölkerung der anderen Teilgebiete zu kapitalſchwach ijt — 
keine größere Bedeutung haben, weil er im Rahmen der 
geſamtdeutſchen Maſchinenproduktion gemeſſen nur ſehr ge⸗ 


erfolgen mußte. Für Polen wäre die Offnung der Grenzen 
jedoch gleichbedeutend mit einer weiteren Intenſivie⸗ 
rung feiner Kornkammer. Denn Poſen und Pom- 
merellen liefern faſt allein den Getreideüberſchuß, der für 
einen Export in günftiaen Erntejahren in Frage kommt. 

Auch in anderen Wirtſchaftszweigen bedürfen die Zu⸗ 
ſtände bei uns durchaus einer Anderung: Wir brauchen 
die Konkurrenz folider Werkſtätten, um eine Hebung der 
Qualität der Julandserzeugung zu erreichen. 
unhaltbarer Zuſtand, daß, um nur eins von den vielen 
Beiſpielen anzuführen, etwa der Zelluloſemarkt in 
Polen diktatoriſch von einer einzigen Firma, die zwei 
Helluloſefabriken beſitzt, beherrſcht wird. Der Kunde muß 
Vorausbezahlung leiſten, die Warenlieferung erſolgt ſelten 
Prompt, und bei Unſtimmigkeiten zwiſchen Kunden und 
Lieferant ſtellt letzterer einfach die Lieferung ein — Be- 
ſtellungen liegen ja genug nor —, wodurch dem Kunden un⸗ 
berechenbarer Schaden entitehen kann. Außerdem liegen die 
volniſchen Zeluloſepreiſe bereits weit über den deutſchen. 
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Deutſche 


Bromberg, Sonntag den 6. November 1927. 


Aber ſo, wie 


eventuell noch die einiger weniger In d u ftr iee 
Die 


ha. ſelben Pflügen wie zu Chriſti Zeiten. 


denn vorher über die Schwächen und Stärken des an⸗ 


fo intereſſiert 


Denn das, was in den Miniſterien des Innern und der 


Empfang von 
Entrüſtung wie Gelächter hervorrufen. 


unter Hinzuziehung der intereſſierten 
; in Polen kann nur gewinnen, wenn ihre Vertreter die 


wo noch heute Feldſchere in der Eigenſchaft von Arzten 


im entfernteſten 


landwirtſchaftlichen Maſchinen 


ring wäre und außerdem auf langfriſtige Warenkredite hin 


Lehrgang auf der Höhe feiner Aufgabe ſtehen werde. Heute 


Es iſt ein 


„ 


„67 a 


und 


Geben wir zu, daß es Polen gelingt, ſeine Kohle auf un⸗ 
ſicheren Auslandsmärkten zu unter den Selbſtkoſten liegen⸗ 
den Preiſen loszuwerden, daß es Eiſenſchrott über Danzig 
etwa 15—30 Ztoty je Tonne teurer als bisher aus Deutſch⸗ 
land in ausreichender Menge bezieht, daß es in dieſem Jahre 
vielleicht kein Getreide wird importieren brauchen, — da es 
nichts exportiert, daß die Handelsbilanz nicht mehr ganz ſo 
ſtark paſſiv ift, wie es in den Kataſtrophenmonaten der pol 
niſchen Wirtſchaft der Fall war, daß Polen eine Anleihe er⸗ 
halten hat, die nach Abrechnung aller Abgänge einem 
Emiſſionskurs von 86 gleichkommt und der polniſchen Wirt⸗ 
ſchaft neue, ſchwere Verpflichtungen auferlegt, und haben wir 
dann den Mut, mit dem polniſchen Senats marſchall Tramp- 
czynſti auszurufen: „Wir haben keinen Grund, die Ber: 
handlungen mit Deutſchland über einen De zu 
beſchleunigen, denn die Zeit arbeitet für olen,“ 

Wenn der Senatsmarſchall nicht ſo bitter ernſt bei der 
Sache geweſen wäre in ſeinem Interview, man könnte 
meinen, es wäre blutige Ironie. Fragen Sie Ihre Be⸗ 
amten, Herr Trampezyüſki, die Angeſtellten, die Kaufmann⸗ 
ſchaft (aber nicht die Einfuhrpripilegien be⸗ 
ſitzenden Zwiſchenhändler und Produktions⸗ 
diktatoren ), die agrarkulturell hochſtehenden Landwirte 
Ihrer engeren Heimat, wie die Zeit für Polen arbeitet. 
Polen hat es jahrelang ausgehalten, wird es nötigen⸗ 
falls noch Jahre, Jahrzehute, und noch länger aushalten. 

Noch heute pflügt man in Kleinaſien und Syrien mit den⸗ 
Aber das iſt nicht 
Sinn und Aufgabe eines Kulturſtaates, wie 
es Polen ift Wir wollen in wirtſchaftlicher Beziehung 
nicht die Schwachen bleiben, die wir find. Aber um wachſen 
und ſchauen zu können, brauchen wir friſche Luft und offene 
Fenſter auf die Welt hinaus. Darum auch müſſen wir den 


Handelsvertrag haben und wollen nicht warten, bis unſer 


Platz an der Sonne von ſchnelleren Staaten, für die nicht 


die Zeit, ſondern die ſelbſt für ſich arbeiten, uns weggenom⸗ 


men iſt. 

Und wir Deutſchen in Polen verbinden mit dem 
Wunſche eines Abſchluſſes der Handelsvertragsverhandlungen 
noch eine heimliche Hoffnung. Nicht die, daß bei einem. 
Niederlaſſungsrecht reichsdeulſcher Firmen unſer hieſiges 
Deutſchtum als Vertreter der Inkereſſen dieſer Firmen 
dienen könnte; dadurch würden unſere boden verwurzelten 
Bauern und Handwerker zu heimatloſen Angeſtellten wer⸗ 
den, deren Exiſtenz irgendein zukünftiger e 
Wirtſchaftskonflikt fortblaſen würde. Wir hoffen, aß durch 
den Abſchluß eines Handels vertrages der wahre Geiſt von 
Locarno auch in Polen ſeinen Einzug hält. die Bodenſtändig⸗ 
keit unſerer Grundbeſitzer geſichert bleibt und keine weitere 
Liauidationspolitik betrieben wird, daß Dieler Geiſt des 
Friedens endlich auch einen heilſamen Einfluß auf die Be⸗ 
handlung unſerer kulturellen Belange ausüben wird. 


Paßſchilanen. 


unter dem Titel „Medizin oder Kur⸗ 
pfuſcherei?“ ſchreibt der Krakauer „Il. Kurjer 
Codzienny“: 


„Die Umgebung Polens mit einer chineſiſchen Paßmauer 
wird von der Bureaukratie durch die Rückſichtnahme auf 
das Wohl des Stagtsſchatzes begründet. Sie hatte und hat 
aber nur eine Wirkung: fie erſchwert der polniſchen Jntelli⸗ 


die Ankuüp von it der Kulturwelt 
und vermindert Bet Bit garde. Bis zuin Deufigen Tage 
cht in der P. litik die Warſchauer bureaukratiſche 


N 
Prinzipienreiterei, die in einer Geſellſchaft, die nicht ſolche 


Lammesgeduld hat wie die unfrige, einen Sturm von Pro⸗ 


teſten und ein ſchallendes Gelächter hervorrufen würde. 


Volksaufklärung vorgeht, die berufen ſind, das Recht zum 


li 


billigen Päſſen anzuerkennen, kann ſowohl 


Es ſollte doch ſcheinen, daß die Bitte um einen Paß die 
von einem Arzte vorgebracht wird, der ſich nach dem Mus- 
lande zwecks Teilnahme an Fortbildungskurſen begeben 
will, ſchleunigſt berückſichtigt werden müßte. Die Medizin 


Fortſchritte der Wiſſenſchaft im Ausland aufmerkſam ver⸗ 
folgen. In Polen wird das Banner der Wiſſenſchaft nur 
von der Krakauer Uniperſität hochgehalten, dennoch muß 
ſie infolge Mangels an Arbeitsſälen, der nicht fertiggeſtellten 
Kliniken uſw. mit unſäglichen Schwierigkeiten kämpfen. 
Wie es damit in Warſchau ausſieht, in dem Warſchau, 


auftreten, darüber iſt beſſer zu ſchweigen. Infolge des 
Mangels an genügenden Fortbildungskurſen im Staate 
hat die Ausreiſe nach den ausländiſchen Hochſchulen eine 


ſtandes der Arzte ſowie für die Allgemeinheit, die von dem 
Wiſſen der Arzte Gebrauch macht. 

„Jufolgedeſſen wandte ſich die Arzte⸗Hauptkammer in 
Warſchau auf Erſuchen einiger Ärztekammern an das 
Miniſterium des Innern reip, an den Generaldirektor des 
Sanitätsdepartements Herrn Wroczynſki mit dem Erſuchen, 
den Arzten, die beſtrebt ſind, ſich im Ausland weiterzu⸗ 
bilden, bei der Erteilung von billigen Auslandspäſſen nicht 
hinderlich zu ſein. Die Arztliche Hauptkammer erwähnte 
bei dieſer Gelegenheit die Tatſache, wonach dem Arzt Dr. 
Paul Klinger in Kaliſch, der eine Beſcheinigung des 
Bureaus der Wiener Fortbildungskurſe über feine Cin- 
ſchreibung für die Kurſe vorgelegt hatte, ſowie dem Arzt 
Dr. Stephan Keilſon in Lodz die Gewährung eines billigen 
Paſſes verweigert wurde. Wer war unn der allgewaltige 
Referent, der in Vertretung des Herrn Miniſters das Ge⸗ 
ſuch der Arzte abſchlägig beſchied? Ein Fräulein 
Ro dys! Dieſe ehrenwerte Referentin figuriert auf dem 
betreffenden Schriftſtück, das in Vertretung des Herrn 
Miniſters, reſp. des Leiters des Sauitätsdepartements unter⸗ 
ſchrieben wurde. Iſt das nicht ein wirkliches Warſchauer 
Kurioſum? Auf das Schreiben der Arztlichen Hauptkammer 
antwortete der Generaldirektor des Geſundheitsdienſtes 
Herr Wroeczynſti. Es lohnt ſich, die Antwort, eine Blüte 
der Warſthauer Weisheit und der Selbſtſicherheit wiederzu— 
geben. Dieſes Schriftſtück lautet: i 

„Die Wiener Univerſität war vor dem Kriege 
eine der größten Univerſitäten, ſie verfügte auf der medizi⸗ 
niſchen Fakultät über ſolch reiches Material an Kranken 
und Geldmitteln, daß ſie durch Errichtung von Fortbildungs⸗ 
furjen den Arzten die Gewähr geben konnte, daß dieſer 


hat ſich dieſe Univerſität der Hauptſtadt eines kleinen 
Reiches ſehr geändert. Die Geldmittel ſind gering, in den 
Kliniken befindet ſich nur eine kleine Anzahl Kranker, und 
viele der hervorragenden Profeſſoren und Aſſiſtenten 
ſiedelten nach anderen Univerſitäten über. Zux Rettung 
der materiellen Lage der zurückgebliebenen Profeſſoren und 
Afſiſtenten beabſichtigt die mediziniſche Fakultät ihre frühes 


ren Traditionen zu verlängern und richtet auch weiterhin 
Fortbildungskurſe ein, wobei große Reklame gemacht wird. 


Die Benachrichtigungen über diefe Kurſe, die an das Mini- 
ſterium des Junern geleitet wurden, überſendet das letztere 
der Arzte⸗Hauptkammer ausſchließlich zu Informations⸗ 


hau. 


große Bedeutung für die Aufrechterhaltung des Bildungs⸗ 


Nr. 255. 


zwecken, empfiehlt ſie jedoch nicht im geringſten. Zur Ab⸗ 
gabe eines Gutachtens für die Erteilung der billigen Aus⸗ 
landspäſſe zu Bildungszwecken ift im Sinne der verpflich- 
tenden Vorſchriften das Unterrichtsminiſterium zuſtändig, 
das Miniſterium des Innern hat keinen Grund, die Wiener 
Fortbildungskurſe beſonders zu berückſichtigen.“ 

Ein wunderbares Schriftſtück und ein wunderbares 
Zeugnis über die Fachkenntnis des Herrn Generaldirektors 
des Geſundheitsdienſtes. Wie typiſch warſchaueriſch' ift doch 
dieſe verächtliche Behandlung der Wiener Univerſität, die 
gewiß infolge des Krieges heruntergekommen iſt (wie alle 
Univerſitäten), im Bereich der Medizin aber immer noch den 
Ruhm einer der erſten Univerſitäten nicht nur Europas, 
ſondern der ganzen Welt behauptet. Als die Lodzer Arzte⸗ 
kammer eine Abſchrift dieſes Schriftſtückes erhalten hatte, 
wandte fie ſich an die Arzte⸗Hauptkammer mit einem Schrei⸗ 
ben, in welchem fie die Haudlungsweiſe der Gereral- 
direktion des Geſundheitsdienſtes reſp. des Miniſteriums 
bes Innern einer gerechten Kritik unterzieht. In dem 
diesbezüglichen Schreiben heißt es: 

„Die Lodzer Ärztekammer hat nicht im entſernteſten um 
Erleichterungen beim Empfang von billigen Auslandspäſſen 
ausſchließlich für Arzte nachgeſucht, die ſich zu Lehrkurſen 
nach Wien begeben. Ohne auf eine Bewertung der Wiener 
Lehrkurſe einzugehen — wozu die Arztekammer ſich nicht 
berufen fühlt, obwohl das Gutachten der Generaldirektion 
von dem der Arztewelt abweicht — muß die Arztekammer 
ſeſtſtellen, daß auch Geſuche um Auslandspäſſe für Arzte, 
die ſich nach Paris, Berlin, der Schweiz und anderen Län- 
dern begeben wollen, abſchlägig beſchieden werden. Die Be⸗ 
deutung des Austauſches des mediziniſchen Wiſſens zwiſchen 
den verſchiedenen Ländern und die Notwenigkeit, ſich mit 
dem Stande der Wiſſenſchaft in anderen Ländern bekauntzu⸗ 

machen, wird wohl in keinem anderen Lande angezweifelt. 
Die Erſchwerung der Vervollſtändigung des mediziniſchen 
Wiſſens ift ſchädlich für den Stand unſeres Heilweſens. Von 
der Generaldirektion für Geſundheitsdienſt hätte man er⸗ 
wartet, daß ſie dagegen etwas unternehmen werde. Sie 
zieht es aber vor, die Hände in Unſchuld zu waſchen und 
ſich durch einen angeblichen Niedergang des Niveaus der 
Wiener Univerſität auszureden.“ 

Mit dem gleichen Eifer geht auch das Miniſterium der 
Religionsbekenntniſſe und der Volksaufklärung vor. Dieſes 
Miniſterium hat den Arzten, die ihre Teilnahme an den 
internationalen Fortbildungskurſen in Karlsbad ange⸗ 
meldet hatten, die Bitte um billige Päſſe ohne Angabe der 
Gründe abgelehnt. Wir fragen, ob wir ſtatt der Arzte 
Kurpfuſcher haben ſollen? Wir fragen: Wie können 
die Miniſter Skladkowſki und Dobruceki ein ſolches bureau⸗ 
kratiſches Chineſentum ihrer Referenten dulden? Wir 
fragen ferner: Wie lange wird die Geſellſchaft — vor allem 
die polniſche Intelligenz — dieſe uns im Ausland kompro⸗ 
mittierenden abſurden und barbariſchen Paßſchikanen noch 
ertragen? N 

Wir rufen: Die Paßfſchwierigkeiten müſſen beſeitigt 
werden, denn fie find eine Kulturſchande; ihr wirtſchaftlicher 
Nutzen iſt gering. Die chineſiſche Mauer der bureaukrati⸗ 
ſchen Unvernunft muß abgetragen werden! Polen muß den 
europäiſchen Kulturſtaaten ähnlich gemacht werden. 

Soweit der „Kurjer“. Wir haben ſeiner berechtigten 
Empörung nichts hinzuzufügen. 


eee 


N btellerung des bolnilten Solervorts, 
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ijt in den letzten Jahren, wie ſchon wiederholt dargelegt, ſehr be- 
deutend geweſen. Zur Illuſtration dieſer intereſſanten Entwick- A 
lung laſſen wir hier eine Tabelle folgen, die auf Grund der amt⸗ 
lichen polniſchen Statiſtik für die erſten drei Quartale 1927 und die 
Vergleichszeiten der Jahre 1926, 1925 und 1924 zuſammengeſtellt 
iſt. Einſchließlich Holzerzeugniſſe wurden ausgeführt: 
1927 1926 5 


s 1925 1924 
in Tonnen 4977 409 3 701 316 2 364 985 1 372 436 
in, Goldzloty . . 273517000 152 556 000 182 117 000 87 765 000 


Danach iſt alſo die polniſche Holzausfuhr in den Monaten 
Januar — September des laufenden Jahres im Vergleich zu dem- 
ſelben Zeitabſchnitt 1926 mengenmäßig um 34,4 Prozent, wertmäßig 
ſogar um 79,5 Prozent gewachſen. Zieht man den Export des 
Jahres 1925 heran, ergibt ſich eine Steigerung der Menge um 
110,5 Prozent, eine des Wertes um 50,2 Prozent, im Vergleich zu 
1924 eine mengenmäßige Erhöhung um 202 Prozent, und eine wert⸗ 
mäßige um 211,6 Prozent. Sind dieſe Ziffern auch erſchöpfende 
Beweiſe für die hohe Bedeutung, die der Holzexport im polniſchen 
Außenhandel erlangt hat, darf andererſeits (ganz abgeſehen von 
den ſchweren Schäden, die durch den forcierten Ho lzein⸗ 
ſchlag der Forſtwirtſchaft zugefügt worden ſind) auch nicht über⸗ 
ſehen werden, daß die in den letzten beiden Berichtsjahren er⸗ 
zielten Preiſe erheblich unter den Verkaufserlöſen 
der Jahre 19%5 ufd 1924 liegen. Während 1924 die Tonne 
Holz (bzw. ⸗Erzeugniſſe) im Durchſchnitt noch 63,9 Goldzkl., 1925 
jogar 77 Goldzl. brachte, find die Durchſchnittspreiſe 1926 bis auf 
41, Goldzt. geſunken. 1927 trat allerdings wieder eine Steige⸗ 
rung auf 54,8 Goldzl. je To. ein, die jedoch an die Preiſe der 
Jahre 1924 und 1925 nicht heranreichte. Bemerkenswert iſt auch 
die Entwicklung, welche die beiden Hauptpoſten der Warengruppe 
Holz, Schnittmaterial und Rundholz (Klötze, Blöcke und Langholz) 
genommen haben. Der prozentuale Anteil der Schnitt⸗ 
materialienausfuhr, die doch, wie bekannt, beſonders ge⸗ 
fördert werden fol am geſamten Holzexport iſt nämlich in ſtändi⸗ 
ger Abnahme begriffen lein kleiner Anſtieg im letzten Jahre fällt 
kaum ins Gewicht). Im Jahre 1924 waren 55,5 Prozent der 
ganzen Holzausfuhr Schnittmaterial, im Jahre 1925 nur noch 
38,3 Prozent, im Jahre 1926 fogar nur 29,6 Prozent, und 1927 
30,7 Prozent. Die umgekehrte Bewegung zeigt der Rundholz⸗ 
Export, der ſtändig ſteigende Tendenz aufweiſt. Er belief fiğ 1921 
auf 10,6 Prozent der geſamten Holzausfuhr, 1945 auf 15,4 Prozent, 
1926 auf 17,7 Prozent, und 1927 auf 24,3 Prozent. 

Der Export von Schnittmaterial in der Berichtszeit 
1927 gegenüber der gleichen Zeit 1926 iſt mengenmäßig um 39 Pro⸗ 
zent, wertmäßig um 89,7 Prozent geſtiegen, die Ausfuhr von 
Rundholz um 848 Prozent, bzw. 170,1 Prozent. Die Steige⸗ 
rungen gegenüber 1924 ealſprechen je einem Vielfachen. Eine 
große Rolle ſpielt auch der Export von Papiexrholz, der fih, 
vergleicht man 1927 mit 1924, mengenmäßig mehr als verſechsfacht, 
wertmäßig fogar rund verachtfacht hat. Geradezu ſprunghaft ge⸗ 
ſtiegen iſt auch die Ausfuhr von Grubenholz, während der 
Export von Eiſenbahnſch,wellen und Telegraphen⸗ 
tangen (nach vorübergehender Erhöhung von 1924 zu 1925) ſich 
nicht unbedeutend vermindert hat. Mengenmäßig auf die Halfte 
zurückgeſallen ift von 1924 zu 1925 die Ausfuhr von Böttcherei⸗ 
Erzeugniſſen, während von 1924 zu 1925 eine Verdoppelung 
des Exports dieſer Artikel erzielt worden war. Die Ausfuhr von 
Möbeln hat zwar mengenmäßig fortlaufend Steigerungen er» 
fahren, wertmäßig iſt allerdings der Höhepunkt von 1925 nicht 
wieder erreicht worden, ein Beweis dafür, daß Fertigfabrikate ge⸗ 
ringexer Qualität exportiert worden find, — (Die Septemberdaten 
der polniſchen Holzausfuhr zeigen übrigens im Vergleich zum 
Auguſt d. J., der das Maximum des diesjährigen Holzexports ge⸗ 
bracht hatte, eine Rückwärtsbewegung, die ſich in den 
kommenden Monaten noch ſortſetzen dürfte.) 5 
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Hoffenden Frauen und jungen Müttern verhilft das 
natürliche „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſer zu geregelter Magen- 
und Darmtätigkeit. Die Hauptvertreter der neuzeitlichen 
Frauenheilkunde haben das Franz⸗Joſef⸗Waſſer in einen 
ſehr großen Zahl von Fällen als raſch, zunerläſſig und 
ſchmerzlos wirkend erprobt. In Apotheken und Drogerien 
erhältlich. i À (8005 
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Grauen Haaren 


gibt unter Garantie die Natur- 
farbe wieder Apotheker 
J. Gadebusch Axela-Ori- 
zaline; grosse Flasche in Kart. 
— Zi. Axela-Haarrege- 
nerator (schwächeres Mittel) 

Flasche 3.— Zi. In Bydgoszcz zu |} 
haben in folgend. Apotheken und Drogenhandl,: 
Umbreit, Okole, Apteka i drogerja: „Apteka pod 
Aniotem“, ul. Gdańska; Ignacy Rechoń, Apteka, 
Niedźwiedzia: M. Górecki, Pomorska 8: 
B. Lewandowski, 
: „Drogerja 
: W. Heydemann, 
„Jagiellonska 15; 
Fr. Nowicki, Rynek Zbożowy 3; Kindemann, Na- 
kielska: H. Gundlach, Poznańska 4: „Drogerj- 
Minerva“, Sniadeckich 42a; „Drogerja pod Krzya 
żem“, Kr. Jadwigi 15: Hurtownia na Bydgoszcz 
i Pomorze J. Kłosiński, Bydgoszcz, Dworcowa 66. 


[o'olololololojolalaolalolalolalololalolloloioloinlaloig] 
En gros En detail 


Skład Skór E. Guhl i S-ku, 


| Bydgoszcz, Długa 45. Telefon 19-34, 
Empfehle zu Konkurrenzpreisen: 

fal Möbel- | 

g Pantoffel- 

E) Sohlen- | 

B Buchbinder- 
Kunstleder-Dermatoid 13718 B 

Kruppons — 


Kautschuk-, Metall- 
Stahl-, Brenn- 


Stempel 


Geätzte, gegossene, 
geprägte und 
maschinell gravierte 


Schilder 
Fahnennägel 
Orden 
Plaketten 
Abzeichen 

J H. Rausch, Toruń, Mostowa 16; | 


— — — — —— —— — 


Geprägte Marken 
aller Art 12047 
Notariatspressen 
Seifenstanzen 
Klischees 
Schablonen 
Plombenzangen 


Metall- 
datumstempel |i 
Paginier- 
maschinen 
Stempelkissen 
Farben 


Der moderi 
Winter- 
Mantel 


in d. neuenfassons 
ganz auf Seide 
Pelzimit, = Besatz 


ganz auf Seide u. 
Waltelin, mit herr- Q 


R 98 i 


Jeder überzeuge sich von der Mo- 
Wahrheit — —.— a | M. er ced QOS siwaz j 


= e 4 66 ist die beste ünd 
3 M l X he e 1 Í e billigste. Waschseife. 
ja Sämtliche. Schuhmacher- und Sattlerartikel E ba = 66 ist das beste und billigste 
eee „N IXI 


Seifenpulver. 
Ausbess. v. Gummi- u. Schneeschuhen 5 — a 
2 Der Gesamtbetrag aller Gewinne beläuft sich auf 


olololalololalol/olololololololololoiololsiololololnio) N“ >>s SS p SEE 2 > EG. 
KEESESTTLELEIEIEREEERFTFTTER 19904000.— Zloty. Der Haupttreffer beträgt 650000.— Zloty. 


Albinos ` TAN Jedes zweite Los gewinnt! 
Mm: opjonsäure-Ba | 


gebraucht, jed. wie neu, vollk. durchrepariert, Preis eines Vierielloses nur 10.— Zloty, 
[14 
„Marke Schwan 


X 
Orig, Bevenser-Erika, Trommel 1700X425 mm, A ein halbes 20.— Zloty, und ein ganzes 40.— Złoty. 
A 
Fragen Sie Ihren Arzt! 


6 Schlagleisten, 15/20 Ztr. stündl. Leistung. R j A 1 
fabrikneu, komplett. Wer hat das Gewissen, sich selbst ein Feind zu sein? 
Drehstrom u Motor, mit Anlasser, Fabr, Wer wird kein Los kaufen, das ihm die Möglichkeit gibt, 
Unsere kohlensauren Bäder sind von ganz hervor- 
ragender Wirkung bei allen Erschöpfungszuständen, 


Carl Flohr, Berlin, 12 P. S.. 220/380 Volt. Hunderttausende zu gewinnen? 
0 j h ir i P ed. 1 P. S. Also zögere nicht und eile nach glücklichen Losen zu dem 
sichsirommotor Mm, Pumpe, 110% vo 
ganz besonders angezeigt bei allen Erkrankungen des 
Herzens und der Gefäße, bei Schwächezuständen, 


< Breitirescher, Walzendresche Polnischen Reisebüro 
lia-Sepa „Orbis“ Edward Chamski, 
Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, beruflicher und 
seelischer Ueberanstrengung und in der Rekonvaleszenz. 


.. Westfalia-Separator 
N i Bydgoszcz, Pomorska 1 
Otto Bahlmann, Danzig. nar gegenüber dem Hotel „Pod Orłem“. E 
Den Herren Aerzten stehen Proben 
kostenlos zur Verfügung, 


In... Auswärtigen werden die Lose nach Empfang der 
Das Neueste 
Apteka pod babedziem 


Bestellung, unter Beifügüng des Anweisungsabschnitts 
à 
Schwanen-Apotheke 


zum Beweise für die Absendung des Betrages an die. 
Gdanska 5 BYDGOSZCZ > Telefon 204. 


Der gewinnt, der spielt! 
Der findet das Glück, 
der sich um dasselbe bemüht! 


Schon am 10. November beginnt die Ziehung der 
1. Klasse der 16. Staatslotterie. 


13723 


m 
13533 


P. K. O. Nr. 209007, zugesandt. 1283: 

ın 
Anzugstoffen 
Mantelstoffen 
Ulsterstoffen 
Sportstoffen 
Joppenstoffen 
Pelzbezugstoffen . 
Burkastoffen 
Automantelstoffen 

empfiehlt in bester Qualität N 


FFC CCC 


aller DR kenn | 
Otto Schreiter,Gdanska164 Ilg Plätterin are 2 O ri e r 


Sei ue eee Haufe empfiehlt ſich 7010 
Fr. Krölik, Chetminska23 13691 


13203 


Browar Torunski 


Tow.: Akc. To run Telefon 164 


338 
S825 


22 


; (double stout) 
in Gebinden und Flaschen. 


R. Deutschendorf & Co. | 


1. Danzig 
-= Milchkannengasse 27 © Tel. 26336 u. 283,37 


Georg Drahn & Kurt Stechern 


DANZIG 
Heilige Geistgasse 116/117. 
i Zwei Minuten vom Hauptpostamt, 
Gediegenes Fachgeschäft 
k für 8876 
Krisfall :- -:- Porzellan 
Haus- und Küchengeräte. 


Telefon 1 50 und 830. 


& Beste Oberschl. S& 


Fabrik für 13627 
Säcke, Strohsäcke, 


| wasserdichte Planen für Wagen u. Waggons, . 


wasserdichte Pferdedecken, 


Reparaturen f. 


teinkonlen  Hüftenkoks 


Steinkohlen - Briketts 


wollene Schlaf- und Pferdedecken. 1 i i 
} Jandwirtschaftlich. Maschinen 

werden billig u. sauber 
ausgeführt. 7249 


T. Bernard, 
vormals Binkowski, 
Solec Kuj. 


——— — 


Kuj 
Magnet: 
Reparaturen 
Neuwicklungen 

Frſatzteile. 
Rollinger Danzig, 


Weidengaſſe 35/38. 
ai amema — ́—— a 


Zugeſchnittene 


Aitenteiie 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinkt, in 
id. . Stärke 
u. Ausführg. liefert] 


A. Medzeg, 


TECHNISCHES SPEZIALGESCHÄFT: FÜR INDUSTRIEBEDARF Fordona. d. Weichſel. 
2 — 2 Telefon 5, 13715 


Oito Wiese || June g 
BYDGOSZCZ ı Hanfleile, Teer 

Telefön,459 . Der Sm e „nd Bap Si 

FE Sellſabrit Subawe, i 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


IM 5% Schlaak i Dabrowski 5% 


Sp. zo.p. 
Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5. 
Telefon 150 und 830. 


S Vertretung des Konzerns „Roburs, Batowice. 


für Petroleum u. 
enzin 


x 17,3, 4½ 6 
Re pferdig 
niedrigste Betriebskosten 
für Klein-Industrie und Landwirtschaft 
sowie 13841 


passende Dreschmaschinen 


sofort ab Lager lieferbar. 


Hodam & Ressle 


Danzig Grudzia 
Hopfengasse 82 ul, Dworcowa 
Tel. 3528 Tel. 23529 


piemen 
FETTE 


5 
— 


= 


13793 


Akkumulatoren 


für alle Zwecke, sowie sämtliche Einzelteile liefert prompt 
und billigst 


Danziger Akkumulatoren-Fabrik „Dafa“ 
Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38-40. 0 


® Ueber 35 jährige Erfahrungen! ® 13712 


Danzig 
Hotel Norddeutscher Hof 
langjähr. Inh, Paul Kleps ; 
> EinzigesDeutsches ®& 
Ts Haus 1287 
am Hauptbahnhof. 


Billigste Preise, 


Wir nehmen 


Kartoffeln zum Lohntrocknen 


auf eigene Rechnung an 


Suszarnia Ziemniaköw, Janöwiee Wikp. 


Telefon 51. 13886 


von Künstlern anerkannt, mit der „Goldenen Medaille“ prämiert 
kauft man am günstigsten in der 


Piano-Centrale Pomorska 10 m 


Die Goldene Medaille, die für Erzeugnisse in der Klavierbranche anläßlich der Wasserbau-Ausstellung zur Verteilung gelangt ist, ist ausschließlich nur 
der oben genannten Firma zuerkannt worden und zwar am 15. August 1927. t 13929 


— 
2 € giam verläſſigen 28 24 2 

Bolfshund i J Maſchinen⸗ irti Förſter Herrſchaftlich ienerchauffeur eni pom ires: 

raſſerein, ſofort bill. zu Redaktions⸗ — = Wi tin 33 Jahre, mit 7 Jahre dolor ed Soat Sheitun eo Velen niet Do 5 im Bauan.. 

A F v ' 42 f y . efl. er 2 

verkaufen. Loepke. arbeiter Praxis, ſucht Stellung . Watts, Toruń. 1373 erlernt. B 


Bahia wies 4d, ptr. r. 7267 Volo tä el. Tiſchl., ſpez. 3. Fräſ. als Verheirateter. Off. € Mid a. d. Geſchäftsſt i 
Torri 79 EN near Helit von orort für dauz „det Stütze unter W. 13902 an die Sf, Schmiedegeſ. wünsch Beschäftigung. eee, 
Fol-Telklels für, eine beutihe Tageszeitung , . m.Dreichlat;auc |etw. Lagerraum. Offert, Landwirtstochter 

Ay Mittelſtadt Großpolens bei N Ent⸗ tabr mebli, Grudzi da, gl. od. 1. Dez Suche von ſofort od. mit Eleitrobetr. ſucht unter B. 7234 an die evgl., ſucht Stellung 


Mi Mome ädigung per bald z. o igos], Is. geſucht. Meldg. E NN ) 
a er u Seer der deutschen geuh polniſchen A Zeugnisabſchr. u. ſpäter Stellung als von ſofort Stellung.] Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. mn Term Haufe zur 
rlernung des 


verkauft Otto Brewing, ng wer 7 Ge taa 13730 @ Offerten an G. Wieje, 7 
Jalto, . |Sprade Bebinaung. Dei Eignung bejte Ti f Arbeiter Stan Cutsbe Klrſten Wald-, Feld, |csnitmio,siehietan| Ehrlibe, ſaubere 
JV fürGrabiteineufw.nach| -Pba warnte Jagdaufieher, |. e. 6 neiderin eer 
: „13830 an die Geihäjtsiteli ürGrabiteineujw.nad „bow. * D 1 i. Schiffbau⸗ Familienanſchluß Be- 
unter D. 12820. an bie Heipäftsitelle d. Sig. Brzoza geſucht. 768. Pomorze _—— Förſter od. in Holz⸗ Meſſter ias ſucht Bes ſucht Beſchäftigung in dingung. Offert, unter 


kaufen geſucht. Offert. 
Sementwarenfabrit ig. inlet haus. handlung. ſſchäftiaung. Iſt einge und außer dem Haufe, U 13875 an die Ge- 


mit Preisangabe unt. 
H. 7251 a. d. G. d. Zeitg. | 
Bin 26 J. alt, verh., beid. ſchäftsſtelle diei. Zeitg. 


Schlafzimmer G. Loelte, Rynarzewo. ü. eines Gutshausb. l arbeitet in Solz und . 
N er - eval.,unbedingtebrlid. | Sprachen in Wort und Elfen, ff. unt 8.7218 e O R Evangl. Mädchen juht 
A. 7154 a. d. Gſt. d. Ztg. Shmiedelehrling heier Minen ae ARE a a an d. Geſchäftsſt.d. Jig. | liebit, e e Stellung A Pea a! 
7 fanneintr. Bevorz. der A e aft elt der] Selbſtändiger, erfahr. Gutshaushalt. Frdl. mädchen. Nähkenntn. 

ii. inder E b a a N bei bedingt. Familien⸗ Fücherel . Mil iji Juſcht unt WM.13760an norba. Et 
re eng 1 ya juht zum 1. 1. 1928 die pow. Bydgozez. 7247 e Sn Taschen. verin, e au i etmel er Die Weiäilt.b..Jelig. exb, me. 

+ — ä — — — ———ů — 2 — Pr a e * 2 — 3 2 y 2 2 n 
Küchenſchrank billig| Deutſche Kaſino-Geſellſchaft „Erholung“ D Geprüfte UM ge dor. etwas Gebalt find au richten an 13823 mi a Minen Rinderfräulein evgl., 22 J. alt, gute 
auvertauf. Krakowaka”, zu Bydgoſzez. Epielſchullehrerin Ang. gewährt: Di mit g, Iihläger, Teew, . Zeugniſſe Jucht v, 15.11. 
124: . D, 8, 17 


are vertraut, ſucht ab 1. 12. mit gut. Zeugn, ſucht v. 5d. 1.19. Stellu 5 
ET zu Schriftliche Meldung mit Empfehlungen an mit polniſchem Sprach. lauf, Bild und eventl. e 1927 Stellung als jof. od. ſpät. Stellung. . ng aufs 
i 4 


ach — —— Landf.alle Hausarbeit 
x : u ſexamen fof. gef, 13958 ; örſterſohn, 26 Jat f F ; 
ea RA Seren Fe, Dtsoft, Bibaojaca, Dworcowa 95, perso mibe Brivat. Berce A adta a ie ogl, c osoita, | LT. ees a.d.. 
g. d. Geſchäftsſt. d. Z | 19502 | Der Vorſtand ihule w Gnieznie. Geſchäftsſt. die. Zeita. ſucht Stellung als „ Kinderfräulein Frau 
77777. N ⁵ův 1 : NER Tr D Suche BE z peat rabe m beid. Landesſpr.mächt., ſſucht Beſchäftigun 
Wos dei eee fee (ng Moden Waldner Kr sein uk ran aet 
Anode 5 aldhüter Tüchtiger. 6. 2250 d. d. G. d. 29. Off. u. S. 7224 a. d. 


einjenden zu wollen. ſofort Stellung. Off. u. Kranken fl 
Bahnhoiitr.20.Tel 1698 1 P ad f ur 16-19 J. a.) v. Lande y 8 1 . S. 
Gold u. Gilber U. Gilber l er am er ideen tommi Kujawska 113. 7168 ba Be loc zuverläſſiger, erſter Jung Sräulein 
Wohnungen 


— ———— . — or 
© in Jeſu Dienſt! Werdet Dienſtmädchen v. ſoſort vorhanden. Gefl. Off. M l 
Br. Kochańscy & Künz! u 1 Rei enden fejte, Glieder unferer [| elucht. Diuga ZII. unter C. 13934 an die 1 er J 
ul. Gdanska 139 13788 ° aA erg ; Iys Geſchſt. d. Ztg. erbeten. rog 2 J. alt, evgl. mat en ie 
a — 00 : Eintri Fe 5 srheiratet,. ſucht änderungshalber € lle a z 
Privat. Suche gebr. aus der techn. Branche. deutſch und polniſch derzeit. 5 Junger, unverheitqtet. = Wirtin oder Stütze in 2—3.⸗Zimmerwohnun 
sprechend. u jederz Mann, 22 J. militär⸗ vom! Dezbr od. ipäter [irin oDer Fi ur u. denen 


kaufen 


Schreibmaschine een Ger. frei, ſuchteine Stelle als Stellung als eugniſſe vorhand. Gfl. mit erwachſ. Tochter v 
gut erhalt., zu kaufen. Guſtav Hoffmann, len Ausſial⸗ Suche zum 1. 1. 1998 Erſter Stütze Oertel unt. S. 18801 fof. gei. Miete im vor⸗ 
Angeb. m. nah. Ang. u.] vorm. Scheerſchmidt & Hoffmann tungsbilfe ober Ipat, Gtellg. als reiber d a. d. Geichäftsit.d.geitg. f aus. Gefl. Off. u.6.7198 
W. 7166 a.d.6eichit.d.3. Techniſches Geſchäſt, Byda., Dworcowa 57a. beim Ein⸗ Inſpektor. Went n des Chefs Pech. peutie Vetrieb 5. Cech end Zeita. 
Eſſern Stubenofen dae a 31.13 12 RESSORT e B. in unger Stellg., Ta Ae endes p a oder fonitigen Ver⸗ könnte intellig. Frau, |2 bis 4 Zimmer für 

. en Zeugniſſen Gmpfeblg,|Mört u. Schrift mäch⸗ krauens -Porten in m. aut. Schulbildung, | Büro evtl. LadenBabn- 


SENG net j i -Igut. U f it|bofitraße geſucht. Off 

i 6jähr. „tig. Frdl. Angebote an| Runden- od. Handels⸗ gut. umgangsſ., m c Off. 

Ka Küng kan. Sc Burke D Renger PERTY: mühle. Derjelbe ift mit Buchführ. vertr., auch unter N. Hat: an die 

L Matth, 25 B. 40 Ylführg. firm. Geil. ON. |1831). Rososzyca, allen ins Fach ſchlagen⸗ in Leit. eines Haush. | Geihäftsit. diei. Zeita. 

u. E. 13938 d. d. G. d. 3.lpowiat Ostrów, WIkp.] den, Arbeiten u. Dieſel⸗erfahr., für bald oder 7P — 8 

— — . motoren vollkommen ſpäter einſtellen. Off. Wir 
vertraut jowie an ſelb⸗unt. F. 13939 an die ir ſuchen von 
ſtänd., flottes Arbeiten | Geſchäftsſt. d. 3ta. erb. ſofort oder jpäter } 

Wilh. Buchholz, Ingenieur 

Bydgoszcz, Gdanska 150 a 
Gegründet 1907 Telef. 405 


billig zu vert Bełzka 94 


Für mein hieſiges Waldgeſchäft — Abtlg. 
Sägewerk — ſuche ich 


Gebrauchte, große 


eijer. Defend mehrere junge Lente 


verlaufen. Friedland. oder Platzmeiſter 


ul, Jagiellonska welche mit der, Berlängung von Kieler 
$ Rundholz nach Berliner Manier aufs 
2 Grudekochoſen gründlichſte vertraut ſind. Schriftliche 

Größe 130 X85 cm Bewerbungen von Herren mit gründlich 


145 X 53 „ Ausbildung ſind zu richten an 13054 


gewöhnt. Gute Zeug⸗Evgl.Landwirtstochter i 
nijje u. Empfehlungenſſucht Stelle v. fogl. od.] 2 Wohnungen u 
ſtehen zur Seite. Gefl.|1.12, evtl. auch ſpät. als 324 Zimmer u. 


ar da e Sfübenmädchen N un DUO 


Wohnung, d.teil« 
Strebi Di i 27 
Strebjamer, ehrlicher in den Kreijen Brod⸗ 


bar ift. Jahres» # 
Müllergeſelle nica, Wabrze no oder 


miete im voraus. 
Angeb. an 391 


und 2 Gaskocher Ausfuhrung elektrischer Mullergeſene ned Näbe von Gru. A | ' 
78 X 21. 3 flammig S. d. Jewelowski, — ix borsossereetotrriotoceeesesiseóteresos eee Alen de a aal dzig dz. Habe Schnei⸗ 8 \ 
„ Waldgeschäft Wiszniew koto Bohdanowa - icht- und Kraftanlagen allen Zweigen d. Mul- Iderei u, Handarb erl. Jagiellońska 17. 
13922 3 — — — | | Lere, ſowie im Führenſim Plätten erfahren. 


zu verkaufen. 
PBiotra Stargi Nr. 4. 
in Paar gebrauchte, 


Müßlenſteine Müllermeiſter 
ee ae als Werkführer 


mm k i 
für eine modern eingerichtete 10- Tonnen- 
Dampfmühle zum J. Dezember geſucht. 


Jan Czajkowski, Gruczno. 
Schneidergeſellen auf Werlſtglt 
e i Zum 1. 1. 28 ſuche für 


Ewald Haupt, Cieszkowskiego 8. Zum 1. 1. Suche eine Gebe 
mein Rittergut in 


Für feine Papier- und Emreibmaterinlien- Pommerell. eine tücht. Inſpektor⸗ Oder 10000 21 


M ` ‚pin. i Tel. 1214, 
von Motoren uj. ver⸗ Offerten mit Angabe 
e Oebalts unter D. ee 
Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. au verändern. Selbi- r i 


RADIO ANLAGEN kauen) Wirtin D 


u. Buchführung. Gefl.f., x $ 
Off. u. B. 13828 a. d. Gſt. an im ARA Ea Da 
5 alt an: machen u. Einſchla — 
Evangeliſcher, ledigerſſucht Dauerſtellung vom zu vermieten. Friedland, 


Müllergeſelle 1. Januar bei ält. Ehez | Jagiellońska 11. 131 
f $ paar, Stadt od. Land. 
ſucht von ſofort oder Auf letzt. Stelle 8 Jahre ` H 
15.11. Stellung auf ein.] tätig. Gefl. Off. unt. C. 
neuzeitlich eingerichtet. 13829 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Holländer, oder kleiner Tücht. evangl Stütze Zu tes ETE 


Dampfmühle.Freundl. t m! 
Anged unter D. 13764 lun ai 1928 Stele gut möblierte Zimmer, 


an die Git. d. Z. erbet. 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen 


sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 
1699 


— 


- Dauertpfel 


ſowie raſſereine 


i È 92 rag. in der 
Nouenerpel 1 05 Rendantin Verwalter { I Hypothek, wo paſſende Strebſamer Wirtſchafter Geſchäftsſt. d. 3ta, 724 
’ in Deutſch u. Polnſſch 2 elle. Anttellang geboten. Bin lamas ee 
3 gelbe vollſtändig firm. Nur Bin 43 J. alt, evgl,, ver⸗ von Beruf Lehrer, un⸗ in ein. größ. Haushalt. m. — maom AE liro 
13873 ſolche Damen kommen bheir., vom 18. Lebensi. |verheirat,,gewiljenhait Frauenlojerbevorzugt. |3:-V-Rujawskaler, i TO Epee 
in Frage, die ſchon mit in der Landwirtſch. tät. in Arbeit u. Obliegenh. 23 J Vertrauensperſon. Gfl. Großes, elegant möbl. 

Erfolg auf dem Lande letzt auf einer ungekün⸗[ Offerten unt. O. 13887] Jahre alt, evangel, Offerten unt. L. 13759 g. immer 


Irvinglanbähne, aus guter deutſcher Familie geſucht. Polniſche 


€ h rſche h os z ur m- |tätig geweſen. Offert. n 
mdener Pommerſche | Sprahtenntniiie erwünſcht. Nur schriftl. Be⸗ mit Seugnisohidrift ſelbſtänd. Off unt. G6. Suche von jeder Zeit 


digtenGtelle. Dispon.a, |. d. Geſchäftsſt. d. Zeita, en die Geſchſt. d. Zeita.erb. 


4 x N „elettr. Licht und Bad 
werbung mit Lebenslauf unter u. 13900 an 10 Anſpriichen von sofort Suche ſofort oder yo 5 
Meſenganter die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 4 ade 13721 a. d. Geſchſt.d. Ztg.] Stellung als 55 95 pater St Ae 2 13699 v. ſof. od. 15.11. zu verm, 


hat abzugeben ve e e e e e eee ee Gute Zeugn. vorhand Stenia. als Wirtin Danzigeritr. 1381. Li 
Bar ayana Geſucht zum 1. 1. 28 1.13761 an die coeſchſt. Praktiſch u. theoretisch ſchrif 5 ° 
Rapmann, Bobowo) land uoerh. |  Gleenftelung  |2ici Settna su tenen nebineer, evangelie) Dat oth Sl Oder Gibe 
- =; garo: Beamter auf Rittergut Mgoszez| Gewandte u. erfahrene Landwirtsſohn ſucht, 4 Malankowo, poczt. Lisewo k. 
usgekämmtes (Heimbrunn) iit von da vom Militär ent⸗ oder ander. entſprechd. |pow,Chelmno, Pomorze | Bin erfahren in allen 
nachm., ſoll an Ort u. 


o 
für 1500 Mrg. Bedin⸗ſofort neu zu beſetzen. lajien, bald od. jpäter| Bolten in nur größerem Haushalts Gef. Off an 
Frauenhaar Dee Stellung als  |Betrieb. 30 Jahre alt, oe Dar a Haushalts. Gefl. Off. zu 
i verheir. Da jeit 11 Jahr. Mit mehrlähr praktiſch enden an Gtelle das evangel 


13404 gung: beide Landesipr. | Bauernſohn bevorzugt 
in Wort und Schrift, 2 als land wirtſch. Beamt.] Tätigkeit, energ., mit ß. Wegner, Dabrowa 
$ 8 Beamt. 8 Mi 5 N ner, Va ' 
item Boden, Rüben- Kreis Chelmno (Pom) und Verkäuferin ‚Beamter tätig, ilt Umgang mit |\amil Mafchin.neueiter|"" Cheiminska 8. farr⸗ 
bau, Viehzucht, Buchf., —— ~ für Blumen⸗Geſchäft oder unter Leitung des Arbeit, bekannt. Sehr gute Zeugniſſe vorh.] Ig. Mädchen ſucht 
Geldmarkt pa. Refer, Bewerbun: findet gute Stellung.] Chefs. Gefl. freun DH er se Dahl ſucht dauernde Stellg. PA grundſtück 
gen nur ſchriftl. mit Thomas French, R. 13890 a. d. G. d. g. erb. u donn Sprache n Wort von sofort oder ſpäter. Beſchäſtigung (3 Morg. inkl. Garten. 
Lebenslauf, Zeugnis⸗ peed und Schrift mächt. Gefl.| F, Machnikowski, |tagsüb., al. welch. Art. | Wohnh. m. 6 Zimmern 
Abſchr. dienihtzurüd- m. läng. Praxis, pflicht Grudzigdz. "7 Angeb. unter T. 13893 | Bydgoszez, Srednia 62 u €.72394.8.6.0.3,|u. Wirtſcha ftsgebäud.) 
15000 21 geſandt werden u. Ge⸗ treu, gewiſſenh., energ., U UNE | c. ò. Geichäitsit.d.3eitg, 7256 Fm i. Oſielsk, Kr. Bydgoszcz 
haltsforderung erb. an ledig, poln. u. deutſch in Achtung 1 Evangl. Mädchen ſucht 1 355 


2 Regiitrator, Ace ütze. verpachtet 

auf ein hypothekenfr. Rittergutsbeſ. Wort u. Schr., geſucht. zulein können in] Suche Stelle als ’ Stellg. v. gl. als Stütze, y 
Salbe (55 Mra. G. v, Plug, Bariofse-|Bewerb. mit Zeugnis- Kaige Kurus. die Wirtſch rte henden, DULLIIDEIEL Matten erfahren. Off W de 
e e gene a a S On 1 Ansagen 
ebd.] zur erſt. © . lernen. Nur bei Frau ewandert in Steuer⸗ und pr. Zeugniſſ. 2 Eſneſeit faſt 50 Jahren 
geſucht. Off u. K. 13858 Für 300 Morgen B. 13901 a. D. Eſchſt. d.. Cgerwinski, Sniadec- beamter u. Invaliden Verſiche⸗ pon Piod SA a AAPA e 

a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. großes Gut im Cul⸗ ein tüchtiger 22 lich 15/16, IJ Treppen, h * rungsſachen ſucht An⸗ Stellung. 13782 L e 

Wer würde veutihem|mer Kreiſe wird ein E Schmiedegeſelle Vorderhaus. 28% Bin Mitte 40er, evgl., anderst Bin beider Tzerwinski, Cheimno, . 5 Schlosserei 

Kaufmann lediger, euergiſcher kann ſofort eintreten) Für größeren Land: verh. in all. Zweig. der Landesſprach. mächtig. Rybacka Nr. 7. vom Lande, a. beſſener 
D Wirt WE | Hei Schmiedemeiſter haushalt wird zum Sanbuoirtiäh, erfahren, Gefl. Angeb. u. R. 7141 Buchhalterin Bafa Stellun x peit n e 
eſchäft in größerer 
3 


Am 16. Novbr. cr., 1Uhr 


von Bushe - Mgoszez 
Post Lisewo, 13932 


fa 1 
T. Bytomski, 


vertraut mit ſchwer⸗ 
Dworcowa 15a. i 


t, der der deut- i ühre auch ſelbſtändig, i äftsſt. d. B 1 
2-8000 21 peiudt Be G.Zerull, Awiatowa2|ı. 1. 1928 eine nicht ühre auch \eibitändig, | an die Geichäftsit. d. BI, um Kinde oder sur Sead Bommerell. ii 
sit. d. J. weisen kann. Offerten (Dauerſtellung) 7327 Offerten unt. F. 1372018 Jre alt (Jude), ſucht Stellung, evtl. auch poczta Kcynia. zu verpachten. Geil. 
— — 
N 0 „od. ſpät, Stellung. 
an die Geſchäftsſtelle ee eee eee Gen. Angebote find au 3.13903 a. d.Giebit.d.9. ſucht Stellg. von fof, bei 
Hofbeumten Suche zum 1. 12. 1927 ſchriften un Gehalts. pareto geniga unter mit ſehr guten Zeugn. S. Pieterkowfti, Sprache u. Stenogra⸗ J Mädchen >, außerh. gute Brotſtelle, wegen 
zum 1. Januar 13798 b. Nowemfaſto n. Dr.] Geſücht z. 15, II. oder gut bewandert jucht 3. 7238| M. Nell, Chefmno, 
powiat Grudzigdz. aus gut. Familie, größ.“ Tüchtiger, älterer liches, evangeliſches l ſelbſt. arbeitend, mit] Arheitswill, ehrliches 
ji ef kompl. Werkzeug, in Mädchen, 24 J., deutſch Mühlenbaufachmann ſucht 
elt ſofort ein 13874 anſchluß. 1945 f. Provinzſtadt geſucht. und in Stubenarbeft. Bin in ungekündigter 
Mondrowski, Szamocin, | Neben). Off. unt. B. 7188 od. umbaubedürftig. Off. u. M. 5 an Filiale Dt. 


en und polniſchen = zu junge Auf Wunſchübernimm \ y 
gegen gute Sicherheit| Gprahe mächtig iſt u.|1 Klempner für Bau die Frau a, die Führ. der N m. Handelsſchulbild. u.] Stütze der Hausfrau. nebſt ändig. A 
leihen? Off. u. J. 7252 feine Tüchtigkeit nach⸗ und Werkſtatt ſtellt ein irtin Hauswirtſchaft. Hefl. un El min mehrjähr. Büroprazis, Marta Arndt, Iwno, Wei nn a 
* mit Gehaltsanſprüchen A. Bertram, Natto, a. d. Geſchäftsſt.d. Zeita. | Eiſenwarenbr. ſucht v. als Gutsſekret., 3. 1. 1. Ein älter. Mädchen, er⸗ Off. unt. W. 13823 a. d. 
Dieng Stellen an eie Geschäftsstelle Suche. t. Waſſermühle gef die in auge. it. 80 gd. 1. 2 28. Gejl. Off. u. fahr. in all. Hausarb. | Geichit. d. 3ta. erbeten. 
f ; 1 5 aushaltes F 
N des „Boten für das M ＋ II erfahten if kun richten an 13755 ält. Herrſch. od. alleinit. $ 
Culmerld.“ in Cheimza u er. di 18 8 15 Zeug Ehrlicher u. zuderläſſig. Elenfeied Mitttewfti, Korrespondentin Herrn. Off unt. C. 7190 mie p 
(Eulmjee),_ Fl) eld. mit Zeugnisab- |nisabichriften und Ge» Forſtmann, 29 5, alt bei Firma deutſche und polnische] a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
unverheirat., mitBuch⸗ 00 Ma, eine chen an 13857 D. 13937 an die Ge⸗ und Emp ehlungen, in Kruszwieg, Ryne! 13. phie beherrſchend, ſucht - | 
übrungsienntn. fühl Gl even arg ese, pacoltowo (chäfteft. d. 3ta. erbet,|allen Zweig iein, Fach. Liſchler . best ad at. 907 Slelgacher a p. Hofe, 
e en 3 i . vorhand. Off. u. D. 72 
Zalrzewo, p. Melno, E ſpäter zuverlällig,, ehr: 1. N RT 7135 a. d. Geſchſt. d. Ztg. d. d. Geſchäftsſt. d. Jeita. ul. 22 ſtycznia 19, 13752 
Beſitzerſ., Landw. nicht 2 
iS unt. 20 Jahr., m. prakt. Fleſſchergeſelle Stubenmüdchen allen Arbeiten erfahr., u. poln. ſprechd, ſucht 72 
f il Kenntn. Etw.polniiche| der Befugnis zur Aus. Å \ ſucht Arbeit außer dem|Beihäftigung als Ver⸗ nier Der Motormühle 
Sprache. Familien- bild. von Lehrling hat, gewandt im Servieren gaue, nome auch uenn bil ee cht ch A 
k h } ertrauensſtellung an|Anjangsitellung. Geh. 1—3 Tonn. zu pachten, wenn auch reparatur- 
2 1 Dit, Steinſetz Gut Jamielnik, Ungeb. m. Zgn.⸗Abſchr. Angebote unt. T. 13800 Stellung. Off. unt. A. 8 j 1 i Dt. 
er, Rogožno, Wp. powiat Subawa, Bom.|u.2.72104.0.011.d.8tg.lan die Geſchſt. d. 3tg.113827 a. d. Gft.d. 3. erb. pow. Chodzież, 1398 a, N.Geſchäftsſt. d. Zeita. | Rdih, H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. e 


Heute vormittag 10%/, Uhr entſchlief ſanft nach längerem, mit 
großer Geduld ertragenem Leiden mein inniggeliebter Mann, mein herzens⸗ 


guter Vater, der 
Kaufmann 


Eugen Krüger 


im 58. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 
Helene Krüger geb Eckel 
Gerhard Krüger. 
Bromberg, den 4. November 1927. ; 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 9. November, nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des neuen evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 13956 


ans 888 sunansuasumem, 


Von 9—2 Dworcowa 56, 


Rechts-Beistand 


Dr, v, Behrens 
Paß-,Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten, 13859 


Geſtern vormittag wurde uns unfer verehrter 
Senior⸗Chef 


Herr 


Eugen Krüger 


nach langem ſchweren Leiden durch den Tod entriſſen. 


Der Verewigte war uns ſtets ein Vorbild uner⸗ 
müdlicher Arbeitskraft, wir verlieren in ihm einen immer 
gütigen und wohlwollenden Arbeitgeber, deſſen Andenken 
in uns fortleben wird. 


Bydgoſzez, den 5. November 1927. 


die Angeſtellten der Firma Eugen Krüger 


T. 3 o. p. 13962 


Von 4-8 Promenade 3 


ext. Rat, nimmt briefl. 
Beſt. erae zu. Damen 
3. ung ufenth. Distr. 
ver). Friedrich, Stadt 
u. Bahnſt. Gniewkowo, 


Rynek 13, zwiſch. Toruń 
und Inowroclaw. 12493 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beftellungen entgegen 


R. Skubinska, 


B dgosz 3. 12634 
ul. Snfadecfh Nr. 18 
Telephon 1073 


Jula 


Nach längerem Leiden verſtarb geſtern vormittag 
unſer hochverehrter Senior⸗Chef 


Herr 


Eugen Krüger 


Trauernd ſtehen wir an der Bahre dieſes gütigen, 
ſtets für unſer Wohl beſorgten Mannes. 


Gdańska 1 


Ehre feinem Andenken! 


Bydgoszez, den 5. November 1927, 


Die Arheſterſchaft 
der Firma Eugen Krüger T. 2 0. p. 


13961 


Anfertigung von 


Wer erteilt berufstät. 
Dame in den Mittags⸗ 
od. Abendſtund.gründl. 


poln. Unterricht? 


Nichtunfäng. Off. m. Pr. 
u. P. 7278a. d. Gſt. d. Ztg. 


Kacheln 


in verſchiedenen Farben 
ſtändig auf Lager 13539 


Ofenbaugeſchäft 
M. Steszewski, 
Dluga 32. Telef. 234. 


Am 4. 11. 1927, nachm. 3%, Uhr, entſchlief 
nach ſchwerem Leiden, verſehen mit den heiligen 
Sakramenten, mein inniggeliebter, unvergeß⸗ 
licher Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwieger⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Großvater, der 


Steinſetzmeiſter 


Adolf Bukowski 


im Alter von 70 Jahren und 4 Monaten. 


Ae tiefbetrübte Gattin nebſt Kindern. 


Bydgoſzez, Berlin, Kiel, 
den 5. November 1927. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 
8. November 1927, um 2,30 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe Torunska 31 aus nach dem neuen kath. 
Friedhof ſtatt. 7286 


Mathemati 


v. 2 u. mehr, Beri. billig. 
Wojtkiewiez, 


Rieſen⸗Gänſe! 
Beri. diesj., große, aus⸗ 
gewachſ,, vollfedr., ge⸗ 
ſunde, lebd.Rieſengänſe 
u. Enten in Drahtkäfig. 
frlo, jed. Bahnitat. mit 
Nachn. zur vollſt. Zufr. 
=8 St. Rieſengänſe 4zi, 
5 St. Rieſengänſe 48 zt. 
12 St. große Enten 54, 
8 St große Enten 38 zt, 
Sig. Löwenſohn, 

Podwotoczyska 

# I (Małopolskie), 


Telefon 111, 139, 611 


Habe mich in Labiszyn 


Witold . Budzyński 


Hüte! 
P elzsachen F d. M. Kuhrke, (Bärenstraße) 


Pelzhaus 


ı Max Zweiniger 


empfiehlt zu konkurrenzlos billigsten 
Preisen in nur reeller, erstklassiger Ware: 


Besatz-Felle 


Seal-Mäntel gute Qualität, von 645 an 
Persianer-Mänte 


Damen- u.Herren-Pelzen 


unter Garantie für erstklassige Ausführung 


Reparaturen sachgemäß und billigst! 


Lehrer erteiltBolniih,, Franzöſiſchen 13919 
& 4 
Latein, 2z1,beiBeteitio.| Unterricht 


Grammatik, Konv. ert. 
Kościuszki 37a. 7219! Dworcowa 66, 


30 % billiger als Chile- und Norgesalpeter! 
Billigster, ‚schnellwirkender Stickstoffdünger ! 


Laengner & lligner 


Heimgange unſerer guten Mutter. 


. „Der verehrlichen Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß meine Büros und 
mein Lager ab 1. November d. Js. sich in den großen Räumlichkeiten 


ulica Gdańska 162, I Tr. 


(neben Hotel Adler) 


befinden. Bei dieser Gelegenheit bitte ich ergebenst um gütige Unterstützung 


und halte mich auch weiterhin bestens empfohlen, 
Hochachtungsvoll 


WLADYSLAW KAPTUR 


Hurtownia Drogeryino-Parfumeryjna - Drogen en gros 
Bydgoszcz, ulica Gdanska 162. 


Telefon Nr, 720, 


Cannanananannssnannannuuauansngannanonsnuenenaaaonannanssannenanannaunnsnnannnso® 


Ich habe mein Büro von 
Wełniany RynekNr.1 
nach der 


Pomorska Nr, 5 


verlegt. 


Rechtsanwalt Dr Kaszyński 


Telefon 915, 


13868 


13895 


niedergelassen. 


Rechtsanwalt. 


Auch solide 
Frauenformen 
Umarbeiten u. -pressen 8 

Niedźwiedzia 4, 


Gegr. 1895 
Gesc 
reizende Neuheiten in 


enorm. großer Auswahl 
von 6.50 an 


N 


90 


mod. Fassons, 


taſchen 

e ee Schalzalchen 
EN Ruckſäcke 

Spezialität: 13849 Regenſchirme 


ſtets in 
zu bill 


f 


$ 


EN 


NZ 


400 Ztoty gea: hobe 
injen u. beſte Sicher⸗ 
eit zu leihen geſucht. 

Offerten unt. O. 7269 


führt aus 


13910 


Torun Telefon‘111, 139, 611 


PPP ˙ w A RL ET ANEK 


Herzlich danken 


wir für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim 
7284 


Paul u. Werner Doering. 


Ne eee, 


Zurückgekehrt 
Dr. Hepner 


Chirurgie und Orthopädie 


Sandgrube 23 Danzig 


Wie ſchneide ich mein Kleid zu 
und wie verarbeite ich es? 


Anterricht erteilt akademiſch geprüfte 
Zuſchneiderin v. d. Rudolf Maurer⸗Akademie 
in Berlin. Anmeldungen erbeten in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle, Goetheſtr. 37 (ul. 20 ſtycznia 20 r.. 


Deutſcher Frauenbund. 


Sasshilder 
nur Gdanska 19. 


Inh. A. Rüdiger. 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel 


Nowy Rynet 6. II. 
erked. ſämtl. Gerichts ⸗, Hypotheken ⸗ Strafa 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. 
Korreſpondenz. ſchließt ſtille Akkorde ab. 


7 Wir \ 
reinigen 
dämpfen 


desinfizieren 
und beleben 


Bettfedern 
und Daunen 


zu jeder Zeit, 
Spezial-Ausstattungs- 
häft 


J,Pilaczynski i Ska 


Gdańska 163. Tel. 814. 


Damentaſchen 


letzte Neuheiten ante € 
Reife koffer e e. 


Neceſſaixes 


Spazierſtöcke 
rok. Auswahl 
gen Preiſen 
empfehle 
(für Wiederverkäufer 
í | hohen Rabatt 
Erſtes Spezialgeſchäft 
feiner Lederwaren 13586 


Z. Musiał, 
Bydgoszcz, 
ul, Długa 52. Tel. 1133, 


Ausmauerung und 
Reparatur von 


lernen Defen 


„Ogniotrwak“, 
1. Et. Ils. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. [ Garbary gg. Telef. 1370. 


Hypotheken 


reguliert mit 
j gutem Bene 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 
. Bydgoszcz, 13727 
ulica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2, 
Telephon 1304, 


Langjährlge Praxis. 


Poln. Unterricht 
PI, Piastowski 4, Ill, Iks 


13905 


Telefon Nr. 720- 


eee 


Spezialarzt für 


Telefon 217.66 


zu staunend billigen 
Preisen 


sofort mit- 
zunehmen 


13794 


13714 


Poln. Optant 


zwecks Austauſch nach 
Deutſchland 

geſucht. 
Offert. unter B. 13812 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Schnee⸗ 
u. Gummiſchuhe 


13832 


halb geg. Nachnahme. 


fertig, in Stücken und 


Fellen, für Konfektion 
u. Galanterie, empfiehlt 


Bydgoszcz, 38. 
Tel. 13942 


Jetzt befte Pflanzzeit! 


Aſſtbüume 


hochſtämmig u, halb» 
ſtämmig, Buſch Spalier 
Cordon, 
Frucht⸗ und Beeren⸗ 
ſträucher, Zierbäume 
und Blütenſträucher, 
Schling⸗ und Kletter⸗ 
pflanzen, Hecken⸗ 
pflanzen, Alleebäume 
uſw. uſw. 
Sehr große Beſtände 
in beſten Sorten und 
Qualitäten. 13957 
Bei Abnahme großer 
Poſten billigſte Preiſe. 
Bitte, beſuchen Sie 
meine Gärtnerei 
Sw.Tröicy 15. 


Jul. Roß, 


Gartenbaubetrieb. 
Telefon 48. 


Airchenzettel. 


Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 6. Nov. 27. 
(21. n. Trinitatts). 
Prinzenthal. Vorm. 
9 Uhr: Gottesdienſt. — 
Donnerstag, abds. 8 Uhr 
Bibelſtunde in Blumwes 

Kinderheim, 

Jägerhof. Vorm. 11 
Uhr Gottesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. 


Dluga 
1700. 


12741 


5 um ſich gegriffe n 
letzungen erlegen, 
gangenem Freitag der 
Brzöſk a. Der! Verſchwundene i 
zuletzt Glogauerſtraße 55. Geſte 


0658 * s 
Aus Stadt und Land. 
* Birnbaum (Mieozuchöd), 3. November. Wegen ko m⸗ 
muniſtiſcher Umtriebe wurde hier, dem „Kurjer“ 
zufolge, der angeblich aus Lodz ſtammende Ferdynand Maly 
verhaftet, B. 
* Qija (Leſzup), 4. November. Ein Unglücksfall vifion in einem Hotel in St. L 
ereignete ſich geſtern A den Nachmittagsſtunden auf dem 
Marktplatz. Einem Radſahrer brach plötzlich die Gabel des 
Vorderrades, ſo daß er hinſtürzte und mit Kopfverletzungen 
zum Krankenhaus geſchafft werden mußte. 


‚ Poien (Poznan), 3. November. Die Polizei 
Hrv n if während der letzten Feiertage am 1. und 2. No⸗ 
vember war ungemein reichhaltig. Nicht weniger als Dreiz 
wurde der Paragraph 242 des Strafgeſetzbuchs 
Durch die verſchiedenen Diebſtähle und Ein⸗ 
Betroffenen insgeſamt um 3174 Zloty 
geſchädigt. Die Wohnung des Poſener Stationsvorſte Hers 
Woſciechowſki wurde geſtern der Schauplatz einer ſchreck⸗ 
lichen Tragödie. Die beiden Knaben, der elfjährige 
Heinrich er der ſiebenjährige Tadeuſz, erhielten von ihren 
Ellern einen Laterna⸗ Magikgapparat geſchenkt, den ſie allein 
in einem abgeſchloſſenen Zimmer ausprobieren wollten. 
Aus Unvorſichtigkeit kam die Lampe zu nahe an den Film— 
jtreifen, der ſofort vom Feuer erfaßt wurde und eine ſchreck— 
verurſachte. Die Mutter der Kinder 
da die Tür verſchloſſen war, nicht 
öffnete der 
boten ſich 
ſofort | geſucht hat, fit 


beiter Felix Trafalſki, 
und deſſen Schweſter Marja. 
zlotyſcheine 
vor. — Einen 


Er trauk in größeren. Mengen L 


Gefahr. 
zehnmal 
überſchritten. 
brüche wurden die 


Montpellier, November. 
Montpellier das Waſſer 


Opfer, 
jon befindet, ſteht noch nicht ef 


liche Exploſion 
konnte aber, 
Erſt nach längerem Rufen 
Den Augen der Mutter 
Mittels 
Flammen erſtickt. Die 
löſchte das Feuer, das indeſſen im 


Newyork, November. 


eilte herbei, 
in das Zimmer. 
kleinere Knabe die Tür. 
nun zwei lebende Fackeln dar. 
herbeigeholter Decken wurden die 
Feuerwehr 


vollſtändig zerſtört worden. 


erſchienene gleicht einem Binnenmeer, 


. 


Große Auswahl « 


ul. Dworcowa Nr. 63 
Telefon 840 u. 1901. 


Spezialhaus 


für 


zilhlerei- u. Sarg ⸗ 
bedarisartüiel. 


Fabriklager in Stühlen. 
Spezialität: 9898 


Möbelbeſchläge, Sarg: 
beſchläge, Baubeſchläge, e 
Leim, Schellack, Beize, 
Matratzen, Marmor uſw 


Sweater, Pulover 


Westen 


Piac Teatralny 


e ee er 


+ 


22 oo 85 ES 


Reste ©: 7 ys ium 


Jel. 1171. ul, Goanska 134. 


. A 2 
F un 


23 a 1 


Porträt 
gratis |: 

12 Wirten f. 00, 
„koto- Rubens“ 


Gdanska 153. 
Tel, 142. 13497 


n | 


Die Aer g rar nun über die 9... 
pflicht (Art. 6 — ſiehe Oredownik Urzedowy 
Nr. 24/1925, Pol. 295) wird dahin geändert, 
daß die in Bydgoszcz auf einen Paß ankom⸗ 
menden Reiſenden verpflichtet ſind, vom 
7. November 1927 an ſich innerhalb 24 Stunden 
im Miejski Urzad -Polieyjny, ul. Grodzka 32, 
Zimmer 1, in den Dienſtſtunden (an Wochen⸗ 
tagen von 8—13 Uhr und von 15—18 Uhr und, 
an Gonn- und Feiertagen von 1113 Uhr) 
unter Vorlegung des Paſſes zu melden zur 
Bewirkung der An⸗ und Abmeldung. Bis 
dahin würden dieſe Funktionen durch die 
Kommiſſariate der Staatspolizei ausgeübt. 
Die Abmeldungen können in dringenden 
Fällen wenn nötig außerhalb der oben be⸗ 
den Dienſtſtunden auch im Kommiſſariat 

er Staatspolizei bewirkt werden. 


Bydgoſzez, den 3. November 1927. 
Miejski Urzad Policyiny 


\ i—):Haniezewski, Stadtrat. 13904 


... a a l Dame Oat derobe 
Min Air Min Min Min Mir. Ai wird billig angefertigt, 


S. Szulc; 
Bud geszez, 


Familienabend 


Anstich von ff. Bock-Bier, sowie Porter vom Fass. 
wos. . Spezialität: Bock-Wurst mit Sauerkraut. 


G19 G19 G7o Ga GTa GO 61 


Be: 


Vorzüglich Küche, gut zenflezte Getränke 


reelle und flotte Bedienung 


Tägl Konzert Mittagstisch 1,2021 


Bitte um Unterstützung meines Unternehmen 


‘ Der. Wirt. 


Photograph., Kunst-Anstalt |” Dworcowa 6,1 r Täglich .. 
F. FBasche, Bydgoszcz-Okole aa dr Kar enn 25 9 8 ; 
ADONAI gute Arbeiten, 13852 Mittagstisch 


Spezialist für Kinder - Aufnahmen. 


Käsegrosshandlung 


Leuna- von le- Uhr empfiehlt 


Salpeter 
BASF 


ut Jagiellońska 9 Cel 173 


25 Verſchwunden iſt jeit ver 
Magiſtratsvollzieher Wla 


des Schillings die Aktentaſche des B. 
das Opfer der Warthe wurde. 
Lace wurden drei Geld- 
ilſcher aus Lod ver ha te 
beiter gel i 55 älter Eduard Buchwald 
Man fand 100 falſche Fünf⸗ 
ſowie gefälſchte Zweizlotynoten 
Selbſtmordverſuch 
Deſtillateur Zeuon Balk von der Großen Berlinerſtr. 87. 


Große eberſchwemmungen in Amerila. 


Infolge Dammb kiuchs und großer Flußſtauungon 
20 Fuß hoch. Die ; 
unter denen ſich auch der Vizegouverneur Tad- 


auf viele Millionen geſchätzt. 
Über 200 Todesopfer. 


(Eigene 
inzwiſchen Apa Meldungen über 
mungskataſtrophe, die die Umgebung von Montpellier heine 
das Waſſerreſervoir 


die Ja hel der Opfer iſt ſehr 


* — . ERBE: , 


für Damen und Herren 
Billige Preise 


Zygmunt Wiza 


f erereegenbeeeeooeneenosgegeseveeeeoe oer: Srnanmnannggumen 


i à 232% 
iiid Aas Ei PIAPIA Are OO 


Tote 
Beute, Sonnabend, den 5. November 


Unterhaltungskonzer? mit anschließendem Dancing. 


ms HOTEL fab SE 


ist nach gründlicher Renovation wieder eröffnet 


Weinbandlung Luckwald 


. 


*** . 7 1 


mung. Auch die Umgebung des Überſchwemmungsgebietes 
islaus ſteht im Zeichen der Kataſtrophe. Die Bevölkerung hat ſich 
ift 35 Jahre alt und wohnte b auf höher gelegene Punkte zurückgezogen, um ſich wor dem 
rn fand man in der Nähe Waſſer zu ſchützen. Die Regierung des Staates Vermont 
Man vermutet, daß J hat den Kriegszuſtand erklärt. Lebensmittel werden rativ- 
— Während einer Re⸗ niert verteilt. In den von der Kataſtrophe betroffenen 
Landſtrichen liegt auch das Geburtshaus des Präſidenten 
Coolidge, das ſchwere Waſſerſchäden auſweiſen ſoll. 
Die Urſache der Kataſtrophe. 

Die Unwetterkataſtrophe in Neu-England geht vor allem 
darauf zurück, daß die Flüſſe durch anhaltende Sommer— 
regen ſehr angeſchwollen waren. Dazu kam daun Yor- 
geſtern ein 24ſtün diger Regen, der überall Damme 
brüche entſtehen ließ. 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


hatte Bede Knaben ſind ihren V ere | ch, man ſpricht von 210 bis 235 Opfern der Überſchwem⸗ 


Es find dies der Ar- 


und Münzen 
unternahm der 


Lyſol. Seinem Leben droht 


(Eigene Drahtmeldung.) Viehmarkt. 
5 tu Boiener Viehmarkt vom 4. November. Offizieller Martis 
Zahl der bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 


9 Rinder, 80 Schweine, 26 Kälber. 22 Eafe, 371 
jammen 568 Tiere. — Ferkel das Paar 40-85 3. 
ringen Auftriebs keine Notierungen. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 4. Novbr, Vreis für 100 Kllogr. 

in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif Hamburg, 

Bremen oder Rotterdam 127.50, Remelted Plattenzint von handels⸗ 

üblich. Beſchaffenh. 47,50—48,00, Originalhüttenaluminium (9899 %, 

in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 

barren (99% 214, Reinnickel (98—99 / 340350. Antimon. 
Regulus 90—95, 0 Feinfilber für 1 Kilogr. fein 78,75 —79,75, 


Ferkel, zu⸗ 


eſt. Der Schaden wird — Wegen ge⸗ 


Drahtmeldung.) Nach 
die überſchwem⸗ 


dieſer Stadt 
Das Kataſtrophengebiet 


"Besuchen Sie „Dashaus der 


Dworcowa: 6? Gasironomia guten. Küche“ 


Ecke Gammsır, UIÄTLTIRELRURRFEREHRRETLRÄRENHERDEFFRATRORBRRTIURDARTRERRIERDRELTERTERROERHERLARGHEITE NER G elefon 647. 


Mittagstisch von 12-4 Uhr. $ 


mu Jdglich wechselnde Spezialgerichte zu niedrigen Preisen. — 


“Jobert Böhme 


Jag eko 57- Del, 42 
empfiehlt zur jetzigen 
Pflanzzeit in bekannter 
vorzüglicher Ware: 
Apfel-, Birnen⸗, 
Kirihen-, Pflaumen⸗ 
bäume, ane Formen. 
Hhſtſtrüucher. Allee⸗ 
bäume, Zierbüume, 
Sierfträumer. zur 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 

Kompl. Speiſezimmer, 
Schlafzimm. Küchen. 
ſowie einz. Schränke, 
züde, Bettit., Stühle, 
K 9 — — ae 
iſche, Mah. Salonun 
and. Gegenstände. Nasa 


buen 


CECI a A 


3. 


? 


* 


l 


Jm Familienlokal 


A. Twardowski Nacht. 


Długa 12 — Gegr. 1881 — Telef. 130 
Abends: Künstler-Konzert. 


` Täglich frische Fiaki. 


porter und einheimische Biere bester lese 


Nach gründlich N Renovierung 
eröffne ich am Sonnabend, den 5. d. M. 


in der Hartholz, f. Schneider⸗ 
. 5 Ale 

' nereien ujw. lief. aller- 
GrAanska 139 billigft, nach aukerhalb 
ein neuzeifig eingerichtetes Bahn, A. Brzoski, 


Bydg., ul. Gajowa g. 7261 


Privat: Mittagstisch 


Zduny 6, 1, lts, 


Oafe + 


Ständig frisch gebrauter Kaffee 
aus dem Apparat „Pol-Express“ 


angenehmer Aufenthalt -:- Gesellschaftsspiele 
Zeitschriften. 13870 


Bitte weiterhin um freundliche Unterstützung. 


„Warszawianka“ 


Conditorei - Cafe, Inhaber Józef Popiatkiewicz 
Bydgoszcz, Gdanska 139. 


N N * 


2 
Hausſchlachtung. 


Am Sonnabend, den 
5. d. Mts., veranſtalte 
ich in meinem Lokal 


Eisbein⸗ 
und Wurſteſſen 


S. 


dazu ein Künſtler⸗ 
konzert. Der Wirt 


— — e 
TG 


Japanische Kapelle Nellſche Bühne 


Bydgoſgcz T. z. 
allabendlich von 7 Uhr ab im 


EN í Sonntag, d. 6. Nov. 27 
Familienlokal Twardowski- AHchf. 


nachm. Uhr: 
Fremden: u. Volks- 


August Latte, Bydgos 4 2 ' 
a) e TEN |. Aa Felke (Duga) 1. Telefon 150. J ertähtten Dreijen 
i orten. + Ende Dezpr. e 
Rä d R À i zollfrei G r Ergebenst O0. eee 
üse und Häucherwaren #9 cni- 5 er oem 
zu den. billigsten Tagespreisen per Post 
und per Bahn 7271 ee gratis. ee Montag, den 7. November: Kath. Frauenbund Sanh 5 sn en 
- 9 $ uenbun 
hwefelsaur. ; h von a: 8 
Vorkriegs-Anthrazit- H 77 | Ar anlak Same Wurst- Eishein- Essen und ‚Elisabeth -Verein utſch v 
1395 Anzünder e mmon vr ah a. Wilhelm von Seel 
W. Medaille ausgez., entzünd. Ko ele 20% Stickst- in bekannter Güte W hl 24 3 Muſik v 
Fab brik: Bydgoszcz, Jagiellońska 3 Kalk- Max Mrozinski. 0 täti g eits- Witbelm Taubert 
Telefon 15-19. Bequem, billig, 3 15-19, 98 1 Tel. 225 Zygmunta Augusta 21 Tel. 225 Eintrittskarten 
stickstoff N 3 F Sonnabend in Johne's 
mj ; T T 20 % „„. t est \ eure 8 
i Thomas- m- und DER“ Empfehle am Heu e noch zum Besten der Armen | 5 on der heatet: 
Í enpapier rberei mich zur Ausführ. von bringe ich meine Mikac den 8. November 1927 tafle, 
| > mehl asna 17 ſtumpfen abends Te Uhr, im Civil-Kasino Montag, 7. 7. Robr. 1927 
in Bogen fund Rollen u be Rafierflingen Orchester - Konzert, Chorgesänge | abends 8 Uhr: 
er ara Soli 
A. Dittmann, T. z 0. p. e Beten Kaul bi e maa, Abſchieds⸗ Abend 
8. Landw, Ein- und I rege für. fer ge ein 85 ett, ‚Mokkastube, Winzerdiele usw. für Herrn Emil $ 
ydgoszcz, ul. Jagiellanske 16. a en und . breat * demitter, Arol. iu TANZ. re 
— A nn —— ie 7255 Nase Bi 
B Ans. ! Gdańska 51 Telefon Ep Eintritt pro Person 1.00 u. 2.00 zi i Bunter Abend 
jefernklobe 0 Š Bydgoszez, er Verloren Port 1 i i Vorverkauf lindet bei Fräulein M eratriits tanah 
del, trod., II RL, 7-14 cm Spaltfläche, gebeio- en Sämtl. N (Rohr⸗ 1 due PTT für . „ 1 Sonnabend in Johne e 
ange Vorrat mit 11.50 lp. rm waggonw. ab hier 13044 bau) führt ſachgem. aus bite um 'Riiderttatig. Schneiderin einfache j EARD, ; aaben iia 457195 


J. Jastak, Ceicyn, Tel. 9. 
Maryslenka „Variete“ 


Beginn 6.45 und wie l 13921 (Neue Ausgabe) i 4 Ta 1 850 


Konopnf cà 2. 7185 Gdańska 51. 1 
— — ——̃̃ —ꝗ— 


2 L j ĩů Die Lert 
eines der mächtigsten Filmdramen, ausgezeichnet auf dem Welibewerb der pholokinemafographischen 


— 2% NR N en zu he E 19 


gan der Theaterkaſſe. 
Die Leitung. 


erland, | Garderpben empf. ſich 
l. 7266 Dworcowa 68, J. 7221 


Ausstellung in Warschau. 
‚Emil 1 und Lya de Puffi, — Regie: 


Haupirollen 55 E. A. Dupont. 


ar 


| 
| 
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iT IDEAL JEDEN STOFF UND REINIGT 1 wie BENZIN 
—.— POZNAN. EEE, 


Damen und Kinder Helene Otto, 
Gdansk a 9, I! 


pamanis 1 lich rechts 1 


K Ina -Büro 8 
i N Willy Krause, 2u. 


Bydgoszcz 

Tel. 274 Ossolińskich 9 
Versuche an Dampfmaschinen und 
Dampfkesseln, als: Indizieren von 
Dampfmaschinen, Ermittelung der Nutz- 


odereffektiven Leistung, sowie des stünd- 
| lichen Dampf- und Kohlenverbrauches 
für eine Pferdestärke. 


Herzliche Bikel 


Der Winter naht und erfüllt das Herz 
der Alten und Erwerbsunfähigen mit der 
bitterſten Sorge. Es fehlt an allem. 

Wir alle aber, die wir noch eine Einnahme 
haben, die unſere Lebensnotdurft befriedigt, 
haben die Pflicht, derer zu gedenken, die dem 


Elend preisgegeben ſind. 

Und in unſeren Schulen ſitzen Kinder, die 
nicht mehr genügend ernährt werden können. an Ó zi Z Ö 
weil der Vater tot oder arbeitslos iif. Wie 


ſollen aus ihnen geſunde Menſchen werden, 
wenn nicht helfende Liebe ſich ihrer erbarmt, Sp 2 O. 0. 
die wenigſtens ein ausreichendes Mittageſſen » e pws 
ſichert, wie es ihnen in unſerer Kinderküche 


ene anb fi G häft telle 3 d Gdanska 162 
9 
bang werden; We, hi Phy muß est ss E e u 40S2G2; alis A Beurtellung ER rg und Ein- 
stellen der Steurung 
dun e g me et und die Pei te Telefon 29, 374, 373. Aufstellung von Rentabilitätsberech- 
rungen 
lieue, bee au des Vuento aa) Posischeckkonto Poznaň Nr. 200 182. . Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. Ueberwachungvon Bauten industri- 
hilfe“ bezw. „Kinderküche“ des deutſchen g eller Anlagen und Montage 
> | Anfertigung von Taxen und Zeich- 


Frauenbundes bei der deutichen Boltsbanf 


erbeten. 
Deutſcher Frauenbund 
Martha Schnee.. 


Echten Bienenhonig bene a 


Kleinpolen (Galizien), ſendet per Nachnahme 
einſchließlich Verpackung und Porto brutto 
Arg Doſen 21 15.-, 10 kg-Doien 21 27.-,20kg 2158. 


A. Löwensohn, Tarnopol, Ruska 37. 4 
N eee esse ane 


> Puppen unzerschlagbar von zł 2.— 
` Fuppenkörper EEE 30 
Puppenwagen ... „ „ 18. 
Schaukelpferde .. „„ 15.— 
Spielsachen aller Art 


Wer jetzt kauft, spart Geld, da Ausnahmepreise. 
Spielsachenfabrik 13724 


a J. Bytomski 


„ Dworcowa 15a 44 A Gdańska 21 


. ——— 


Eiserne Kachherie nach Westiä ische Art| 


in verschiedenen Größen 


Transportable | Re Ps RR EHER 
Rachel- Ofen — schokolade 
EAO E zum Rohessen und als 


in reicher und schöner Auswahl z| — fein- 
Kompressorlose Koch-Schokolade in fein 


von 50—250 cbm Heizkraft ster Qualität 
DIESELMOTOREN: 


in bekannt erstklassigster Ausführung. 10 Grosch. für 33 gr -Taleln 
von den kleinsten bis zu den größten Leistungen 


Neueste Modelle 1927. 13790 » „ 28 Er- » 
für ortsfeste Anlagen und Schiffsantrieb 


. 50 N 5 80 gr- n 1.45 Zloty für 250 gr-Tafeln 
Oskar Schöpper 


nur echt mit unserer Firma „Lukullus“, Schokoladen- und 
Zydgoszez, Zduny 5. 


nungen, Erteilung von Rat und 
Vorschlägen bei Neuanlagen, sowie 
Umänderung veralteter Anlagen. 
Raterteilung bei Ankauf neuer und 
alter Maschinen, sowie bei Vor- 
nahme größerer Reparaturen, 
Spezialist für Pumpen, Ziegeleima- 
schinen, Apparate für die Teer- und 
Dachpappen-Industrie, sowie Va- 
11 dee re Apparate usw. 12583 


Ztoty- und Dollarwertkonten. :- . Laufende Rechnung. 
Scheckverkehr :: An- u. verkauf fremder Valuten:: Zank Ineassti. 


Devisenhank. x 


f 
Ia feuerfeste | Bydgoszcz, Gdańska 16/17, gegenüber d. Paulskirche 


A chamotiesteine 3 Weihnachtsaufträge bitte rechtzeitig aufzugeben.] zum ermäßigt. Breite 


Aufnahmen jeder Art, 1377llabzugeben. Off. unt. 
in verschiedenen Qualitäten Vergrößerungen — Pastelle. N. 6976 a. d. Git. . Sta. 
-m Schamotte - Platten === — ERE — 


Radial-Steine 


m Schamotte-Mörtel 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


WA gar Hüttenkoks — Kioben und Kleinholz, 
waggonweise und.ab Lager frei Haus ri 
{ offeriert” 13585 


August Appelt 
BYDGOSZ P i 
Tel. 109 Naruszewicza 5. Tel. 109 
Gegründet 1875. 


e 2 Pr ET * | [Phase Kunstanstalt Th Joop| E een 


‚Grosse Auswahl in Geigen, Mandolinen, Gitarren, 
Lauten eigenen und ausländischen Fabrıkats, 
Zieh- und Mundharmonikas sowie sämtliche 
„ Musikinstrumentenütensilien zu sehr angemess. 
Preisen empfiehlt Firma 
Stanistaw NWiewczyk 
Musixinstrumenten-Cager und Werkstatt 
Bydgoszcz, ul an 147 
Bemerke, dass ich 2- Abteilungen habe, eine für 
Blas- und eine für Streichinstrumente, m denen ıch 
nur Spezualisten beschäftigg was eine Garantie für 
fachmännische Bedienung bietet, 13572 


Fuppenklinik 


“ua . 
Io'olololololoiolololcio'olopiololnlolaoloisials 


E 


|BEREERRREE EEE EEE 


UE 


LU 


Zuckerwarenfabrik, Bydgoszez, Posenerstr. 28. Tel. 1670. 


„ Bydgoszcz, ul. Dworcowa Nr. 98, neben * 
Bydgoszcz - Okole, ul. Grunwaldzka Nr. 2 

Grudziadz, ul. Groblowa Nr. 

Poznan, ul. Mostowa Nr. 32. 13571 


RITTER NG 


m m Zu detail 
„Futropol“ 


Bydgoszcz, Stary N 27. 
Große Auswahl verschied. Felle, Einfütterungen, Etols, 
Füchse, Pelzmäntel u.- Jacken, sowie Herrenpelze. 
Der P. T. Kundschaft geben 1. gleichzeitig zur gefl. Kenntnis, 
daß wir ab 1. Juli d. J. die Leitung unserer 


Kürschner “Werkstatt 


dem ehemaligen Leiter der Kürschnereianstalt der Firma 
Schneider in Warschau übertragen haben, 
Sämtliche ins erg schlagenden Bestellungen’ sowie 
Umarbeitungen nach den letzten neuesten Pariser Modellen 
werden entgegengenommen. 
Konku Rasche und solide Bedienung. 


` 


in anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 
Vorplatz-Möbel und Küchen 


bei F.Wolft, Möbelhaus 258 ble- 


a u) 


me 


j Büro Königsberg 
Börsenstraße 16 Fernruf Pregel 41409, 41410 


u 


2 =: H-A 0 
Chamottesteine Ausküntt und Beratung durch Fachingenieure köstenfrei 8 any“ . Grunwaldzka Nr. 138. i 
. E: + 909 Eigene Werkstätten. e Bedienung 
in jeder Qualitat Sitin na mea P 
liefert eiti M i i RA 
aller Art werden gut u. EINE FRAGE! 


„O gniotrwal‘ een e IT Haben Sie Interesse für Schreib- 
C. Knlmann | Je Prima Operschles. & 
Garbary 33 .... Telef.. 1370 gegengenommen bei ö Sie jag iak diese am vorleilhaf- * 


See ee ee, ee, Steinkohlen, Hüttenkoks 


I SKA,. Bydgoszcz, r 
Fee g fon 1175. i für Industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkaut 
offeriert 


‚Ge-Te- We 


Sernoslasſde Towarzystwo Weglowe Katowice. 


Martha Jaeckel | 


Inh. Gertrud Jaeckel 
Wäsche - Geschäft, 


Byd OSZCZ 
Zduny 1. Ecke Pomorska 7. 


Groke Auswahl in selbstgefertigter 
Damen- und Herren -Wäsche. 
Spezialität: Makanfertigung. Wäsche- und 
Oberhemden - Stoffe, sowie Stickereien 
stets am Lager. 13435 


Bestellungen zum Fest bitte der pünktlichen 
Lieferung halber schon jetzt nn 


Drahtgeflechte 
8 4- und Seckig 
tur Gärten u, Geflügel 
Í Drähte, Stacheldrähte 
Preisliste gratis 
Alexander Maennel 
Fabryka ogrodzeń drucianych 
Dr 2 3 (Wo). Pozn.) 


13243 


CAPSINAP 


hilft gegen 
fi Rheumatismus und RN 
Erhältlich in allen Apotheken, 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. :: Ratowice 


früher Giesches 40 


Filiale: Zudgoszez, Dworcowa 58. i 


Telefon gos und 1593. 


Jagd walten u. Munition 
Ernst Jahr 


Dworcowa 18b Bydgoszoz Telefon 1525 


— 


f 


Der Nachdruck sämtlicher Original - Artikel tt nur mit ausdrücd 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit nr 


Bromberg, 5. November.“ 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden 
zeitweiſe heiteres Wetter mit Regenſchauern 
an. ; 


Evangelium und Volkstum. 


Es iſt nicht zufällig, daß das mit dieſen Worten be⸗ 
zeichnete Problem heute ſtark im Vordergrund des Inter⸗ 
eſſes ſteht. Der Deutſche Evangeliſche Kirchen⸗ 
tag von Königsberg hat es behandelt und in den beiden 
Vorträgen von Geheimrat Kahl und Profeſſor Althaus, ſo⸗ 
wie in der „vaterländiſchen Kundgebung“ wichtige und wert⸗ 
volle Antworten auf die Frage des Verhältniſſes beider 
Größen zueinander gegeben. Und wie dieſe Frage gerade 
uns berührt, mag zur Genüge daraus erhellen, daß ſowohl 
der katholiſche Frauentag in Königshütte fih mit 
ihr beſchäftigt hat, wie nun unſere evangeliſche Kirchliche 
Woche in Graudenz vor ihrer Behandlung ſteht. 

In der Tat kommt in dieſem Problem die Doppel⸗ 
ſtellung, die wir Chriſten als „Bürger zweier Welten“ ein⸗ 
nehmen, am ſchärfſten zum Ausdruck. Und in dieſer Doppel⸗ 
ſtellung liegen allerhand Konflikts möglichkeiten ernſteſter 
Art. Wie leicht iſt es, die religiöſe Welt zu verfälſchen, 
indem man ſie mit nationalen und politiſchen Jutereſſen ver⸗ 
miſcht! Und wie leicht iſt es, andererſeits über den Himmel 
die Erde zu vergeſſen und in einſeitiger Betonung der 
religiöſen Aufgaben denen des Volkstums und der nativ- 
nalen Pflicht untreu zu werden! 

Unter den Gemälden Tiztans, deſſen 450. Todestag am 
29, v. M. war, ift der bekannteſten eins „Der Zinsgroſchen“, 
Es erinnert an Jeſu Wort: „Gebet dem Kaiſer, was des 
Kaiſers, und Gott, was Gottes iſt“. Hier ſind die beiden 
Welten geſchieden und doch verbunden. Hatte nicht Jeſus 
ſelber ſein Volk fo lieb, daß er um Jerufalem Tränen weinte? 
Wollte nicht Paulus ſich bannen laſſen für ſein Volk, wenn 
er dadurch es hätte retten können? So muß doch die Liebe 
zum Volkstum und die Treue gegen ſeine von Gott ge⸗ 
gebene Art wohl vereinbar ſein mit der Liebe zu Gott und 
der Treue gegen ihn. 

Man hat vor wenigen Tagen des am 2. 11. 1827 ge⸗ 
borenen Paul Gerhard gedacht. Auch er iſt einer von denen, 
die um die Syntheſe dieſer beiden Welten rangen, Ihm, 
der ſein Volk über alles liebte, war doch „Religion, Heimat- 
luft in der Fremde“. Glaube und Heimat gehören zu— 
ſammen. : D. Blau⸗Poſen. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe- 
münde + 2,96 Meter, bei Thorn etwa + 0,75 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages zwei beladene Oder⸗ 
kähne und ein Schleppdampfer; nach Bromberg kamen ein 
beladener Frachtdampfer, zwei Schlepper und drei unbe⸗ 
ladene Oderkähne. i 

§ Das Reſultat der geſtrigen Landſchaftswahlen für den 


7. Bezirk (umfaſſend die Kreiſe Bromberg, Wirſitz und die 
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pommerſchen Kreiſe) hat ergeben: für die pommerſchen 
Kreiſe Herr Rittergutsbeſitzer von Komierowſki auf 
Komirowo, Kreis Zempelburg; für den Kreis Bromberg die 
Herren von Born⸗Fallbis, Sienno, Falkenthal⸗ 


Slupowo, S mef el Wiskitno; für den Kreis Wirſitz 
die Herren von Witzleben⸗Liſzkowo und & ö pp 
Koſowo. N e e e ee TE * 37 


Der Kampf gegen die Bromberger Handelskammer. 
Am 1. November berieten die Vertreter der Handels⸗ 
kammern aus Graudenz und Thorn, ſowie des Verbandes 
der kaufmänniſchen Vereine in Pommerellen in Thorn über 
die Zuteilung des Gebiets Pommerellens zu den Handels- 
kammern. Es wurde folgender Beſchluß gefaßt: „Die auf 
der gemeinſamen Konferenz am 1. November 1927 in Thorn 
verſammelten Vertreter der Handelskammern. Graudenz 
und Thorn, ſowie des Verbandes der kaufmänniſchen Berz 
eine in Pommerellen proteſtieren nachdrücklich und feierlich 
gegen die projektierte Bezirkseinteilung Pommerellens zum 
Zwecke der Zuteilung eines Teiles Pommerellens zu einer 
Handelskammer, deren Sitz in einer benachbarten Wojewod⸗ 
ſchaft liegt. Die oben bezeichneten Organiſationen bitten 
den Wojewoden, Hand in Hand gehend mit, den einſtimmigen 
Wünſchen der Wirtſchaftskreiſe Pommerellens, unter keinen 
Umſtänden eine ſolche Zuteilung zuzulaſſen. — Dieſe Ent⸗ 
ſchließung wird auf die Bezirkseinteilung unſerer Meinung 
nach keinen Einfluß ausüben. | 

$ Straßenfperrnng Mit dem heutigen Tage wird die 
Berlinerſtraße für den Fuhrwerksverkehr geſperrt, und 
zwar von der Poſener- bis zur Mautzſtraße. Auf dem ge⸗ 
nannten Abſchnitt werden. Kanaliſationsarbeiten 
durchgeführt. Í 

s Der heutige Wochenmarkt war äußerſt lebhaft und 
beſonders mit Butter reich beſchickt. Für dieſe forderte man 
zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,70—3, für Eier 4,00, Weißkäſe 
0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2—2,40, Schweizerkäſe 3,60. Auf dem 
Obit- und Gemüſemarkt brachten Apfel 0,40—0,70, Birnen 
0,40, Blumenkohl 0,50—1, Mohrrüben 0,10, Tomaten 0,40, 
Pilze 0,30, Weißkohl 0,10, Rotkohl 0,15, Zwiebeln 0,20, 
Roſenkohl 0,60, Nüſſe 1,30. Auf dem Geflügelmarkt zahlte 
mon: Enten 4,50—7, Gänſe 7—12,00, Tauben 1—1,50, Hühner 
200,00. Auf dem Fleiſchmarkt notierte man Speck 2,00, 
Schweinefleiſch 1,60—1,80, Rindfleiſch 1,40—1,70, Kalbfleiſch 
1,50—1,60, Hammelfleiſch 1—1,40. Die Fiſchpreiſe waren 
wie folat: Aale 2—3,00, Hechte 1,50, Schleie 2,50, Plötze 0,50, 


Breſſen 1—1,40. 


1925 einen 


§ Freie Bahn der Feuerwehr! Das Städtiſche Polizei- 
amt macht darauf aufmerkſam, daß laut Polizeiverordnung 
vom 24. 5. 1922, § 10, alle Fuhrwerke, Umzüge und Per⸗ 
ſonen uſw. der Feuerwehr den Weg freigeben müſſen. 
Leider iſt das in letzter Zeit nicht oft geſchehen, wodurch die 
Schnelligkeit der Feuerwehr beeinträchtigt wird. Wer gegen 
die genannte Verordnung verſtößt, wird mit einer Polizei⸗ 
ſtrafe bis 30 Zloty oder Arreſt belegt. 

In. Der Einbruch bei „Blawat“ und Kaſzubowſti vor 
Gericht. Am heutigen Sonnabend gelangt vor der erſten 
Strafkammer des Bezirksgerichts eine Sache zur Aburtei⸗ 
lung, die ſeinerzeit großes Aufſehen in der Stadt erregte. 
Angeklagt iſt Johann Gorlas, der hier in der Friedrich⸗ 
ſtraße 57 eine Wohnung innehatte. G. ſoll hier im Jahre 
verwegenen Einbruch bei der Firma 
„Bläwat“, Danziger Straße 7, verübt haben. Dort wurden 
für eg. 20000 31, Pelze, Seidenftoffe u. a. geſtohlen. Im 
Auguſt 1926 ſoll er dann einen noch größeren und ver⸗ 
wegeneren Einbruch in den Laden des Uhrmachers Kaſzu⸗ 
bomwjti in der Friedrichſtraße ausgeführt haben. Der 
Dieb drang vom Keller aus in die Geſchäftsräume ein und 
ſtahl Schmuckſachen von erheblichem Werte. Der Angeklagte 
iſt 31 Jahre alt, erlernte zunächſt das Bäckerhandwerk, wurde 
dann Kellner und war in letzter Zeit ohne Beruf, beſuchte 
aber fleißig die hieſigen Cafés. In der Wohnung des G. 
wurden bei der Hausſuchung ein Pelz, ſowie einige Stoffe, 
auch ein großer Teil der geſtohlenen Schmuckſachen vorge- 
s en, und dem Beſtohlenen zurückerſtattet. Trotz alledem 
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leugnet Gorlas hartnäckig die ihm vorgewor⸗ 
fenen Taten und will die vorgefundenen Gegenſtände 
von unbekannten Perſonen gekauft haben. a 

In. Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung hatte ſich 
die unverehelichte Helene Olkiewiez aus Schleuſenau 
vor Gericht zu verantworten. Sie beſchuldigte öffentlich 
einen Verwandten eines Diebſtahls. Die Angeklagte wird 
zu, 25 Zl. Geldſtrafe oder fünf Tagen Gefängnis verurteilt. 
Die Koſten des Verfahren muß die O. ebenfalls tragen. 

$ Ein Einbruch wurde in das Haus Linienſtraße 17 ver⸗ 
übt. Den Dieben fielen Garderobe, Wäſche, eine Ziege und 


Kaninchen in die Hände. — Einer Poſenerſtraße 57 wohn⸗ 


haften Maria Kaminſka wurde eine 
Zloty geſtohlen. ; 
§ Berhaftet wurden ein Trinker und zwei Diebe, 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Der Eliſabeth⸗Verein und der Kath. Frauenbund veranſtalten am 
Mittwoch, den 9. November, 7½ Uhr, im Zivilkaſino ein 
Wohltätigkeitsfeſt mit Muſik, Geſang und Tanz, zum; 
Beſten der, Armen der Stadt. Im Intereſſe der guten Sache 
wird um recht zahlreichen Befuch nebeten. Die für das Büfett 
gütigſt nefvenbelan Enei en, Torten uſw. werden an demſelbe n 
Tage bis abends 6 Uhr im Zivilkaſind entgegengenommen. Siehe! 

Inſerat. (3899 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
ügung im „Monitor Politi" für den 5. November auf 5,9244 
Zloty feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 4. November. Zürich: Ueberweiſung 58,15, 
Czernowitz: e 1819, Bukareſt: Ueberweiſung 1825, 
Riga: Ueberweiſung 61,00, London; Ueberweiſung 43,50, 
Newyork Ueberweiſung 11.25 Berlin: Ueberweſſung Warſchau 
46,875 — 47,075, Kattowitz Ueberweiſung —,—, Poſen Ueber- 
weiſung 46,875 - 47,075. bar 46,80 — 47,20, Danzig: Ueberweiſung 
Warſchau 57,55 —57,70, bar 57,60—57,70,, Mailand: Ueber- 
. 206, Prag: Ueberweiſung 377,25, Budapeſt: bar 63,75 

is 64,35. < 


Amtliche Denilennotierungen der Danziger Börſe vom 
4, November. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,002 Gd., —— Br., Newyork —— Gd. —— Br., 
Berlin — — Gd., —.— Br. Warſchau 57,55 Gd. 57,70 Br. — Noten: 
London —— G8. —— Br., Newport 5,1185 Gd. 5,1316 Br., Berlin 
. Gd. — — Br., Polen 57,60 Gd. 57.74 Br. 

Warſchauer Börſe v. 4. November. Umſätze. Verkauf —ftauf: j 
Belgien — Belgrad —, Budaneſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland — Japan —, Konſtantinopel —, 
Kopenhagen —, London 43,41, 43,52 O 43,30. Newyort 8,90, 8,92 — 
8,88, Paris 35,01, 35,10 — 34,92, Prag 26,41'/., 26,48 — 26,35; Riga —, 
Schweiz 171,85, 172.28 — 171,42, Stockholm —, Wien 125,85, 126,16 — 
125,54, Italien 48,72¼, 48,85 — 48,60. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Handtaſche mit 300 


fig. Für drahtloſe Auszah.“ In Reichsmark In Reichsmark 
an 5 de ae J. November 3. November 
lte 8 Geld Brief | Geld Brief 
* I | 
Buenos-Aires 1 Peſ.] 1.785 | 1.789 | 1.786 1,790 
— Kuende 1 Bollar 4s 418 44e 4489 
5.48 % Japan.. . 1 Yen. 1.942 1.947 1.943 1.947 
— Nonſtantin 1 trt. Pfd. 20.905 | 20,945 | 20.91 20.95 
— (Kairo. . . I äg. Pfd.] 2.230 | 2,234 2.228 2,232 
4.5% London 1 Pfd. Sterl. | 20.381 | 20.421 | 20.388 | 20.428 
3.5% |Newyort. . 1 Dollar | 4.1850 | 4.1930 | 4,1885 | 4.1965 
—[Riode Janeiro l Mitr.| 0.5025 | 0,5045 | ‚0,501 | 0.503 
— füruguqy 1 Golöpei,| 4.278 4.284 4.276 4.284 
4.5ũ% | Amſterdam . 100 x]: 168.71 | 169.05 | 168.73 | 169,07 
abe 5.564 5.576 5.544 5.556 
5.5% | Brüffel-Ant. 100 Frc, | 58.325 | 58,455 | 58.345 | 58,465 
6% [Danzig . . 100 Guld. | 81.52 | 81.68 | 81,50 | 81.86 
6,5%, |Seljingfors 100 fi. M.] 10.538 | 10,558 | 10,594 | 10,564 
7% [Italien .. . 100 Qira | 22.865 | 22.905 | 22,865 22.905 
7%, | Sugoflavien 100 Din, | ‚7.371 | 7.385 | 7.371 | 7.385 
5% Ropenhagen 100 Ar. | 112.16 | 112,38 | 112.20 | 112,42 
8°/,|2ijiabon . 100 Elsc.] 20.53 | 20,57 | 20.53 | 20,57 
4.5% Oslo⸗Chrift. 100 Kr. 110.34 | 110,56 | 110.41 | 110.63 
5% Paris . . 100 Fre. 16.43 16.47 | 16.435 | 16,475 
5% Prag.. . 100 Kr. 12.495 | 12,425 | 12.411 | 12,431 
3.5% Schweiz .. 100 Fre.] 80.69 | 80.85 | 80.71 | 80.87 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.022 | 3.028 | 3.022 | 3.028 
5% Spanien „ 100 Peſ. 71.48 71.62 71,37 71.51 
4% [Stockholm . 100 Kr.] 112,55 | 112,77 | 112,56 112.78 
6.5% Wien. . . . 100 Kr. 59.09 | 59.13 | 59,13 | 59.25 
6% [Budapeſt. .. Pengö] 73.24 | 7338 | 73.27 | 73.41 
3% [Warſchau . . 100 35. 46.375 | 47.075 | 46.825 47.225 


Züricher Börſe vom 4. November. Amtlich.) Warſchau 58,15, 
Newyork 5,1870, London 25.25 Wien 73,22½ Italien 28,39, 
Belgien 72.26, Budapeſt 90,75, Helſingfors 13,07, Sofia 3,74% 
Holland 209,07 / Oslo 136,80, Kopenhagen 139,00, Stockholm 139,50, 
Spanien 88,55, Buenos Aires 2,21 ¼, Tokio 2,41'/,, Bukareſt 3,20, 


Athen 6.92, Berlin 123,77¼, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,75, 


Paris 20,36¼ Prag 15,37. 


Halbschuh E i 
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Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 8,84 34, 1 Pfd. Sterling 43,21 3%, 
100 franz. Franken 34,85 3. 100 Schweizer Franken 171.08 Il. 
100 deutſche Mark 211,53 3l, 100 Danziger Gulden 173,55 31. 
tſchech. Krone 26,30 Zl., öſterr. Schilling 125,23 3. N 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 4. November. Feſt verzinsliche 
Werte: Sproz. Prämien-Dollaranleihe 60,00, Sproz. Doll.⸗Br. der 
Poj. Landſch. 91,75. Aproz. Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 50,00. 
5proz. Konverſ.-⸗Anleihe 62,00. Tendenz: unverändert. — ne 
duſtrieaktien: Bank Zw. Sp. Zar. 96,00. P. Bank Handl. 
0,70. P. Bank Ziemian 3,70. C. Hartwig 56,00. Herzfeld⸗Viktorius 
61,00. Unja 25,00. Wytw. Chem. 1,10. Tendenz: unverändert. 


. Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und 
Handelskammer vom 4. November. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 45,00—47,00 Zloty, Roggen 37,00—38,50 
Zloty, Wintergerſte 33,00 —35.00 Zloty, Braugerſte 40.00 — 42,50 Zloty, 
Felderbſen 45—50 Zloty, Viktorigerbſen 65—82 Zloty, Hafer 
33,00— 35,00 Zloty, Fabrikkartoffeln —,— Zloty, Speiſekartoffein 
ee Kartoffelflocken —,— Zloty, Weizenmehl 70 / —.— Zloty, 

0. ef aa 
Zloty. Roggenkleie 26,50 Zloty franko Waggon der Au sahgligti 


Tendenz ruhig. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co., Bromberg. Am 4. November wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 270—300, Weißklee 200 — 7 Schwedenklee 280-300, 
Gelbklee, enthüllt 150—180, Gelbklee, in Hüls. 75—85, Inkarnatklee 
140—160, Wundklee 200—220, Engl. Raygras hief, 75—85, Timothee 
50—60, Serradella 18—22, Sommerwicken 56—38, Winterwicken 
{Vicia villosa) 70—80, Peluſchken 34—36, Viktorigerbſen 80—80, 
Felderbſen, kleine 45—50, Senf 60—65, Sommerrübſen 66—70, 
Winterraps 60—64, Buchweizen 36—40, Hanf 65—70, Leinſamen 
70-78, Hirſe 40—42, Mohn, blau 100—120, Mohn, weiß 130—150, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
4. November. Die Preiſe verſtehen fih für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 46.25 —47.25 110 26.00 — 27.00 
Roggen. . 38.00—39.00 | Nübſe n 59.00 65.00 
Roggen Gain... 50 Feaßbeitteeteſen 16 870—820 
I Ay 57. abri —5. 
Sn une 0 Felderbſen pA 45.00—50.00 


Weizenmehl (65°/,) . 71.00 —73.00 
Braugerſte . . 40.00-43.00 
Marktgerſte . 33.00 — 35.00 
Hafer. . 33.25—35.00 | Stroh, gepr. 
Weizenkleie . . 24.25— 25.25 Heu, loje : i 

Tendenz im allgemeinen ruhig. Für Weizen und Weizen: 
mehl (65pro3.) ſchwach, für Roggen ſchwächer, für Roggenmehl 
(65 und 70pro3.), Braugerſte und Hafer ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom A. November. Getreide- 
und Oelfaat für 1000 Kg. ionit für 100 Kg. in Goldmark Weizen 
märt, 240—243, Dezember 269,50, März 271,75, Mai 272,50. Roggen 
märt. 231—235, Dezember 244—244,75, März 248,75—249, Mai 552 
bis 252,50, Gerſte: Sommergerite 220-265. Hafer: märt. 196—209, 
Dezember 218, März 118. Mais 191—193. Weizenmehl 31,00—34,25. 
Roggenmehl 31,50—33,25. Weizenkleie 14,50,—14,75, Roggenkleie 
14,75 — 15,00. Raps 335—345. Viktorigerbſen 52—57, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 35—37, Futtererbſen 22—24. Peluſchken 21,00— 22,00. Lupmen 
blau 13,75—14,50, do. gelb 14,50—15,50. Napskuchen 15.90 —16, 20. 
Leinkuchen 22,30 —22,50. Trockenſchnitzel 10,70 —10,80. Soyaſchrot 
20,00 20,40. Kartoffelflocken 23,40 — 23,90. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Walteritand der Weichſel betrug am 4. November in 
Krakau — 2,57 (—, Zawichoſt + 0,89 (0,90), Warſchau + 1,14 (—), 
Plock + 0,82 (0,83), Thorn + 0,72 0,72), Fordon + 0,82 (0,82), Culm 
+ 0,68 (0,68), Graudenz + 0,87 (0,86), Kurzebrak + 1,24 (1,22), 
Montau + 0,50 (—), Pietel -+ 0,40 0,39), Dirſchau -+ 0.09 (0,08), 
Einlage -+ 2,44 (2,50), Schiewenhorſt 2,65 (2,80) Meter. Die 


65.00 —75.00 
65.00 —90.00 


Folgeerbſen 
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in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe; für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzkt: gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 
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